
Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, deren Namen sowohl im Register der Verwaltungsratsmitglieder der 
Gesellschaft als auch im Abschnitt „Geschäftsleitung der Gesellschaft“ aufgeführt sind, übernehmen die Verantwortung für die 
in diesem Dokument enthaltenen Angaben. Nach bestem Wissen und Gewissen der Verwaltungsratsmitglieder (die alle gebotene 
Sorgfalt haben walten lassen, dies sicherzustellen) entsprechen die Angaben in diesem Dokument den Tatsachen, ohne dass 
etwas ausgelassen wurde, das für diese Angaben wahrscheinlich von Bedeutung wäre. 

 
 

 

 

 iShares III Public Limited Company 

Prospektauszug für die Schweiz 
Datum: 31. Juli 2026 

(eine in Irland unter der Registernummer 452278 mit beschränkter Haftung gegründete Umbrella-Investmentgesellschaft mit 
variablem Kapital und getrennter Haftung zwischen den Teilfonds, die von der Zentralbank gemäß der irischen 

Durchführungsverordnung von 2011 zu den Vorschriften der Europäischen Gemeinschaften betreffend Organismen für 
gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (in der jeweils gültigen Fassung) zugelassen wurde) 

iShares $ Asia Investment Grade Corp Bond UCITS ETF  

iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF  

 iShares Emerging Asia Local Govt Bond UCITS ETF 

iShares $ Development Bank Bonds UCITS ETF iShares Emerging Markets Equity Enhanced Active UCITS ETF 

iShares $ EM Bond Active UCITS ETF  

iShares $ High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF iShares Europe Equity Enhanced Active UCITS ETF 

iShares $ High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF iShares Global Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF 

  

iShares € Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF iShares Global Govt Bond UCITS ETF  

iShares € Cash UCITS ETF iShares Global Inflation Linked Govt Bond UCITS ETF 

iShares € Corp Bond 1-5yr UCITS ETF  

iShares € Corp Bond BBB-BB UCITS ETF iShares Growth Portfolio UCITS ETF 

iShares € Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF  

iShares € Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF  

iShares € Corp Bond ex-Financials 1-5yr ESG SRI UCITS ETF  

iShares € Corp Bond ex-Financials UCITS ETF iShares J.P. Morgan EM Local Govt Bond UCITS ETF 

iShares € Covered Bond UCITS ETF iShares Moderate Portfolio UCITS ETF 

iShares € Flexible Income Bond Active UCITS ETF iShares MSCI Australia UCITS ETF 

iShares € Govt Bond 0-1yr UCITS ETF iShares MSCI EM Small Cap UCITS ETF  

iShares € Govt Bond 10-15yr UCITS ETF iShares MSCI EM UCITS ETF USD (Acc)  

iShares € Govt Bond 5-7yr UCITS ETF iShares MSCI Europe Small Cap UCITS ETF 

iShares € Govt Bond Climate UCITS ETF iShares MSCI Japan Small Cap UCITS ETF 

iShares € High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF iShares MSCI Pacific ex-Japan CTB Enhanced ESG UCITS ETF 

iShares € High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF  

 iShares MSCI Saudi Arabia Capped UCITS ETF 

iShares AI Adopters & Applications UCITS ETF  

iShares AI Infrastructure UCITS ETF  

iShares AI Innovation Active UCITS ETF iShares MSCI World ex-USA UCITS ETF 

iShares Asia ex Japan Equity Enhanced Active UCITS ETF  

iShares AT1 Bond Active UCITS ETF iShares MSCI World Sector & Country Neutral Equal Weight UCITS ETF 

iShares Blockchain Technology UCITS ETF  

 iShares MSCI World Small Cap UCITS ETF 

iShares Broad $ High Yield Corp Bond UCITS ETF iShares S&P 500 Equal Weight UCITS ETF 

iShares Broad € High Yield Corp Bond UCITS ETF iShares S&P 500 Scored and Screened UCITS ETF 

 iShares S&P SmallCap 600 UCITS ETF 

iShares Conservative Portfolio UCITS ETF iShares U.S. Equity High Income Active UCITS ETF 

iShares Core € Corp Bond UCITS ETF iShares UK Gilts 0-5yr UCITS ETF 

iShares Core € Govt Bond UCITS ETF iShares US Equity Enhanced Active UCITS ETF 

iShares Core Global Aggregate Bond UCITS ETF iShares World Equity Enhanced Active UCITS ETF 

iShares Core MSCI Europe UCITS ETF EUR (Acc) iShares World Equity High Income Active UCITS ETF  

iShares Core MSCI Japan IMI UCITS ETF iShares World Equity Factor Rotation Active UCITS ETF 

iShares Core MSCI World UCITS ETF  

 

DAS IST EIN AUSZUG DES PROSPEKTES FÜR ISHARES III PLC. DIESER PROSPEKTAUSZUG IST EIN AUSZUG 
ALLEIN FÜR DAS ANGEBOT AN NICHT QUALIFIZIERTE ANLEGER IN DER SCHWEIZ UND ER STELLT KEINEN 
PROSPEKT IM SINNE DES ANWENDBAREN IRISCHEN RECHTS DAR. DIESER PROSPEKTAUSZUG BEZIEHT SICH 
AUF DAS ANGEBOT DER HIER AUFGEFÜHRTEN FONDS. ANDERE FONDS DER GESELLSCHAFT SIND ERHÄLTLICH, 
WERDEN JEDOCH DERZEIT NICHT ZUM ANGEBOT AN NICHT QUALIFIZIERTE ANLEGER IN DER SCHWEIZ 

ANGEBOTEN. 

Die Verteilung dieses Dokuments ist nur gestattet, wenn ihm ein Exemplar des letzten Jahresberichts und des letzten geprüften 

Jahresabschlusses beigefügt ist, und falls dieses Dokument zeitlich danach veröffentlicht wird, des letzten Halbjahresberichts 
und des letzten ungeprüften Halbjahresabschlusses.  Diese Berichte sind Bestandteil dieses Prospekts. 
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WICHTIGE HINWEISE 

Dieses Dokument enthält wichtige Informationen und sollte vor einer Anlageentscheidung sorgfältig 
gelesen werden.  Bei Fragen zum Inhalt dieses Prospekts sollten Sie sich an Ihren Börsenmakler, 
Finanzvermittler, Bankberater, Rechtsberater, Steuerberater oder einen anderen unabhängigen 
Finanzberater wenden. 
 
Der Wert von Anteilen und die Erträge derselben können sowohl steigen als auch fallen, und 
dementsprechend erhält ein Anleger möglicherweise nicht den vollen investierten Betrag zurück. 
  
Eine Anlage in die Fonds der Gesellschaft sollte keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios 
ausmachen und ist möglicherweise nicht für alle Anleger geeignet. Weitere Informationen finden Sie 
im Abschnitt „Risikofaktoren“. Wie zum Datum dieses Prospekts bestimmt, weist der 
Nettoinventarwert des iShares Blockchain Technology UCITS ETF, iShares J.P. Morgan EM Local Govt 
Bond UCITS ETF, des iShares MSCI Australia UCITS ETF, des iShares MSCI EM Small Cap UCITS ETF, 
des iShares MSCI EM UCITS ETF USD (Acc) und des iShares S&P SmallCap 600 UCITS ETF aufgrund der 
Art der jeweiligen Anlagepolitik dieser Fonds wahrscheinlich eine hohe Volatilität auf, wie in ihren 
Risiko- und Ertragsprofilen in den jeweiligen wesentlichen Anlegerinformationen bzw. dem 
Basisinformationsblatt angegeben. 
 
Der iShares U.S. Equity High Income Active UCITS ETF und der iShares World Equity High Income Active 
UCITS ETF können Ausschüttungen aus dem Kapital sowie aus dem Nettoertrag vornehmen, um Erträge 
zu generieren und dadurch den Anteilinhabern höhere Ausschüttungen bereitzustellen. Dies kann zwar 
höhere Ertragsausschüttungen ermöglichen, es kann jedoch auch das Kapital und das Potenzial für ein 
langfristiges Kapitalwachstum reduzieren, wodurch potenziell das gesamte Kapital aufgezehrt werden 
kann. Ausschüttungen aus dem Kapital können den Wert zukünftiger Erträge mindern und können als 
eine Art Kapitalrückzahlung angesehen werden. Aus dem Kapital gezahlte Ausschüttungen können 
andere steuerliche Folgen haben als aus dem Nettoertrag gezahlte Ausschüttungen und den Anlegern 
wird empfohlen, sich diesbezüglich beraten zu lassen. 
 
Die in diesem Prospekt verwendeten Begriffe sind auf den Seiten 9 bis 17 definiert.   
 
Die Verteilung dieses Prospekts sowie das Angebot bzw. der Kauf von Anteilen der Gesellschaft kann in bestimmten 

Jurisdiktionen beschränkt sein. Personen in solchen Jurisdiktionen, die ein Exemplar dieses Prospekts bzw. des 
beigefügten Kontoeröffnungsantrags und Handelsformulars erhalten, dürfen diesen Prospekt bzw. einen solchen 
Kontoeröffnungsantrag und ein solches Handelsformular nicht als Aufforderung an sie zum Kauf bzw. zur Zeichnung 
von Anteilen auslegen, noch dürfen sie einen solchen Kontoeröffnungsantrag und ein solches Handelsformular 
benutzen, es sei denn, sie könnten hierzu in der entsprechenden Jurisdiktion rechtmäßig aufgefordert werden, und 
ein solcher Kontoeröffnungsantrag und ein solches Handelsformular könnten rechtmäßig benutzt werden. 
Dementsprechend stellt dieser Prospekt kein Angebot und keine Aufforderung durch eine Person in einer 
Jurisdiktion dar, in dem ein solches Angebot bzw. eine solche Aufforderung rechtswidrig ist, oder in der die Person, 
die ein solches Angebot bzw. eine solche Aufforderung abgibt, hierzu nicht berechtigt ist, oder an eine Person, der 
gegenüber die Abgabe eines solchen Angebots oder einer solchen Aufforderung rechtswidrig ist. Personen im Besitz 
dieses Prospekts sowie Personen, die gemäß diesem Prospekt Anteile zeichnen möchten, haben sich selbst über 
die geltenden Gesetze und Vorschriften in ihrer jeweiligen Jurisdiktion zu informieren und diese einzuhalten. 
Potenzielle Anteilszeichner haben sich bezüglich der rechtlichen Bestimmungen eines solchen Antrags und einer 
solchen Zeichnung, des Haltens bzw. der Veräußerung solcher Anteile sowie jeglicher 
Devisenkontrollbestimmungen und Steuern in den Ländern ihrer jeweiligen Staatsangehörigkeit, ihres Wohnsitzes, 
ihrer Gründung bzw. ihres Domizils zu informieren, einschließlich jeglicher erforderlichen staatlichen oder sonstigen 
Zulassungen sowie der Einhaltung jeglicher anderen Formalitäten. 
 
Die Anteile der einzelnen Fonds werden in der Regel vorrangig am Hauptmarkt der LSE notiert und zum Handel 
zugelassen (können jedoch auch vorrangig an einer alternativen Börse notiert werden). Es ist ferner vorgesehen, 
dass die Anteile der einzelnen Fonds an mehreren anderen Börsen notiert (unter anderem Xetra, SIX Swiss 
Exchange, Euronext, Borsa Italiana, Bolsa Mexicana de Valores (mexikanische Börse) und CBOE (Chicago Board 
Options Exchange)) und zum Handel zugelassen werden.  Sollten diese Notierungen erfolgen, ist die LSE in der 
Regel der Hauptmarkt (Primary Listing) für die Notierung der Anteile der Fonds (wobei manche Fonds jedoch an 
einer anderen Börse als Hauptmarkt notiert sein können) und alle anderen Börsen sind Nebenmärkte (Secondary 
Listing). 
 
Details zur Notierung oder Handelszulassung der Anteile finden Sie auf der offiziellen iShares-Website 
(www.ishares.com). 
 
Es ist möglich, dass Parteien, die in keiner Weise mit der Gesellschaft (und den Fonds), dem Manager oder 
Anlageverwalter verbunden sind, in bestimmten Jurisdiktionen die Anteile eines oder mehrerer Fonds zur Anlage 
durch Anleger in diesen Jurisdiktionen über außerbörsliche Handelssysteme verfügbar machen. Weder die 
Gesellschaft noch der Manager oder der Anlageverwalter unterstützen oder fördern diese Aktivitäten und sind in 
keiner Weise mit diesen Parteien oder Aktivitäten verbunden und übernehmen keinerlei Haftung in Bezug auf deren 
Geschäftstätigkeit und Handel. 
 
Die Anteile wurden und werden nicht gemäß dem Gesetz von 1933 oder den Wertpapiergesetzen eines 
Staates der Vereinigten Staaten registriert. Die Anteile dürfen weder mittelbar noch unmittelbar in den 
Vereinigten Staaten oder für Rechnung bzw. zugunsten von US-Personen angeboten bzw. verkauft 
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werden. Ein Weiteranbieten oder Weiterverkauf von Anteilen in den Vereinigten Staaten oder an US-
Personen kann einen Verstoß gegen US-Recht darstellen. 
 
Anteile dürfen nicht durch eine ERISA-Einrichtung erworben bzw. gehalten werden oder mit dem 
Vermögen einer ERISA-Einrichtung erworben werden, außer bei entsprechenden Ausnahmen. 
 
Darüber hinaus dürfen Anteile nicht von einer Person erworben werden, die gemäß dem Gesetz von 
1940 und seinen Vorschriften oder gemäß dem CEA und seinen Vorschriften als US-Person gilt.  
 
Die Anteile sind nicht für den öffentlichen Vertrieb in Kanada qualifiziert und werden dies nicht sein, 
da für die Gesellschaft kein Prospekt bei einer Wertpapier- oder Aufsichtsbehörde in Kanada oder einer 
seiner Provinzen oder Territorien eingereicht wurde. Dieses Dokument ist keine Werbung oder andere 
Maßnahme zur Förderung eines öffentlichen Angebots von Anteilen in Kanada und ist unter keinen 
Umständen so auszulegen. Keine in Kanada ansässige Person darf Anteile kaufen oder eine 
Übertragung von Anteilen annehmen, wenn sie nicht gemäß kanadischem Recht bzw. dem jeweiligen 
Provinzrecht dazu befugt ist.  
 
Dementsprechend steht die Gesellschaft zur Einhaltung der oben erläuterten Beschränkungen nicht für 
Anlagen durch nicht qualifizierte Inhaber offen, außer unter bestimmten Umständen und dann lediglich 
nach vorheriger Zustimmung des Verwaltungsrats oder Managers. Von jedem zukünftigen Anleger 
kann verlangt werden, dass er beim Erwerb von Anteilen zusichert, ein qualifizierter Inhaber zu sein 
und die Anteile nicht für oder im Namen von einem nicht qualifizierten Inhaber zu erwerben. Die 
vorherige Erteilung der Zustimmung zu einer Anlage durch den Verwaltungsrat verleiht dem Anleger 
nicht das Recht zum Erwerb von Anteilen bei künftigen oder nachfolgenden Zeichnungsanträgen. 
 
Anteilszeichner müssen eine Erklärung abgeben, ob sie US-Personen sind. Wenn Anleger den Status eines 
qualifizierten Inhabers verlieren, müssen sie den Verwalter unverzüglich hiervon in Kenntnis setzen (unabhängig 
davon, ob sie über den Primärmarkt oder den Sekundärmarkt investiert haben).  Falls die Gesellschaft davon 
Kenntnis erhält, dass sich Anteile im unmittelbaren oder wirtschaftlichen Eigentum eines nicht qualifizierten 
Inhabers befinden, kann sie die betreffenden Anteile zwangsweise zurücknehmen und gegebenenfalls von jeder 
Person, die kein qualifizierter Inhaber ist, die Zahlung einer Gebühr verlangen, mit der die Gesellschaft für etwaige 
Verluste entschädigt wird, die ihr im Zusammenhang mit einem solchen Anteilsbesitz entstanden sind (oder noch 
entstehen können). 
 

Jeder Fonds, der physisch in indische Wertpapiere investiert („Fonds mit Indien-Engagement“), muss gemäß den 
SEBI-Verordnungen als Category II FPI registriert sein. Um sich als Category II FPI registrieren zu lassen, muss 
jeder Fonds mit Indien-Engagement nachweisen, dass er die folgenden Kriterien bezüglich der Streuung erfüllt: 
(i) Der Fonds muss mindestens 20 Anleger haben, einschließlich Direktanlegern und zugrunde liegenden Anlegern 
in Pooling-Vehikeln.  (ii) Kein Anleger darf (nach Anzahl und Wert) mehr als 49 % der Anteile des Fonds halten. 
Institutionelle Anleger, die mehr als 49 % eines Fonds mit Indien-Engagement halten, müssen ihrerseits die 
Kriterien bezüglich der Streuung erfüllen.  Zugrunde liegende wirtschaftliche Eigentümer, die mehr als 25 % des 
Fonds halten, müssen ihre Zustimmung zur FPI-Registrierung erteilen und zu diesem Zweck zulassen, dass ihre 
Kundeninformationen an den maßgeblichen Verwahrungsteilnehmer und an den Securities and Exchange Board of 
India weitergegeben werden.  Aus den oben genannten Gründen darf kein Anleger eines Fonds mit Indien-
Engagement (nach Anzahl und Wert) mehr als 49 % der Anteile des Fonds halten (mit Ausnahme des 
Nominee des gemeinsamen Verwahrers). Ein Anleger, der (nach Anzahl und Wert) mehr als 25 % der 
Anteile eines Fonds mit Indien-Engagement hält, erteilt hiermit seine Zustimmung zur FPI-
Registrierung des jeweiligen Fonds und seine Zustimmung zur Weitergabe seiner 
Kundeninformationen durch Broker, Verwahrer, Nominees, lokale Zentralverwahrer, internationale 
Zentralverwahrer und sonstige Vermittler sowie durch die Gesellschaft und ihre Dienstleister an die 
Gesellschaft, an den maßgeblichen Verwahrungsteilnehmer und an SEBI.  
 
Die Anteile aller Fonds mit Fonds mit Indien-Engagement wurden und werden nicht nach indischen Gesetzen 
registriert, und es ist nicht vorgesehen, dass sie von indischen Gesetzen profitieren, die zum Schutz der 
Anteilinhaber veröffentlicht werden. Anteile an allen Fonds mit Indien-Engagement werden nicht in Indien 
angeboten und dürfen weder direkt noch indirekt innerhalb Indiens verkauft oder ausgeliefert werden, von einer 
beschränkten juristischen Person indischer Herkunft erworben, übertragen oder namens dieser gehalten werden 
oder an eine Person verkauft werden, die Anteile direkt oder indirekt an eine beschränkte juristische Person 
indischer Herkunft weiterverkauft oder dieser anbietet. Wissentlich gestattet die Gesellschaft den Verkauf von 
Anteilen aller Fonds mit Indien-Engagement oder von wirtschaftlichen Interessen an diesem an beschränkte 
juristische Personen indischer Herkunft nicht. 
 
Anleger, die sich für einen Fonds mit Indien-Engagement interessieren, können ggf. zum Zeitpunkt des 
Anteilserwerbs (oder danach) aufgefordert werden, einen Nachweis darüber zu erbringen, dass sie keine 
beschränkten juristischen Personen indischer Herkunft sind und die Anteile weder für noch namens einer 
beschränkten juristischen Person indischer Herkunft erwerben bzw. erworben haben. Inhaber von Anteilen eines 
Fonds mit Indien-Engagement sind verpflichtet, die Gesellschaft und den Anlageverwalter unverzüglich zu 
informieren, wenn sie eine beschränkte juristische Person indischer Herkunft werden oder Anteile zugunsten einer 
beschränkten juristischen Person indischer Herkunft halten. Die Gesellschaft, der Manager oder der 
Anlageverwalter können von den Anteilinhabern Informationen über diese selbst und die wirtschaftlichen 
Eigentümer der Anteile verlangen, um festzustellen, ob es sich bei diesen Anteilinhabern oder wirtschaftlichen 
Eigentümern um eine beschränkte juristische Person indischer Herkunft handelt. Indem Sie (direkt oder indirekt) 
in einen Fonds mit Indien-Engagement investieren, willigen Anleger in die Bereitstellung und die Weitergabe dieser 
Informationen an die Gesellschaft, den Manager und den Anlageverwalter ein.     
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Erhält die Gesellschaft davon Kenntnis, dass eine Person, alleine oder gemeinsam mit einer weiteren Person, unter 
Verstoß gegen die o. a. Beschränkungen direkt oder indirekt Anteile eines Fonds mit Indien-Engagement in ihrem 
Besitz hält oder daraus Nutzen zieht, wird sie diese Anteile, soweit sie feststellbar und rücknehmbar sind, 
zwangsweise zurücknehmen. Für zwangsweise zurückgenommene Anteile erhält der Anleger den Erlös abzüglich 
entstandener Kosten und jener Beträge, die zur Entschädigung oder Abfindung der Gesellschaft, des Managers und 
des Anlageverwalters für Verluste erforderlich sind, die diese in Bezug auf von oder namens einer beschränkten 
juristischen Person indischer Herkunft gehaltene Anteile erlitten haben (oder erleiden könnten).   
 
Sollte ein Anteilinhaber oder wirtschaftlicher Eigentümer die geforderten Informationen nicht offenlegen und 
aufgrund einer solchen Nicht- oder unzureichenden Offenlegung der Verwaltungsrat der Ansicht sein, dass es sich 
bei einem solchen Anteilinhaber und/oder wirtschaftlichen Eigentümer um eine beschränkte juristische Person 
indischer Herkunft handeln könnte, so wird die Gesellschaft, sofern die Anteile festgestellt und zurückgenommen 
werden können, jene Anteile des betreffenden Fonds mit Indien-Engagement, die von oder zugunsten einer solchen 
Person gehalten werden, zwangsweise zurücknehmen.   
 
Für zwangsweise zurückgenommene Anteile erhält der Anleger den Erlös abzüglich entstandener Kosten und jener 
Beträge, die zur Entschädigung oder Abfindung der Gesellschaft, des Managers und des Anlageverwalters für 
Verluste erforderlich sind, die diese in Bezug auf von oder namens einer solchen Person gehaltene Anteile erlitten 
haben (oder erleiden könnten). 
 
Personen, die gegen die o. a. Beschränkungen verstoßen, haben sowohl die Gesellschaft als auch den Manager 
und den Anlageverwalter hinsichtlich sämtlicher Verluste und Forderungen, die diesen im Zusammenhang mit 
einem solchen Verstoß entstehen, schad- und klaglos zu halten. 
 
Anteile werden lediglich auf der Basis der im aktuellen Prospekt sowie dem letzten Jahresbericht und geprüften 
Abschluss und darauf folgenden Halbjahresberichten und ungeprüften Abschlüssen enthaltenen Informationen 
angeboten.  Diese Berichte sind Bestandteil dieses Prospekts. 
 
Anleger werden angehalten, jegliche weiteren Informationen bzw. Zusagen eines Brokers, Verkäufers oder 
sonstiger Person nicht zu berücksichtigen und sich dementsprechend nicht auf diese zu stützen. 
 
In diesem Prospekt getroffene Aussagen basieren auf dem Verständnis des Verwaltungsrats von den derzeit in 
Irland geltenden Gesetzen und Geschäftsbräuchen und unterliegen Änderungen derselben.  In diesem Prospekt 

enthaltene Beträge sind nur zum Datum dieses Prospekts gültig und unterliegen Änderungen desselben. 
 
Dieser Prospekt kann auch in andere Sprachen übersetzt werden. Jede solche Übersetzung muss dieselben 
Informationen enthalten und dieselbe Bedeutung haben wie der englischsprachige Prospekt. Sofern der 
englischsprachige Prospekt und der Prospekt in einer anderen Sprache an irgendeiner Stelle differieren, ist der 
englischsprachige Prospekt maßgeblich. Ausnahmsweise ist eine andere Sprache des Prospekts dann und insoweit 
maßgeblich, wie das Gesetz einer Jurisdiktion, in dem die Anteile vertrieben werden, dies für Klagen, die sich auf 
Veröffentlichungen in Prospekten in einer anderen Sprache als Englisch beziehen, verlangt. Jegliche Streitigkeiten 
in Bezug auf die Prospektbedingungen, ungeachtet der Sprache des Prospekts, unterliegen irischem Recht und 
dessen Auslegung.  Darüber hinaus unterwerfen sich die Anleger bezüglich der Beilegung von Streitigkeiten, die 
sich aus oder im Zusammenhang mit dem Angebot der Anteile der Gesellschaft ergeben, unwiderruflich der 
Zuständigkeit der Gerichte in Irland. 
 
Die Gesellschaft kann beantragen, ihre Anteile in Jurisdiktionen außerhalb Irlands einzutragen und zu vertreiben.  
Falls solche Registrierungen stattfinden, kann nach lokalen Bestimmungen die Einsetzung von Zahlstellen/Facilities 
Agents vorgeschrieben sein sowie das Führen von Konten durch diese Zahlstellen, über welche Zeichnungs- und 
Rücknahmegelder gezahlt werden.  Anleger, die sich dafür entscheiden oder nach lokalen Bestimmungen dazu 
verpflichtet sind, Zeichnungs-/Rücknahmegelder nicht direkt, sondern über eine zwischengeschaltete Stelle an die 
Verwahrstelle zu zahlen bzw. von dieser zu erhalten, gehen in Bezug auf diese zwischengeschaltete Stelle ein 
Kreditrisiko bezüglich (a) der Zeichnungsgelder vor Übermittlung dieser Gelder an die Verwahrstelle und bezüglich 
(b) der Rücknahmegelder, die diese zwischengeschaltete Stelle an den betreffenden Anleger zu zahlen hat, ein. 
Die Gebühren und Aufwendungen im Zusammenhang mit der Registrierung und dem Vertrieb der Anteile in solchen 
Jurisdiktionen, einschließlich der Beauftragung von Repräsentanten, Vertriebsstellen oder sonstigen Vertretern in 
den jeweiligen Jurisdiktionen, und für die Erstellung von länderspezifischen Informationsdokumenten fallen zu 
handelsüblichen Sätzen an und können von der Gesellschaft und/oder den Fonds getragen werden. 
 
Dieser Prospekt sowie die wesentlichen Anlegerinformationen bzw. das Basisinformationsblatt zum betreffenden 
Fonds bzw. zur betreffenden Anteilklasse sollten vor der Beantragung von Anteilen vollständig gelesen werden. 
 
Anleger sollten die im Abschnitt „Besteuerung in Deutschland“ aufgeführten Bestimmungen zur Besteuerung in 
Deutschland beachten. Diese sind jedoch nicht Teil der Anlageziele oder der Anlagepolitik der Fonds. 
 
HINWEIS FÜR IM KÖNIGREICH SAUDI-ARABIEN ANSÄSSIGE PERSONEN: 
Dieses Dokument darf im Königreich Saudi-Arabien nur an solche Personen verteilt werden, die gemäß den 
Verordnungen der CMA zu Investmentfonds zulässig sind. Die CMA gibt keine Zusicherungen hinsichtlich der 
Richtigkeit oder Vollständigkeit dieses Dokuments ab und schließt ausdrücklich jede Haftung für Verluste aus, die 
aus einem Teil dieses Dokuments oder im Vertrauen auf einen Teil dieses Dokuments entstehen. Potenzielle 
Zeichner der hier angebotenen Wertpapiere sollten ihre eigene Sorgfaltsprüfung hinsichtlich der Richtigkeit der 
Informationen in Bezug auf die angebotenen Wertpapiere durchführen. Wenn Sie den Inhalt dieses Dokuments 
nicht verstehen, sollten Sie sich mit einem zugelassenen Finanzberater in Verbindung setzen. 
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Verteilung im oder vom Abu Dhabi Global Market aus („ADGM“) 
 
Dieser Prospekt darf nicht im oder vom ADGM aus vertrieben werden, außer an Personen, die die Kriterien für 
professionelle Kunden gemäß Regel 2.4.1 der Geschäftsregeln (Conduct of Business Rules, COBs) im Handbuch 
der Finanzdienstleistungsaufsichtsbehörde (Financial Services Regulatory Authority, „FSRA“) des Abu Dhabi Global 
Market erfüllen. Dieser Prospekt und alle damit verbundenen Dokumente sind explizit nicht für Personen 
vorgesehen, die gemäß den COBS als Privatkunden gelten würden. 
  
Dieser Prospekt bezieht sich auf die Gesellschaft, die keiner Regulierung oder Genehmigung durch die FSRA 
unterliegt.  
  
Die FSRA übernimmt keine Verantwortung für die Prüfung oder Verifizierung von Prospekten oder Dokumenten in 
Verbindung mit der Gesellschaft.  Dementsprechend hat die FSRA den Prospekt oder andere damit verbundene 
Dokumente weder genehmigt noch Schritte unternommen, um die im Prospekt enthaltenen Informationen zu 
überprüfen, und ist nicht dafür verantwortlich.  
 
Die Anteile, auf die sich der Prospekt bezieht, können illiquide sein und/oder Beschränkungen in Bezug auf ihren 
Wiederverkauf unterliegen. Potenzielle Käufer sollten ihre eigene Sorgfaltsprüfung in Bezug auf die Gesellschaft 
durchführen. 
 
Wenn Sie den Inhalt dieses Prospekts nicht verstehen, sollten Sie sich mit einem zugelassenen Finanzberater in 
Verbindung setzen. 
 
 

DATENSCHUTZ 

Anleger sollten beachten, dass die Gesellschaft und/oder der Manager ihre personenbezogenen Daten 
(„personenbezogene Daten“ im Sinne der DSGVO) oder personenbezogene Daten von Personen, die 
mit den Verwaltungsratsmitgliedern, leitenden Angestellten, Mitarbeitern und/oder wirtschaftlichen 
Eigentümern eines Anlegers verbunden sind, verarbeiten können.  
 
Die Datenschutzerklärung, die in Bezug auf die Gesellschaft und den Manager in seiner Eigenschaft als 

Verwaltungsgesellschaft der Gesellschaft erstellt wurde (die „Datenschutzerklärung“), enthält 
Informationen über die Erhebung, Verwendung, Offenlegung, Übermittlung und Verarbeitung 
personenbezogener Daten durch die Gesellschaft und/oder den Manager und beschreibt die Rechte 
von Einzelpersonen in Bezug auf ihre personenbezogenen Daten, die die Gesellschaft und/oder der 
Manager gespeichert haben.   
 
Die Datenschutzerklärung ist unter www.ishares.com verfügbar. 
 
Anfragen für weitere Informationen im Zusammenhang mit der Nutzung der personenbezogenen Daten 
durch die Gesellschaft, den Manager und/oder durch BlackRock sowie Anfragen zur Ausübung der 
Rechte in Bezug auf personenbezogene Daten, wie in der Datenschutzerklärung dargelegt, sind 
an:  Data Protection Officer, BlackRock, 12 Throgmorton Avenue, London, EC2N 2DL zu richten. 
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DEFINITIONEN 

„Kontoeröffnungsantrag“: Das vom Verwaltungsrat vorgeschriebene Kontoeröffnungs- oder Antragsformular (je 
nach Kontext), das von dem zugelassenen Teilnehmer zum Zwecke der Eröffnung eines Primärmarkt-
Handelskontos in Bezug auf die Gesellschaft und/oder den relevanten Fonds auszufüllen ist oder das der Nominee 
des gemeinsamen Verwahrers zur Beantragung der Ausgabe von Anteilen der Fonds in seinem Namen ausfüllen 
muss und das eine Ermächtigung für die Gesellschaft enthalten muss, Anteilsgeschäfte mit zugelassenen 
Teilnehmern zu tätigen. 
 
„Thesaurierende Anteilklasse“: Eine Anteilklasse, die in der Liste der Anteilklassen, die im Abschnitt 
„Anteilklassen“ im Kapitel „Die Gesellschaft“ dieses Prospekts aufgeführt sind, als „thesaurierend“ oder in der 
Tabelle „Aktuelle und aufgelegte Anteilklassen“ im Kapitel „Die Gesellschaft“ dieses Prospekts als 
„Thes.“ angegeben ist und in Bezug auf die Erträge und andere Gewinne thesauriert und wieder angelegt werden. 
 
„Gesetz“: Der Companies Act 2014 (von Irland) in seiner jeweils gültigen Fassung. 
 
„Active-Fonds“: Der iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, der iShares $ EM Bond Active UCITS ETF, 
der iShares $ High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, der iShares € Corp Bond Enhanced Active UCITS 
ETF, der iShares € Flexible Income Bond Active UCITS ETF, der iShares € High Yield Corp Bond Enhanced Active 
UCITS ETF, der iShares AI Innovation Active UCITS ETF, der iShares Asia ex Japan Equity Enhanced Active UCITS 
ETF, der iShares AT1 Bond Active UCITS ETF, der iShares Emerging Markets Equity Enhanced Active UCITS ETF, 
iShares Europe Equity Enhanced Active UCITS ETF, der iShares U.S. Equity High Income Active UCITS ETF, der 
iShares US Equity Enhanced Active UCITS ETF, der iShares World Equity Enhanced Active UCITS ETF, der iShares 
World Equity Factor Rotation Active UCITS ETF und der iShares World Equity High Income Active UCITS ETF. 
 
„Verwalter“: Die State Street Fund Services (Ireland) Limited und/oder diejenige andere Person, die mit vorheriger 
Genehmigung der Zentralbank zur Erbringung von Verwaltungs-, Transferstellen- und Registerstellenleistungen für 
die Gesellschaft ernannt wird. 
 
„Verwaltungsvertrag“: Der Vertrag zwischen dem Manager und dem Verwalter in Bezug auf die Erbringung von 
Verwaltungs-, Transferstellen- und Registerstellenleistungen für die Gesellschaft in seiner ggf. gemäß den 
Anforderungen der Zentralbank geänderten Fassung. 
 

„ADR“: American Depository Receipt (US-Hinterlegungsschein) 
 
„Verbundenes Unternehmen“: Eine Gesellschaft, deren oberste Muttergesellschaft die oberste Muttergesellschaft 
des Anlageverwalters ist, oder eine Gesellschaft, an der die oberste Muttergesellschaft des Anlageverwalters direkt 
oder indirekt eine Beteiligung von mindestens 50 % hält. 
 
„ESG-Regeln der AMF“: Die Stellungnahme und Empfehlung DOC-2020-03 der französischen Finanzmarktaufsicht, 
der Autorité des Marchés Financiers (AMF). Weitere Informationen finden Sie unter https://www.amf-
france.org/en/regulation/policy/doc-2020-03. 
 
„Satzung“: Die Satzung der Gesellschaft in ihrer jeweils gültigen Fassung.   
 
„Australischer Dollar“ oder „AUD“: Die gesetzliche Währung des Commonwealth of Australia. 
 
„Zugelassener Teilnehmer“: Ein bei der Gesellschaft als zugelassener Teilnehmer registrierter Market Maker oder 
Broker, der somit in der Lage ist, Anteile eines Fonds direkt bei der Gesellschaft zu zeichnen bzw. an diese 
zurückzugeben (d.h. über den Primärmarkt). 
 
„Basiswährung“: Die Basiswährung eines Fonds. 
 
„BASEL III“: Die „BASEL-III“-Vereinbarung.  
 
„Referenzindex“: Gegebenenfalls in Bezug auf einen Fonds, der Index, mit dem der Ertrag des Fonds verglichen 
wird. 
 
„Benchmark-Verordnung“: Verordnung (EU) 2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates geändert 
durch Verordnung (EU) 2019/2089 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 in der 
jeweils gültigen Fassung. 
 
„Register nach der Benchmark-Verordnung“: Register der Administratoren und Referenzwerte, das von der ESMA 
gemäß der Benchmark-Verordnung geführt wird. 
 
„Benefit-Plan-Anleger“: Dieser Begriff hat die in Section 3(42) des US Employee Retirement Income Security Act 
von 1974 („ERISA“) genannte Bedeutung und schließt (a) einen „Employee Benefit Plan“ gemäß Definition in 
Section 3(3) ERISA, auf den Part 4 von Title I ERISA anwendbar ist; (b) einen „Plan“ gemäß Beschreibung in 
Section 4975(e)(1) des Code, auf den Section 4975 des Code anwendbar ist; und (c) ein Rechtssubjekt, dessen 
Vermögenswerte Planvermögen („Plan Assets“) aufgrund von Anlagen eines Mitarbeiterleistungsplans (Employee 
Benefit Plan) oder eines Plans in einem solchen Rechtssubjekt enthalten, ein. Für die vorstehenden Zwecke umfasst 
der Begriff „Benefit-Plan-Anleger“ keine staatliche Versorgungseinrichtung („governmental plan“) gemäß der 
Definition in Section 3(32) ERISA, keine Nicht-US-Versorgungseinrichtung („non-US plan“) gemäß der Definition 

https://www.amf-france.org/en/regulation/policy/doc-2020-03
https://www.amf-france.org/en/regulation/policy/doc-2020-03
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in Section 4(b)(4) ERISA und keine kirchliche Versorgungseinrichtung („church plan“) gemäß der Definition in 
Section 3(33) ERISA, die sich nicht dafür entschieden haben, dass ERISA auf sie anwendbar ist. 
 
„BlackRock-Gruppe“: Die Unternehmensgruppe von BlackRock, Inc. und alle ihre verbundenen Unternehmen und 
Personen. 
 
„Verwaltungsrat“: Der jeweilige Verwaltungsrat der Gesellschaft.  
 
„Bond Connect“: Eine im Juli 2017 von CFETS, China Central Depository & Clearing Co., Ltd, Shanghai Clearing 
House, HKEX und Central Moneymarkets Unit gestartete Initiative für den gegenseitigen Zugang zum Anleihemarkt 
zwischen der VR China und Hongkong. 
 
„Geschäftstag“: Bezogen auf alle Fonds ein Tag, an dem die Märkte in England für das Geschäft geöffnet sind (oder 
ein anderer Tag, der vom Verwaltungsrat jeweils nach vorheriger Mitteilung an die Anteilinhaber festgelegt wird). 
 
„Kanadischer Dollar“ oder „CAD“: Die gesetzliche Währung von Kanada. 
 
„In Kanada ansässige Person“: Eine Person, die im Sinne des kanadischen Einkommensteuerrechts in Kanada 
ansässig ist. 
 
„Capital Market Authority“ oder „CMA“: Die Aufsichtsbehörde für Wertpapiere und Anlagen im Königreich Saudi-
Arabien sowie deren Nachfolger und Bevollmächtigte. 
 
„Barkomponente“: Die Barkomponente im Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestands. Die 
Barkomponente besteht aus drei Elementen: (i) der den Anteilen einer bestimmten Anteilklasse des Fonds 
zuschreibbaren aufgelaufenen Dividende (im Allgemeinen erzielter Dividenden- und Zinsertrag abzüglich 
angefallener Gebühren und Aufwendungen seit der vorangegangenen Ausschüttung), (ii) Barbeträgen bestehend 
aus Beträgen, die aufgrund der Rundung der zu liefernden Anzahl von Anteilen entstehen, vom Fonds gehaltenem 
Barkapital oder Beträgen, die Differenzen zwischen den Gewichtungen des Verzeichnisses der Zusammensetzung 
des Anlagenbestands und des Fonds darstellen, und (iii) gegebenenfalls zahlbaren Abgaben und Gebühren. 
 
„CCASS“: Das Hong Kong Central Clearing and Settlement System. 
 
„CEA“: Der Commodities Exchange Act (der Vereinigten Staaten) in seiner jeweils gültigen Fassung. 

 
„Zentralbank“: Die Central Bank of Ireland oder deren Nachfolgeeinrichtung. 
 
„OGAW-Vorschriften der Zentralbank“: Die Vorschriften des Central Bank (Supervision and Enforcement) Act 2013 
(Section 48(1)) betreffend Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren von 2019 in der jeweils aktuellen 
Fassung. 
 
„Zentralverwahrer“: Die anerkannten Clearingsysteme, bei denen es sich um nationale Abwicklungssysteme für 
einzelne nationale Märkte handelt. Da die Fonds Anteile über das Abwicklungssystem des internationalen 
Zentralverwahrers ausgeben, sind Zentralverwahrer Teilnehmer eines internationalen Zentralverwahrers. 
 
„CFETS“: Das China Foreign Exchange Trade System & National Funding Centre. 
 
„China-A-Aktien“: Wertpapiere von in der VRC eingetragenen Unternehmen, die auf Renminbi lauten und an den 
Börsen von Shanghai und Shenzhen in Renminbi gehandelt werden. 
 
„ChinaClear“: Die China Securities Depositary and Clearing Corporation Limited, der Zentralverwahrer der VRC 
im Hinblick auf China-A-Aktien. 
 
„Citigroup“: Citigroup Index, ein Geschäftsbereich der Citigroup Inc. 
 
„Clearstream“: Clearstream Banking, Société Anonyme, Luxemburg, und all ihre Geschäftsnachfolger. 
 
„Gemeinsamer Verwahrer“: Die juristische Person, die zum Verwahrer für die internationalen Zentralverwahrer 
ernannt wurde, derzeit Citibank Europe plc mit eingetragenem Sitz in 1 North Wall Quay, Dublin 1. 
 
„Nominee des gemeinsamen Verwahrers“: Die juristische Person, die zum Nominee für einen gemeinsamen 
Verwahrer ernannt wurde und als solcher als eingetragener Inhaber der Anteile der Fonds agiert, derzeit Citivic 
Nominees Limited. 
 
„Gesellschaft“: iShares III plc. 
 
„CRD-IV-Richtlinie“: Die Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 
über den Zugang zur Tätigkeit von Kreditinstituten und die Beaufsichtigung von Kreditinstituten und 
Wertpapierfirmen, zur Änderung der Richtlinie 2002/87/EG und zur Aufhebung der Richtlinien 2006/48/EG und 
2006/49/EG in der jeweils gültigen Fassung. 
 
„CSDCC“: China Securities Depository and Clearing Corporation Limited. 
 
„CSRC“: China Securities Regulatory Commission (chinesische Wertpapieraufsichtsbehörde). 
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„Währungsabsicherungsvertrag“: Der Vertrag zwischen dem Anlageverwalter und State Street Bank & Trust 
Company, Zweigstelle London, mit dem State Street Bank & Trust Company, Zweigstelle London, mit der 
Erbringung von Währungsabsicherungsleistungen in Bezug auf währungsabgesicherte Anteilklassen beauftragt 
wurde, in seiner ggf. gemäß den Anforderungen der Zentralbank geänderten Fassung. 
 
„Währungsabgesicherte Anteilklasse“: Eine Anteilklasse eines Fonds, die den Einsatz von Sicherungsgeschäften zur 
Reduzierung der Auswirkungen von Wechselkursschwankungen erlaubt, wie im Abschnitt „Währungsabgesicherte 
Anteilklassen“ im Kapitel „Die Gesellschaft“ dieses Prospekts beschrieben. 
 
„Aktuelle Fonds“: Die gemäß Auflistung auf Seite 1 dieses Prospekts zum Datum dieses Prospekts bestehenden 
Fonds. 
 
„Aktuelle Anteilklassen“: Die Anteilklassen der aktuellen Fonds, die zum Datum dieses Prospekts vom Manager in 
dessen Ermessen aufgelegt werden können. Die Anteilklassen sind auf den Seiten 24 bis 29 dieses Prospekts 
aufgeführt. 
 
„Dänische Krone“ oder „DKK“: Die gesetzliche Währung des Königreichs Dänemark. 
 
„Handelstag“: Im Allgemeinen ist in Bezug auf die aktuellen Fonds mit Ausnahme des iShares MSCI Saudi Arabia 
Capped UCITS ETF jeder Geschäftstag ein Handelstag. Einige Geschäftstage sind jedoch keine Handelstage, wenn 
z. B. an einem derartigen Geschäftstag oder am direkt folgenden Geschäftstag Märkte, an denen die Anlagen eines 
Fonds notiert sind oder gehandelt werden, oder Märkte von Bedeutung für einen Referenzindex ausgesetzt oder 
geschlossen sind oder es sich bei diesem Tag um einen gesetzlichen Feiertag in einer Jurisdiktion, in dem ein 
Bevollmächtigter des Anlageverwalters seinen Sitz hat, handelt, jeweils vorausgesetzt, dass es in jedem 
Zweiwochenzeitraum mindestens einen Handelstag gibt, und stets vorbehaltlich der Ermessensfreiheit des 
Verwaltungsrats, die Ermittlung des Nettoinventarwerts sowie Verkauf, Umschichtung und/oder die Rücknahme 
von Anteilen an der Gesellschaft oder einem der Fonds gemäß den Bestimmungen des Prospekts und der Satzung 
vorübergehend auszusetzen.  Der Anlageverwalter erstellt Handelskalender, in denen die Handelstage für jeden 
Fonds vorab aufgeführt sind.  Der Handelskalender kann gelegentlich vom Anlageverwalter geändert werden, wenn 
z. B. der maßgebliche Marktbetreiber bzw. die maßgebliche Aufsichtsbehörde oder Börse einen maßgeblichen Markt 
für den Handel und/oder die Abwicklung geschlossen erklärt (wobei eine solche Schließung kurzfristig oder völlig 
ohne Vorankündigung gegenüber dem Anlageverwalter erfolgen kann). Der Handelskalender für jeden Fonds (und 
jede Anteilklasse innerhalb eines Fonds) ist beim Anlageverwalter erhältlich. Der iShares MSCI Saudi Arabia Capped 

UCITS ETF wird nicht an Tagen gehandelt, an denen die Abwicklung in einem zugrunde liegenden Markt an Tagen 
erfolgt, an denen die Märkte in England für den Handel geschlossen sind. Für den iShares MSCI Saudi Arabia 
Capped UCITS ETF ist jeder Geschäftstag (außer Donnerstag) ein Handelstag, sofern die wesentlichen Märkte an 
dem Geschäftstag direkt nach dem Handelstag nicht ausgesetzt oder geschlossen sind.  
 
„Handelsformular“: Das Handelsformular in der Form, die der Verwaltungsrat für die Zwecke von Geschäften in 
Anteilen der Gesellschaft und/oder des betreffenden Fonds vorschreiben kann. 
 
„Verwahrstelle“: State Street Custodial Services (Ireland) Limited oder eine andere Person, die mit vorheriger 
Genehmigung der Zentralbank zur Verwahrstelle für die Gesellschaft ernannt wird. 
 
„Verwahrstellenvertrag“: Der Vertrag zwischen der Gesellschaft, dem Manager und der Verwahrstelle in seiner ggf. 
gemäß den Anforderungen der Zentralbank geänderten Fassung. 
 
„Notleidendes Wertpapier“, ein Wertpapier eines Emittenten, der vom Anlageverwalter als 
ausgefallen oder ausfallgefährdet eingestuft wird. 
 
„Richtlinie“: Richtlinie 2009/65/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009, geändert durch 
die Richtlinie 2014/91/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli 2014 in der jeweils gültigen 
Fassung. 
 
„Verwaltungsrat(smitglieder)“: Die Verwaltungsratsmitglieder der Gesellschaft oder ein von diesen ordnungsgemäß 
bevollmächtigter Ausschuss. 
 
„Ausschüttende Anteilklasse“: Eine Anteilklasse, die in der Liste der Anteilklassen, die im Abschnitt 
„Anteilklassen“ im Kapitel „Die Gesellschaft“ dieses Prospekts aufgeführt sind, als „ausschüttend“ oder in der 
Tabelle „Aktuelle und aufgelegte Anteilklassen“ im Kapitel „Die Gesellschaft“ dieses Prospekts als 
„Aussch.“ angegeben ist und in Bezug auf die Ausschüttungen von Erträgen erklärt werden. 
 
„Abgaben und Gebühren“: In Bezug auf einen Fonds oder eine Anteilklasse alle Stempel- und anderen Abgaben, 
Steuern, staatliche Gebühren, Makler- und Bankgebühren, Wechselkursmargen, Zinsen, Verwahrstellen- und 
Unterverwahrergebühren (in Bezug auf Verkäufe und Käufe), Übertragungsgebühren, Registrierungsgebühren und 
anderen Abgaben und Gebühren (einschließlich absicherungsbedingter Kosten und Transaktionskosten), ob in 
Zusammenhang mit dem ursprünglichen Erwerb oder der Erhöhung des Vermögens des betreffenden Fonds bzw. 
der betreffenden Anteilklasse oder der Schaffung, Ausgabe, dem Verkauf, der Rücknahme, der Umschichtung oder 
dem Rückkauf von Anteilen oder dem Verkauf oder Kauf von Anlagen oder in Bezug auf Zertifikate oder anderweitig, 
die bezüglich, vor oder in Zusammenhang mit, aus oder bei der Transaktion oder dem Handel, für die bzw. den 
solche Abgaben und Gebühren zu entrichten sind, gegebenenfalls zahlbar wurden oder sind, der Klarheit halber 
einschließlich sämtlicher Rückstellungen für Margen bei der Berechnung des Zeichnungs- und Rücknahmepreises 
(um die Differenz zwischen dem Preis, zu dem Vermögenswerte zur Berechnung des Nettoinventarwerts bewertet 
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wurden, und dem Schätzpreis, zu dem diese Vermögenswerte infolge einer Zeichnung gekauft bzw. infolge einer 
Rücknahme verkauft werden und um alle nicht realisierten Gewinne oder Verluste (und deren Festschreibung, 
Wiederanlage oder Glattstellung) aus Devisentermingeschäften in Verbindung mit einem Verkauf, einer Rücknahme, 
einem Umtausch oder einem Rückkauf von Anteilen einer währungsabgesicherten Anteilklasse zu berücksichtigen), 
jedoch ausschließlich aller Provisionen, die an Verkaufs- oder Kaufbeauftragte für die Anteile zu zahlen sind, sowie 
aller Provisionen, Steuern, Gebühren oder Kosten, die bei der Ermittlung des Nettoinventarwertes je Anteil der 
Anteile des betreffenden Fonds bzw. der betreffenden Anteilklasse berücksichtigt wurden. 
 
„DVP“: Abwicklung auf der Basis „Lieferung gegen Zahlung“ (Delivery Versus Payment). 
 
„Elektronische Order-Eingabe“: Funktion auf der Website, die zugelassene Teilnehmer zum Einreichen von 
Handelsanträgen bezüglich der Anteile in einem Fonds und zum Erhalt von Informationen in Bezug auf das 
Handelsverfahren nutzen können. 
 
„Betreiber der elektronischen Order-Eingabe“: Der jeweilige Betreiber der elektronischen Order-Eingabe. 
 
„Aktienfonds“: Fonds der Gesellschaft, die die Entwicklung eines Referenzindex nachbilden, dessen Bestandteile 
Rentenwerte sind. Hierbei handelt es sich zum Datum des Prospekts um folgende Fonds: iShares AI Adopters & 
Applications UCITS ETF, iShares AI Infrastructure UCITS ETF, iShares Blockchain Technology UCITS ETF, iShares 
Core MSCI Europe UCITS ETF EUR (Acc), iShares Core MSCI Japan IMI UCITS ETF, iShares Core MSCI World UCITS 
ETF, iShares MSCI Australia UCITS ETF, iShares MSCI EM Small Cap UCITS ETF, iShares MSCI EM UCITS ETF USD 
(Acc), iShares MSCI Europe Small Cap UCITS ETF,  iShares MSCI Japan Small Cap UCITS ETF, iShares MSCI Pacific 
ex-Japan CTB Enhanced ESG UCITS ETF, iShares MSCI Saudi Arabia Capped UCITS ETF, iShares MSCI World ex-
USA UCITS ETF, iShares MSCI World Sector & Country Neutral Equal Weight UCITS ETF, iShares MSCI World Small 
Cap UCITS ETF, iShares S&P 500 Equal Weight UCITS ETF, iShares S&P 500 Scored and Screened UCITS ETF und 
iShares S&P SmallCap 600 UCITS ETF. 
 
„ERISA-Einrichtung“: (i) Jede Pensionseinrichtung gemäß Title I des Employee Retirement Income Security Act der 
Vereinigten Staaten von 1974 in seiner jeweils gültigen Fassung („ERISA“) oder (ii) alle privaten Rentenkonten 
oder -einrichtungen gemäß Section 4975 des Internal Revenue Code der Vereinigten Staaten von 1986 in seiner 
jeweils gültigen Fassung. 
 
„ESG“: In Verbindung mit den Multi-Asset-Fonds die Kriterien im Hinblick auf Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung (Environmental, Social, Governance). Hierbei handelt es sich um drei zentrale Faktoren, die 

verwendet werden, um die Nachhaltigkeit und die ethischen Auswirkungen einer Anlage in Wertpapiere eines 
Emittenten zu bestimmen. Beispielsweise kann „Umwelt“ auf Themen wie Klimarisiken und die Verknappung 
natürlicher Ressourcen eingehen, während „Soziales“ arbeitsrechtliche Fragen sowie Produkthaftungsrisiken wie 
Datensicherheit umfassen kann. Der Bereich „Unternehmensführung“ berücksichtigt beispielsweise Aspekte wie 
Geschäftsethik und die Vergütung von Führungskräften. Dies sind lediglich Beispiele, und die Politik eines Multi-
Asset-Fonds wird hierdurch nicht unbedingt bestimmt. Für nähere Informationen sollten Anleger die Anlagepolitik 
des Multi-Asset-Fonds sowie den Abschnitt „ESG-Integration“, einschließlich der dort genannten Websites, 
heranziehen.  
 
„ESG-Filter“: In Verbindung mit den Multi-Asset-Fonds die Filter im Hinblick auf ESG bzw. nachhaltige oder sozial 
verantwortliche Anlagen (SRI). Diese schließen Emittenten aus, die an Geschäftsfeldern/Geschäftstätigkeiten (oder 
damit verbundenen Tätigkeiten) beteiligt sind, die ESG-Kriterien zuwiderlaufen. Beispiele für solche 
Geschäftsfelder/Geschäftstätigkeiten sind: umstrittene Waffen (darunter Landminen, Streumunition, biologische 
und chemische Waffen, Waffen mit abgereichertem Uran, Blendlaser, Brandwaffen und nicht nachweisbare 
Fragmente), Atomwaffen, konventionelle Waffen, zivile Schusswaffen, Tabak, nicht jugendfreie Unterhaltung, 
Alkohol, Glücksspiel, Kernenergie, genetisch veränderte Organismen, Ölsand und Kraftwerkskohle. Die Definition 
von „Beteiligung“ am jeweiligen Geschäftsfeld bzw. der jeweiligen Geschäftstätigkeit kann auf dem Anteil des 
Umsatzes, einer festgelegten Gesamtumsatz-Schwelle oder einer Verbindung mit einem Geschäftsfeld / einer 
Tätigkeit unabhängig vom damit erzielten Umsatz basieren. 
 
„ESMA“: Die Europäische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde. 
 
„EU-Kapitaladäquanzverordnung“ oder „CRR“ (Capital Requirements Regulation): Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute 
und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 in der jeweils gültigen Fassung. 
 
„Euro“, „EUR“ oder „€“: Die einheitliche europäische Währungseinheit, die in der Verordnung des Rates (EG) Nr. 
974/98 vom 3. Mai 1998 zur Einführung des Euro genannt ist, sowie nach Ermessen des Managers die Währungen 
von Ländern, die zu irgendeinem Zeitpunkt Teil der Eurozone waren. 
 
„Euroclear“: Die Euroclear Bank S.A./N.V. und all ihre Geschäftsnachfolger. 
 
„Euronext“: Die Euronext N.V. 
 
„EWU“ oder „Eurozone“: Die Mitgliedstaaten, die den Euro als ihre gesetzliche Währung einführen oder eingeführt 
haben (zum Datum dieses Prospekts Belgien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, 
Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, die Niederlande, Österreich, Portugal, die Slowakei, Slowenien, 
Spanien und Zypern). 
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„Europäischer Wirtschaftsraum“ oder „EWR“: Der Europäische Wirtschaftsraum, dessen teilnehmende 
Mitgliedstaaten die Mitgliedstaaten, Island, Liechtenstein und Norwegen sind. 
 
„Europäische MiFID-Vorlage“ oder „EMV“: eine von FinDatEx entwickelte und auf https://findatex.eu/ verwaltete 
Vorlage zur Kommunikation von Informationen von Produktherstellern an Vertriebshändler über den Zielmarkt und 
die Kosten von Finanzprodukten. 
 
„EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel“: Ein Referenzwert, der als EU-Referenzwert für den 
klimabedingten Wandel bezeichnet ist und die in der Benchmark-Verordnung dargelegten Anforderungen für 
Referenzwerte für den klimabedingten Wandel erfüllt. 
 
„Euro Short-Term Rate“ oder „€STR“: Der von der Europäischen Zentralbank veröffentlichte Zinssatz, der die 
Kosten für unbesicherte Übernachtkredite von Banken innerhalb der Eurozone widerspiegelt. 
 
„DFI“: Derivative Finanzinstrumente. 
 
„Fitch“: Fitch Ratings, ein Unternehmen der Fitch-Gruppe. 
 
„Rentenfonds“: Fonds der Gesellschaft, die die Entwicklung eines Referenzindex abbilden oder nachbilden, dessen 
Bestandteile Rentenwerte sind. Hierbei handelt es sich zum Datum des Prospekts um folgende Fonds: iShares 
$ Asia Investment Grade Corp Bond UCITS ETF, iShares $ Development Bank Bonds UCITS ETF, iShares $ High 
Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF, iShares € Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF, iShares € 
Corp Bond 1-5yr UCITS ETF, iShares € Corp Bond BBB-BB UCITS ETF, iShares € Corp Bond ESG Paris-Aligned 
Climate UCITS ETF, iShares € Corp Bond ex-Financials 1-5yr ESG SRI UCITS ETF, iShares € Corp Bond ex-Financials 
UCITS ETF, iShares € Covered Bond UCITS ETF, iShares € Govt Bond 0-1yr UCITS ETF, iShares € Govt Bond 10-
15yr UCITS ETF, iShares € Govt Bond 5-7yr UCITS ETF, iShares € Govt Bond Climate UCITS ETF, iShares € High 
Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF, iShares Broad $ High Yield Corp Bond UCITS ETF, iShares 
Broad € High Yield Corp Bond UCITS ETF, iShares Core € Corp Bond UCITS ETF, iShares Core € Govt Bond UCITS 
ETF, iShares Core Global Aggregate Bond UCITS ETF, iShares Emerging Asia Local Govt Bond UCITS ETF, iShares 
Global Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF, iShares Global Govt Bond UCITS ETF, iShares Global Inflation Linked 
Govt Bond UCITS ETF, iShares J.P. Morgan EM Local Govt Bond UCITS ETF und iShares UK Gilts 0-5yr UCITS ETF. 
 
„FOP“: Abwicklung frei von Zahlung (Free of Payment). 
 

„FTSE“: FTSE Russell, ein Geschäftsbereich der London Stock Exchange Group plc. 
 
„Fonds“: Ein Fonds von Vermögenswerten, der (mit vorheriger Genehmigung der Zentralbank) mit einer oder 
mehreren Anteilklassen errichtet und gemäß den für diesen Fonds geltenden Anlagezielen angelegt wird und der 
Bestandteil der Gesellschaft ist. Der Verweis auf einen „Fonds“ umfasst alle diesem Fonds zuzurechnenden 
Anteilklassen, wenn keine bestimmte Anteilklasse angegeben ist. 
 
„GDN“: Global Depositary Note. 
 
„DSGVO“, Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung) des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 27. April 2016 in der jeweils gültigen Fassung.  
 
„GDR“: Global Depository Receipt (globaler Hinterlegungsschein).  
 
„Globalurkunde“: Die Urkunde, mit der der Anspruch auf Anteile eines Fonds bescheinigt wird (wie im Abschnitt 
„Allgemeine Informationen zum Handel mit Anteilen der Gesellschaft“ dieses Prospekts näher beschrieben). 
 
„Hohe Kreditqualität“: Ein Instrument oder Emittent, das bzw. der nach einer Bonitätsbewertung durch den 
Manager, wie im Abschnitt „Bonitätsbewertung“ in der Fondsbeschreibung des iShares € Cash UCITS ETF 
beschrieben, als qualitativ hochwertig eingestuft wird. 
 
„Hongkong-Dollar“ oder „HKD“: Die gesetzliche Währung der Sonderverwaltungszone Hongkong der Volksrepublik 
China. 
 
„HKEX“: Hong Kong Exchanges and Clearing Limited. 
 
„HKSCC“: Hong Kong Securities Clearing Company Limited. 
 
„Beschränkte juristische Person indischer Herkunft“: (i) Ein „in Indien ansässiger Staatsangehöriger“ („Resident 
Indian citizen“) gemäß der Definition dieses Begriffs in den Foreign Exchange Management (Transfer or Issue of 
Security by a Person Resident Outside of India) Regulations (in der jeweils gültigen Fassung), (ii) eine Person, die 
„nicht in Indien ansässiger Staatsangehöriger“ („Non-Resident Indian“) oder „indischer Auslandsbürger“ („Non-
Resident Indian“) oder „indischer Auslandsbürger“ („Overseas citizen of India“) gemäß der Definition dieser Begriffe 
in den Foreign Exchange Management (Transfer or Issuer of Security by a Person Resident Outside of India) 
Regulations (in der jeweils gültigen Fassung) ist, (iii) eine in Indien gegründete oder eingetragene juristische 
Person und/oder (iv) eine Person, die beabsichtigt, Anteile des Fonds zu erwerben, um die Richtlinien des SEBI 
und/oder andere hierzu veröffentlichte subsidiäre Richtlinien oder Rundschreiben zu umgehen oder anderweitig zu 
vermeiden. 
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„Insolvenzereignis“: Tritt in Bezug auf eine Person ein, wenn (i) eine Anordnung erfolgt ist oder ein rechtskräftiger 
Beschluss zur Auflösung oder den Konkurs der Person ergangen ist; (ii) ein Konkursverwalter oder ähnlicher 
Bevollmächtigter in Bezug auf die Person oder auf Vermögenswerte der Person bestellt wurde oder die Person einer 
Zwangsverwaltung unterworfen wird; (iii) die Person mit einem oder mehreren ihrer Gläubiger eine Regelung trifft 
oder als unfähig zur Zahlung ihrer Schulden gilt; (iv) die Person ihr gesamtes oder einen wesentlichen Teil ihres 
Geschäfts aufgibt oder aufzugeben droht; (v) ein Ereignis in Bezug auf die Person in irgendeiner Jurisdiktion eintritt, 
das eine ähnliche Wirkung hat wie eines der unter (i) bis (iv) oben genannten Ereignisse; oder (vi) die Gesellschaft 
in gutem Glauben davon überzeugt ist, dass einer der vorgenannten Fälle eintreten kann. 
 
„Internationale Zentralverwahrer“: Die von den Fonds genutzten anerkannten Clearingsysteme, die ihre Anteile 
über das Abwicklungssystem eines internationalen Zentralverwahrers ausgeben, bei dem es sich um ein 
internationales, mit mehreren nationalen Märkten verbundenes Abwicklungssystem handelt, das auch Euroclear 
und/oder Clearstream umfasst. 
 
„Anlage“: Jede in der Gründungsurkunde genehmigte Anlage, die nach den Vorschriften und der Satzung zulässig 
ist. 
 
„Anlageverwalter“: BlackRock Advisors (UK) Limited und/oder eine andere, entsprechend den Bestimmungen der 
Zentralbank ernannte Person zur Erbringung von Anlageverwaltungs- und Sponsordienstleistungen für die Fonds. 
 
„Anlageverwaltungsvertrag“: Der Vertrag zwischen dem Manager und dem Anlageverwalter in Bezug auf die 
Erbringung von Anlageverwaltungsdienstleistungen für die Fonds in seiner ggf. gemäß den Anforderungen der 
Zentralbank geänderten Fassung. 
 
„J.P. Morgan“: Ein Geschäftsbereich von JPMorgan Chase & Co. 
 
„Japanischer Yen“ oder „JPY“: Die gesetzliche Währung von Japan. 
 
„Wesentliche Anlegerinformationen“ oder „Basisinformationsblatt“: Die wesentlichen Informationen für den Anleger, 
die entweder gemäß den Vorschriften oder gemäß der PRIIP-Verordnung in ihrer jeweils gültigen Fassung für jeden 
Fonds herausgegeben werden. 
 
„Unterverwahrer im Königreich Saudi-Arabien“: HSBC Saudi Arabia Limited oder eine andere Person, die zum 
Unterverwahrer für das Fondsvermögen im Königreich Saudi-Arabien bestellt wurde. 

 
„Aufgelegte Anteilklasse“: Eine bestehende Anteilklasse, die zum Datum dieses Prospekts für Anlagen verfügbar 
ist. Diese Anteilklassen sind auf den Seiten 26 bis 35 dieses Prospekts aufgeführt. 
 
„LSE“: Die Londoner Börse (London Stock Exchange), ein Geschäftsbereich der London Stock Exchange Group plc. 
 
„Manager“: BlackRock Asset Management Ireland Limited, eine in Irland gegründete Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. 
 
„Managementvertrag“: Der Vertrag zwischen der Gesellschaft und dem Manager in seiner ggf. gemäß den 
Anforderungen der Zentralbank geänderten Fassung. 
 
„Mitgliedstaat“: Ein Mitgliedstaat der Europäischen Union am Datum dieses Prospekts. 
 
„Gründungsurkunde“: Die Gründungsurkunde der Gesellschaft in ihrer jeweils gültigen Fassung.  
 
„Mexikanischer Peso“ oder „MXP“: Die gesetzliche Währung von Mexiko. 
 
„MiFID II“: Die Richtlinie 2014/65/EU (Richtlinie über Märkte für Finanzinstrumente) in der jeweils gültigen Fassung. 
 
„Geldmarktfonds“: Ein gemäß der Geldmarktfondsverordnung zugelassener Organismus für gemeinsame Anlagen. 
 
„Geldmarktfondsverordnung“: Die Verordnung (EU) 2017/1131 des Europäischen Parlaments und des Rates von 
14. Juni 2017 über Geldmarktfonds in der jeweils gültigen Fassung und jede delegierte Verordnung, die gemäß 
dieser veröffentlicht wurde. 
 
„Moody’s“: Moody's Investors Service, ein Unternehmen der Moody's Corporation. 
 
„MSCI“: MSCI Inc. 
 
„Multi-Asset-Fonds“: iShares Conservative Portfolio UCITS ETF, iShares Growth Portfolio UCITS ETF und iShares 
Moderate Portfolio UCITS ETF. 
 
„Nettoinventarwert“: Der Nettoinventarwert eines Fonds bzw. einer Anteilklasse, der gemäß der Satzung ermittelt 
wird.   
 
„Nicht wesentliche Märkte“: Jeder Markt, der kein wesentlicher Markt ist. 
 
„Neuseeländischer Dollar“ oder „NZD“: Die gesetzliche Währung von Neuseeland. 
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„OECD“: Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung.   
 
„OTC“: Over-the-Counter (außerbörslich).  
 
„Übereinkommen von Paris“: Das am 12. Dezember 2015 gemäß dem Klimarahmenübereinkommen der Vereinten 
Nationen verabschiedete und am 5. Oktober 2016 von der Europäischen Union gebilligte Übereinkommen mit dem 
Ziel, den Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur auf deutlich unter 2 °C über dem vorindustriellen Niveau 
einzudämmen und die Bemühungen zur Begrenzung des Temperaturanstiegs auf 1,5 °C über dem vorindustriellen 
Niveau fortzusetzen. 
 
„Teilnehmer“: Inhaber eines Kontos bei einem internationalen Zentralverwahrer, wozu zugelassene Teilnehmer 
und deren Nominees oder Vertreter gehören können, die ihre Beteiligung in Anteilen der Fonds halten, die über 
den entsprechenden internationalen Zentralverwahrer abgewickelt und/oder abgerechnet werden. 
 
„Zahlstelle“: Die juristische Person, die zur Zahlstelle für die Fonds ernannt wurde. 
 
„PBOC“: People's Bank of China. 
 
„Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestandes“: Das Verzeichnis, in dem die Anlagen und die 
Barkomponente aufgeführt sind, die im Fall von Zeichnungen an den Fonds und im Fall von Rücknahmen von der 
Gesellschaft zur Begleichung des Preises der Fondsanteile übertragen werden können. Jede Anteilklasse eines 
Fonds verfügt über ein Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestandes, das sich vom Verzeichnis der 
Zusammensetzung des Anlagenbestandes anderer Anteilklassen desselben Fonds unterscheiden kann (jedoch 
nicht unterscheiden muss). 
 
„VRC“: Die Volksrepublik China. 
 
„Primärmarkt“: Der außerbörsliche Markt, auf dem Anteile eines Fonds ausgegeben und direkt bei der Gesellschaft 
zurückgegeben werden. 
 
„PRIIP-Verordnung“: Verordnung (EU) Nr. 1286/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
26. November 2014 in ihrer jeweils geänderten oder ersetzten Fassung. 
 
„Prospekt“: Dieses Dokument in seiner ggf. gemäß den OGAW-Vorschriften der Zentralbank aktualisierten Fassung 

zusammen mit seinen Ergänzungen oder Nachträgen, wo es der Kontext erfordert oder impliziert. 
 
„Qualifizierter ausländischer Anleger“ oder „QFI“: Gemäß den QFI-Regeln die maßgeblichen Fonds, die direkt in 
börsennotierte Aktien an der Saudi Stock Exchange investiert und sich jeweils gemeinsam mit ihrem 
Anlageverwalter bei der CMA als QFI registriert haben. 
  
„QFI-Vorschriften“: Die Vorschriften für Anlagen in börsennotierten Aktien durch „Qualified Foreign Financial 
Institutions“ (qualifizierte ausländische Finanzinstitute), die vom Vorstand der Capital Market Authority des 
Königreichs Saudi-Arabien gemäß Resolution Nummer (1-42-2015) am 15.07.1436 (Hijri-Kalender) bzw. am 
04.05.2015 (Gregorianischer Kalender) herausgegeben wurden auf der Grundlage des Kapitalmarktgesetzes laut 
königlichem Dekret Nr. M/30 vom 02.06.1424 (Hijri-Kalender) in der vom Board of Capital Market Authority des 
Königreichs Saudi-Arabien gemäß Resolution Nummer (1-3-2018) am 22.04.1439 (Hijri-Kalender) bzw. am 
09.01.2018 (Gregorianischer Kalender) geänderten Fassung. 
 
„Qualifizierter Inhaber“: Jede Person, Gesellschaft oder jedes Rechtssubjekt mit Ausnahme (i) einer US-Person im 
Sinne von Rule 902 (k) des Gesetzes von 1933; (ii) einer ERISA-Einrichtung; (iii) jeder anderen Person, 
Gesellschaft oder jedes anderen Rechtssubjekts, bei denen ein Verkauf oder eine Übertragung von Anteilen oder 
der Besitz von Anteilen (unabhängig davon, ob die betreffende Person davon direkt oder indirekt betroffen ist und 
ob sie die Anteile allein oder zusammen mit einer anderen Person, mit verbundenen oder nicht verbundenen 
Personen oder unter anderen Umständen, die dem Verwaltungsrat relevant erscheinen, übernimmt) dazu führen 
würde, dass (a) die Gesellschaft verpflichtet wäre, sich als „Investmentgesellschaft“ nach dem Gesetz von 1940 
registrieren zu lassen, (b) die Anteile der Gesellschaft nach dem Gesetz von 1933 registriert werden müssten, 
(c) die Gesellschaft ein „beherrschtes ausländisches Unternehmen“ im Sinne des US-Einkommensteuergesetzes 
(US Internal Revenue Code) von 1986 würde, (d) die Gesellschaft verpflichtet wäre, regelmäßig Berichte gemäß 
Section 13 des US Exchange Act von 1934 vorzulegen, (e) das Vermögen der Gesellschaft als Vermögen zur 
Deckung von Pensionsverpflichtungen (so genannte „Plan Assets”) eines Kapitalgebers eines Versorgungsplanes 
betrachtet würde, (f) die Gesellschaft in anderer Weise nicht die Bestimmungen des Gesetzes von 1940, des 
Gesetzes von 1933, des US-Betriebsrentengesetzes (US Employee Retirement Income Security Act) von 1974, des 
US-Einkommensteuergesetzes von 1986 oder des US Exchange Act von 1934 erfüllen würde; (iv) einer 
Verwahrstelle, eines Nominees oder eines Treuhänders oder des Nachlasses einer in (i) bis (iii) vorstehend 
genannten Person, Gesellschaft oder eines sonstigen Rechtssubjekts oder (v) in Bezug auf einen Fonds mit Indien-
Engagement eine beschränkte juristische Person indischer Herkunft oder jede Person, jede Gesellschaft oder jedes 
Rechtssubjekt, die bzw. das Anteile namens einer beschränkten juristischen Person indischer Herkunft erwirbt oder 
hält. 
 
„Anerkanntes Clearingsystem“: Ein „anerkanntes Clearingsystem“, das von der irischen Steuerbehörde als solches 
anerkannt wird (z. B. CREST oder Euroclear). 
 
„Geregelte Märkte“: Die in Anhang I sowie im ggf. vorhandenen betreffenden Nachtrag aufgeführten 
Wertpapierbörsen und/oder geregelten Märkte. 
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„Vorschriften“: Die durch die European Communities (Undertakings for Collective Investment in Transferable 
Securities) (Amendment) Regulations 2016 geänderten European Union (Undertakings for Collective Investment 
in Transferable Securities) Regulations 2011 in ihrer jeweils geänderten oder ersetzten Fassung. 
 
„Regulatory Information Service“: Die in Anhang 12 der Zulassungsvorschriften (Listing Rules) der UKLA 
aufgeführten Informationsdienste. 
 
„Vergütungspolitik“: Die im Abschnitt „Der Manager“ beschriebene Politik einschließlich unter anderem einer 
Beschreibung, wie Vergütungen und Zuwendungen berechnet werden, und der Festlegung der für die Zuteilung 
von Vergütungen und Zuwendungen zuständigen Personen.  
 
„RQFII“: Renminbi Qualified Foreign Institutional Investor (qualifizierter ausländischer institutioneller Renminbi-
Anleger).   
 
„Saudi-Riyal“, „SAR“ oder „Riyal“: Die gesetzliche Währung des Königreichs Saudi-Arabien. 
 
„Saudi Stock Exchange“ oder „Tadawul“: Die Wertpapierbörse des Königreichs Saudi-Arabien. 
 
„SEBI“: Der Securities and Exchange Board of India  
 
„SEBI Verordnungen“: Die Securities and Exchange Board of India (Foreign Portfolio Investors) Regulations 2014 
in ihrer jeweils geänderten oder ersetzten Fassung. 
 
„SEC“: Die US Securities and Exchange Commission (US-Wertpapier- und Börsenaufsichtsbehörde). 
 
„Sekundärmarkt“: Ein Markt, an dem Anteile der Fonds zwischen Anlegern und nicht mit der Gesellschaft selbst 
gehandelt werden. Dieser Handel kann entweder an einer anerkannten Börse oder außerbörslich stattfinden. 
 
„Verbriefungsverordnung“, Verordnung (EU) 2017/2402 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. 
Dezember 2017 zu Festlegung eines allgemeinen Rahmens für Verbriefungen und zur Schaffung eines spezifischen 
Rahmens für einfache, transparente und standardisierte Verbriefung in der jeweils geänderten oder ersetzten 
Fassung. 
 

„SEHK“: Die Hongkonger Börse.   
 
„Offenlegungsverordnung“: Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 
 
„Anteil“: Ein nennwertloser gewinnberechtigter Anteil eines Fonds oder einer Anteilklasse, der eine Beteiligung am 
Kapital der Gesellschaft darstellt und Rechte bezüglich des entsprechenden Fonds oder der Anteilklasse gewährt. 
Er wird gemäß der Satzung und mit den in der Satzung vorgesehenen Rechten ausgegeben. 
 
„Anteilklasse“: Jede Anteilklasse, die einem bestimmten Fonds zugerechnet werden kann und die 
Beteiligungsrechte an den Vermögenswerten und Verbindlichkeiten dieses Fonds vermittelt, wie unter 
„Anteilklassen“ im Kapitel „Die Gesellschaft“ dieses Prospekts beschrieben. 
 
„Anteilinhaber“: Der eingetragene Inhaber eines Anteils an einem Fonds der Gesellschaft. 
 
„Kurzfristiger Geldmarktfonds“: Ein kurzfristiger Geldmarktfonds gemäß der Definition in der 
Geldmarktfondsverordnung.   
 
„Wesentliche Märkte“: In Bezug auf einen Fonds alle Märkte oder Kombinationen von Märkten, an denen der Wert 
der Anlagen eines Fonds oder bei dem das Marktrisiko 30 % seines Nettoinventarwerts übersteigt, der zum letzten 
Jahresabschlussdatum des jeweiligen Fonds berechnet und in den Abschlüssen der Gesellschaft ausgewiesen ist, 
sofern der Anlageverwalter nicht beschließt, einen anderen Prozentsatz und/oder einen anderen Termin anzusetzen, 
den er für angemessener hält. 
 
„Geschäftstag der wesentlichen Märkte“: In Bezug auf jeden Fonds ein Geschäftstag, an dem die wesentlichen 
Märkte zum Handel und zur Abwicklung geöffnet sind. 
 
„Singapur-Dollar“ oder „SGD“: Die gesetzliche Währung der Republik Singapur. 
 
„SIX“: SIX Swiss Exchange. 
 
„S&P“: Standard & Poor’s, ein Geschäftsbereich der S&P Global Inc. 
 
„Pfund Sterling“, „GBP“ oder „£“: Die gesetzliche Währung des Vereinigten Königreichs. 
 
„STOXX“: STOXX Ltd, ein Geschäftsbereich der Deutsche Börse AG. 
 
„SSE“: Die Shanghai Stock Exchange. 
 
„Stock Connect“: Shanghai-Hong Kong Stock Connect und/oder Shenzhen-Hong Kong Stock Connect. 
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„Stock-Connect-Fonds“: Fonds, die an der SSE oder SZSE über Stock Connect in China-A-Aktien anlegen. 
 
„Strukturierte Finanztitel“ bedeutet zulässige Schuld- oder Eigenkapitaltitel oder sonstige Finanzinstrumente 
einschließlich forderungsbesicherter Wertpapiere und Credit-Linked-Wertpapieren, die von einem Mitglied der 
BlackRock-Gruppe ausgegeben werden können. 
 
„Zeichneranteile“Anteile am Kapital der Gesellschaft im Wert von je 1,00 £, die in der Satzung als 
„Zeichneranteile“ bezeichnet sind und von oder im Namen des Managers für die Zwecke der Gründung der 
Gesellschaft gezeichnet werden. 
 
„Nachtrag“: Jedes von der Gesellschaft herausgegebene Dokument, das ausdrücklich als Nachtrag zu diesem 
Prospekt bezeichnet wird. 
 
„Nachhaltige Investition“: Eine Investition in eine wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels 
oder sozialen Ziels beiträgt, vorausgesetzt, dass diese Investition keine Umweltziele oder sozialen Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung 
anwenden.  
 
„Schwedische Krone“ oder „SEK“: Die gesetzliche Währung des Königreichs Schweden. 
 
„Schweizer Franken“ oder „CHF“: Die gesetzliche Währung der Schweizerischen Eidgenossenschaft. 
 
„SZSE“: Die Shenzhen Stock Exchange. 
 
„Taxonomie-Verordnung“: Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 
2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der 
Verordnung (EU) 2019/2088.  
 
„OGAW“: Ein gemäß der Richtlinie in deren jeweils gültiger Fassung errichteter Organismus für gemeinsame 
Anlagen in Wertpapieren. 
 
„UKLA“: Die United Kingdom Listing Authority, Teil der britischen Financial Conduct Authority. 
 

„Umbrella-Bar-Sammelkonto“: Ein von der Gesellschaft eingerichtetes Sammelkonto auf Umbrella-Ebene im 
Namen der Gesellschaft. 
 
„Nicht abgesicherte Anteilklasse“: Eine Anteilklasse, die keine währungsabgesicherte Anteilklasse ist. 
 
„Vereinigtes Königreich“: Das Vereinigte Königreich von Großbritannien und Nordirland. 
 
„Vereinigte Staaten“ und „USA“: Die Vereinigten Staaten von Amerika, ihre Territorien, Besitzungen, jeder Staat 
der Vereinigten Staaten und der District of Columbia. 
 
„Handelssanktionen des UN-Sicherheitsrats“: Nach Kapitel VII der UN-Charta kann der UN-Sicherheitsrat 
Maßnahmen zur Wahrung oder Wiederherstellung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit ergreifen. 
Sanktionsmaßnahmen nach Artikel 41 umfassen eine Reihe von Zwangsmaßnahmen ohne den Einsatz militärischer 
Mittel. Diese Maßnahmen beinhalten Handelssanktionen, durch die sanktionierte Länder bestimmte Waren, 
Dienstleistungen und Technologien nicht mehr erhalten oder beschaffen können.  
 
„US-Dollar“ oder „USD“: Die gesetzliche Währung der Vereinigten Staaten von Amerika. 
 
„US-Person“: Eine Person oder Körperschaft, die von der US-Börsenaufsichtsbehörde SEC jeweils gemäß 
Rule 902(k) des Gesetzes von 1933 oder vom Verwaltungsrat als „US-Person“ angesehen wird.  Der Verwaltungsrat 
kann die Definition des Begriffs „US-Person“ ohne Benachrichtigung der Anteilinhaber ändern, um dem Sinn der 
jeweils geltenden US-Gesetze und Vorschriften am besten gerecht zu werden. Weitere Informationen zur Bedeutung 
des Begriffs „US-Person“ sind in Anhang V enthalten.   
 
„Bewertungswährung“: In Bezug auf eine Anteilklasse die Währung, in der die Anteilklasse vom Verwalter bewertet 
wird und auf die ihre Anteile lauten. 
 
„Bewertungszeitpunkt“: Derjenige Zeitpunkt und Tag, den der Verwaltungsrat von Zeit zu Zeit (mit Zustimmung 
des Verwalters) für die Bewertung des Vermögens und der Verbindlichkeiten eines Fonds und der Anteilklassen 
innerhalb des Fonds festlegen kann.  Siehe Handelsterminplan für den Primärmarkt auf den Seiten 189 bis 192, 
der weitere Einzelheiten in Bezug auf den für die aktuellen Fonds geltenden Bewertungszeitpunkt enthält. 
 
„VNAV-Geldmarktfonds“: Ein Geldmarktfonds mit variablem Nettoinventarwert gemäß der 
Geldmarktfondsverordnung.  
 
„Xetra“: Deutsche Börse Xetra in Frankfurt, Deutschland. 
 
„Gesetz von 1933“: Der Securities Act (das Wertpapiergesetz der Vereinigten Staaten) von 1933 in seiner jeweils 
gültigen Fassung. 
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„Gesetz von 1940“: Der Investment Company Act (der Vereinigten Staaten) von 1940 in seiner jeweils gültigen 
Fassung. 
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DIE GESELLSCHAFT 

Allgemeines 
 
Die Gesellschaft ist eine offene Umbrella-Investmentgesellschaft mit veränderlichem Kapital und getrennter 
Haftung zwischen den Teilfonds. Die Gesellschaft wurde gemäß dem Gesetz in der Rechtsform einer 
Aktiengesellschaft nach irischem Recht gegründet.  Die Gesellschaft wurde durch die Zentralbank als Organismus 
für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) gemäß den Vorschriften zugelassen und wird durch diese 
Vorschriften geregelt. Die Gesellschaft ist ein börsengehandelter Fonds.  Sie wurde am 22. Januar 2008 unter der 
Registernummer 452278 gegründet.  Die Zulassung der Gesellschaft durch die Zentralbank bedeutet nicht, 
dass die Zentralbank die Gesellschaft unterstützt oder für sie bürgt, und die Zentralbank ist nicht für 
den Inhalt dieses Prospekts verantwortlich.  Die Zulassung der Gesellschaft durch die Zentralbank 
bedeutet nicht, dass die Zentralbank eine Gewährleistung für die Wertentwicklung der Gesellschaft 
übernimmt. Die Zentralbank haftet nicht für die Wertentwicklung oder eine Nichtleistung der 
Gesellschaft. 
 
Wie in Klausel 3 der Gründungsurkunde erläutert, besteht das alleinige Ziel der Gesellschaft in der gemeinsamen 
Anlage in Wertpapieren und/oder anderen, in Vorschrift 68 der Vorschriften erläuterten, liquiden Finanzanlagen 
aus von der Öffentlichkeit aufgebrachtem Kapital, basierend auf dem Prinzip der Risikostreuung.   
 
Die Gesellschaft ist ein OGAW, weshalb die einzelnen Fonds den in den Vorschriften und in den OGAW-Vorschriften 
der Zentralbank geregelten Anlage- und Kreditaufnahmebeschränkungen unterliegen. Diese sind in Anhang III 
detailliert dargelegt. Der iShares € Cash UCITS ETF ist auch als Geldmarktfonds gemäß der 
Geldmarktfondsverordnung zugelassen und reguliert.  
 
Der iShares € Cash UCITS ETF ist ein kurzfristiger Geldmarktfonds und ein VNAV-Geldmarktfonds gemäß der 
Geldmarktfondsverordnung. Der iShares € Cash UCITS ETF ist ein Geldmarktfonds, und Anleger sollten beachten, 
(a) dass es sich bei einem Geldmarktfonds nicht um eine garantierte Anlage handelt; (b) dass sich eine Anlage in 
einem Geldmarktfonds von einer Anlage in Einlagen unterscheidet, insbesondere aufgrund des Risikos, dass das in 
einen Geldmarktfonds investierte Kapital Schwankungen unterliegen kann; (c) dass sich ein Geldmarktfonds zur 
Gewährleistung der Liquidität des Geldmarktfonds oder zur Stabilisierung des Nettoinventarwerts je Anteil nicht 
auf externe Unterstützung verlässt; und (d) dass das Risiko des Kapitalverlustes vom Anleger getragen wird. 
 

Fonds 
 
Dieser Prospekt bezieht sich auf die folgenden Fonds: 
 

iShares $ Asia Investment Grade Corp Bond UCITS ETF iShares Core MSCI World UCITS ETF 

iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF 
 

 

  

iShares $ EM Bond Active UCITS ETF iShares Emerging Asia Local Govt Bond UCITS ETF 

iShares $ Development Bank Bonds UCITS ETF iShares Emerging Markets Equity Enhanced Active UCITS 
ETF 

iShares $ High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS 
ETF 

 

iShares $ High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate 
UCITS ETF 

iShares Europe Equity Enhanced Active UCITS ETF 

 iShares Global Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF 
iShares € Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF  

iShares € Cash UCITS ETF  

iShares € Corp Bond 1-5yr UCITS ETF iShares Global Govt Bond UCITS ETF  

iShares € Corp Bond BBB-BB UCITS ETF iShares Global Inflation Linked Govt Bond UCITS ETF 

iShares € Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF  

iShares € Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS 
ETF 

iShares Growth Portfolio UCITS ETF 

 

 
iShares € Corp Bond ex-Financials 1-5yr ESG SRI UCITS 

ETF 

 

iShares € Corp Bond ex-Financials UCITS ETF iShares J.P. Morgan EM Local Govt Bond UCITS ETF 

iShares € Covered Bond UCITS ETF iShares Moderate Portfolio UCITS ETF 

iShares € Flexible Income Bond Active UCITS ETF iShares MSCI Australia UCITS ETF 

iShares € Govt Bond 0-1yr UCITS ETF iShares MSCI EM Small Cap UCITS ETF  

iShares € Govt Bond 10-15yr UCITS ETF iShares MSCI EM UCITS ETF USD (Acc)  

iShares € Govt Bond 5-7yr UCITS ETF iShares MSCI Europe Small Cap UCITS ETF 

iShares € Govt Bond Climate UCITS ETF iShares MSCI Japan Small Cap UCITS ETF 

iShares € High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS 
ETF 

iShares MSCI Pacific ex-Japan CTB Enhanced ESG UCITS 
ETF 

iShares € High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate 
UCITS ETF 

 

 
iShares MSCI Saudi Arabia Capped UCITS ETF 
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iShares AI Adopters & Applications UCITS ETF  

iShares AI Infrastructure UCITS ETF  

iShares AI Innovation Active UCITS ETF iShares MSCI World ex-USA UCITS ETF 

iShares Asia ex Japan Equity Enhanced Active UCITS ETF  

iShares AT1 Bond Active UCITS ETF iShares MSCI World Sector & Country Neutral Equal Weight 
UCITS ETF 

iShares Blockchain Technology UCITS ETF  

 iShares MSCI World Small Cap UCITS ETF 

iShares Broad $ High Yield Corp Bond UCITS ETF iShares S&P 500 Equal Weight UCITS ETF 

iShares Broad € High Yield Corp Bond UCITS ETF iShares S&P 500 Scored and Screened UCITS ETF 

 iShares S&P SmallCap 600 UCITS ETF 

iShares Conservative Portfolio UCITS ETF iShares U.S. Equity High Income Active UCITS ETF 

iShares Core € Corp Bond UCITS ETF iShares UK Gilts 0-5yr UCITS ETF 

iShares Core € Govt Bond UCITS ETF iShares US Equity Enhanced Active UCITS ETF 

iShares Core Global Aggregate Bond UCITS ETF iShares World Equity Enhanced Active UCITS ETF  

iShares Core MSCI Europe UCITS ETF EUR (Acc) iShares World Equity High Income Active UCITS ETF 

iShares Core MSCI Japan IMI UCITS ETF iShares World Equity Factor Rotation Active UCITS ETF 

  

 
 

Die Gesellschaft kann mit Zustimmung der Zentralbank weitere Fonds oder Anteilklassen auflegen. In diesem Fall 
gibt die Gesellschaft entweder einen geänderten Prospekt oder einen Nachtrag heraus, in dem diese Fonds oder 
Anteilklassen beschrieben werden.  Details zu Anteilklassen, die für die Zeichnung verfügbar sind, können von Zeit 
zu Zeit in separaten Nachträgen dargelegt werden.  Darüber hinaus enthalten die Jahres- und Halbjahresberichte 
der Gesellschaft jeweils eine Liste aller Fonds sowie der darin aufgelegten Anteilklassen und der entsprechenden 
Gebühren. 
 
ESG-Integration 
 
Die Anlage unter Berücksichtigung von Kriterien in Bezug auf Umwelt, Soziales und Unternehmensführung 
(Environmental, Social, Governance - „ESG“) wird häufig mit dem Begriff „nachhaltiges Anlegen“ verknüpft oder 
gleichgesetzt. BlackRock betrachtet nachhaltiges Anlegen als Oberbegriff und ESG als Daten- und 
Informationsquelle, um unsere Lösungen zu identifizieren und zu gestalten.  BlackRock definiert „ESG-
Integration“ als die Praxis, wesentliche ESG-Informationen und Nachhaltigkeitsrisiken in die Anlageentscheidungen 
einzubeziehen, um die risikobereinigten Renditen zu erhöhen. BlackRock erkennt die Bedeutung wesentlicher ESG-
Informationen für alle Anlageklassen und Portfoliomanagementstile an. Der Anlageverwalter wird in seine 
Anlageprozesse bei allen Fonds Nachhaltigkeitsüberlegungen berücksichtigen. ESG-Informationen und 
Nachhaltigkeitsrisiken werden im Rahmen der Anlageanalyse und des Portfolioaufbaus (bei den aktiv verwalteten 
Fonds), der Referenzindexauswahl (bei passiv verwalteten Fonds), der Portfolioüberprüfung und bei Investment-
Stewardship-Prozessen als eigene Aspekte einbezogen. 
 
Mit Ausnahme der Active-Fonds, des iShares € Cash UCITS ETF und der Multi-Asset-Fonds, die aktiv verwaltet 
werden, wird jeder Fonds passiv verwaltet.  

Aktiv verwaltete Fonds 

Der Anlageverwalter berücksichtigt ESG-Erkenntnisse und -Daten, einschließlich Nachhaltigkeitsrisiken, im Rahmen 
der gesamten vorliegenden Informationen in seinem Analyseprozess und entscheidet über die Wesentlichkeit dieser 
Informationen für seinen Anlageprozess. ESG-Erkenntnisse sind nicht der einzige Aspekt, der bei 
Anlageentscheidungen berücksichtigt wird. In welchem Maße ESG-Erkenntnisse bei Anlageentscheidungen 
berücksichtigt werden, hängt auch von den ESG-Merkmalen oder -Zielen des Fonds ab.  Die Bewertung der ESG-
Daten durch den Anlageverwalter kann subjektiv sein und sich im Laufe der Zeit angesichts neu auftretender 
Nachhaltigkeitsrisiken oder veränderter Marktbedingungen ändern. Dieser Ansatz steht im Einklang mit der 
aufsichtsrechtlichen Verpflichtung des Anlageverwalters, die Fonds gemäß ihren Anlagezielen und ihrer 
Anlagepolitik sowie im besten Interesse der Anleger der Fonds zu verwalten. Das Portfolio jedes Fonds wird von 
der Risk and Quantitative Analysis Group von BlackRock in Zusammenarbeit mit dem Anlageverwalter überprüft, 
um sicherzustellen, dass Nachhaltigkeitsrisiken neben den traditionellen finanziellen Risiken regelmäßig 
berücksichtigt werden, dass Anlageentscheidungen unter Berücksichtigung der maßgeblichen 
Nachhaltigkeitsrisiken getroffen werden, dass Entscheidungen, die Portfolios Nachhaltigkeitsrisiken aussetzen, 
bewusst getroffen werden und die Risiken gemäß den Anlagezielen der Fonds diversifiziert und skaliert werden. 

Der von BlackRock im Rahmen der ESG-Integration verfolgte Ansatz besteht darin, die Gesamtmenge an 
Informationen, die der Anlageverwalter berücksichtigt, zu erweitern. Hierbei besteht das Ziel darin, die 
Investmentanalysen zu verbessern und die wahrscheinlichen Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die 
Anlagen der Fonds zu verstehen. Der Anlageverwalter bewertet eine Vielzahl wirtschaftlicher und finanzieller 
Indikatoren, zu denen auch ESG-Daten und -Erkenntnisse gehören können, um Anlageentscheidungen zu treffen, 
die den Zielen der Fonds entsprechen. Dies kann relevante Erkenntnisse oder Daten Dritter, interne Analysen oder 
Berichte zu Engagements sowie Beiträge von BlackRock Investment Stewardship umfassen.  

Nachhaltigkeitsrisiken werden erforderlichenfalls in verschiedenen Phasen des Anlageprozesses identifiziert, z. B. 
im Rahmen von Analysen, der Allokation, der Auswahl, der Entscheidungen zum Portfolioaufbau oder der 
Einbeziehung des Managements. Diese Risiken werden im Verhältnis zu den Risiko- und Renditezielen der Fonds 
berücksichtigt. Die Beurteilung dieser Risiken erfolgt entsprechend ihrer Wesentlichkeit (d. h. der 
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Wahrscheinlichkeit, dass sie die Rendite der Anlage beeinflussen) und in Verbindung mit anderen 
Risikobewertungen (z. B. Liquidität, Bewertung, usw.). 

BlackRock legt weitere Informationen zu den Verfahren für die Integration von ESG-Risiken für Anlagestrategien 
mittels einer Reihe von Integrationserklärungen offen, die auf den Produktseiten der BlackRock-Website öffentlich 
verfügbar sind, sofern dies gesetzlich/aufsichtsrechtlich zulässig ist, oder aktuellen und potenziellen Anlegern und 
Anlageberatern anderweitig zur Verfügung gestellt werden. 

Passiv verwaltete Fonds 

Passiv verwaltete Fonds verfolgen das Ziel, den Anlegern eine Rendite zu bieten, die der Rendite des jeweiligen 
Referenzindex entspricht. Ein Referenzindex kann ein Nachhaltigkeitsziel verfolgen oder so konzipiert sein, dass er 
bestimmte Emittenten auf der Basis von ESG-Kriterien meidet oder Engagements bei Emittenten mit besseren 
ESG-Bewertungen oder einem ESG-Thema eingeht oder eine positive ökologische oder soziale Wirkung erzielt.  
BlackRock berücksichtigt die Eignungsmerkmale und Risikobeurteilungen des Indexanbieters, und BlackRock kann 
seinen Anlageansatz gemäß dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds angemessen anpassen.  Es ist auch 
möglich, dass ein Referenzindex keine ausdrücklichen Nachhaltigkeitsziele oder Nachhaltigkeitsanforderungen 
aufweist. Die ESG-Integration umfasst bei allen passiv verwalteten Fonds: 

• Austausch mit Indexanbietern in Bezug auf den Referenzindex 

• branchenweite Konsultation zu ESG-Gesichtspunkten 

• Interessenvertretung in Bezug auf Transparenz und Berichterstattung, einschließlich Kriterien für die 

Methodik und Berichterstattung über nachhaltigkeitsbezogene Informationen 

• Investment-Stewardship-Aktivitäten, die für alle Aktienfonds durchgeführt werden, um solide Corporate-
Governance- und Geschäftspraktiken in Bezug auf die wesentlichen ESG-Faktoren, die voraussichtlich 

Auswirkungen auf die langfristige finanzielle Performance haben werden, zu fördern.  

Wenn ein Referenzindex ausdrücklich ein Nachhaltigkeitsziel umfasst, führt BlackRock regelmäßige Prüfungen bei 
Indexanbietern durch, um sicherzustellen, dass der Referenzindex mit seinen Nachhaltigkeitszielen übereinstimmt. 

BlackRock veröffentlicht ESG- und nachhaltigkeitsbezogene Daten auf Portfolioebene. Diese sind auf den 
Produktseiten der BlackRock-Website öffentlich verfügbar, sofern nach geltendem Recht zulässig, damit derzeitige 
und potenzielle Anleger und Anlageberater nachhaltigkeitsbezogene Informationen für einen Fonds einsehen 
können. 
 
Alle Fonds 
 
Sofern nicht anders in der Fondsdokumentation angegeben und im Anlageziel und in der Anlagepolitik eines Fonds 
enthalten, wird das Anlageziel eines Fonds durch die ESG-Integration nicht geändert und das Anlageuniversum des 
Anlageverwalters nicht eingeschränkt, und es gibt keinen Hinweis darauf, dass ein Fonds eine ESG-orientierte oder 
auswirkungsorientierte Anlagepolitik verfolgt oder Ausschluss-Screenings durchführt. Auswirkungsorientierte 
Anlagen sind Anlagen, die in der Absicht getätigt werden, neben einer finanziellen Rendite eine positive, messbare 
soziale und/oder ökologische Wirkung zu erzielen.  Gleichermaßen wird durch die ESG-Integration nicht bestimmt, 
inwieweit ein Fonds von Nachhaltigkeitsrisiken betroffen sein kann. Bitte beachten Sie hierzu den Abschnitt 
„Nachhaltigkeitsrisiken“ im Abschnitt „Risikofaktoren“ dieses Prospekts.  
 
Investment Stewardship 
 
BlackRock ist bestrebt, die finanziellen Interessen der Anleger in Übereinstimmung mit der Anlagestrategie, in die 
sie investiert haben, durch seine Investment Stewardship-Bemühungen zu fördern. Dies geschieht durch das 
Engagement bei Aktiengesellschaften, die Stimmrechtsvertretung im Namen der Fonds, den Beitrag zum 
Branchendialog bezüglich des Stewardship und die Berichterstattung über die Stewardship-Aktivitäten.    
 
Der Stewardship-Ansatz von BlackRock setzt sich aus folgenden Kernelementen zusammen (wie nachstehend 
näher beschrieben):     
     

• Globale Grundsätze   
• Engagement   
• Stimmrechtsvertretung   

  
Globale Grundsätze   
Ein Schwerpunkt des Stewardship-Programms ist die Förderung von soliden Unternehmensführungspraktiken und 
finanzieller Resilienz. Anerkannte Unternehmensführungsstandards und -normen können zwar von Markt zu Markt 
unterschiedlich sein, aber es gibt bestimmte weltweit geltende Grundsätze der Unternehmensführung, die nach 
der Erfahrung von BlackRock zur Fähigkeit eines Unternehmens beitragen, langfristigen finanziellen Wert für die 
Anteilinhaber zu schaffen. Zu den Schwerpunktbereichen dieser globalen Grundsätze zählen unter anderem die 
Vorstände und Geschäftsführungen (einschließlich deren Effektivität und Zusammensetzung), die Vorschläge der 
Anteilinhaber (insbesondere deren Auswirkungen auf den finanziellen Wert) sowie wesentliche 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen.    
  
Engagement  
Das Engagement ist der Kern der Stewardship-Bemühungen von BlackRock, da es die Möglichkeit bietet, das 

Geschäftsmodell eines Unternehmens sowie wesentliche Risiken und Chancen besser zu verstehen. Bei der 
Beurteilung wesentlicher Risiken und Chancen konzentriert sich BlackRock auf die Faktoren, die sich auf die 

20



 

21 

langfristige finanzielle Performance eines Unternehmens auswirken könnten und die einzigartig für sein 
Geschäftsmodell und/oder sein Geschäftsumfeld sind.  
 
Das Engagement kann auch die Abstimmungsentscheidungen von BlackRock stützen, insbesondere bei Fragen, bei 
denen die Angaben zu den Unternehmen nicht ausreichend klar oder vollständig sind oder der Ansatz des 
Managements nicht mit den finanziellen Interessen der Anleger vereinbar zu sein scheint.  
 
Die Prioritäten von BlackRock beim Engagement spiegeln die Themen wider, zu denen BlackRock am häufigsten 
mit den Unternehmen in Kontakt tritt, wenn sie relevant sind und eine Quelle für wesentliche Geschäftsrisiken oder 
Chancen darstellen. Diese Themen konzentrieren sich auf:   
 

• Qualität und Effektivität des Verwaltungsrats: Berücksichtigung der Leistung des Verwaltungsrats, die für 
den langfristigen finanziellen Erfolg eines Unternehmens und den Schutz der wirtschaftlichen Interessen 
der Anteilinhaber entscheidend ist.  

• Strategie, Zweck und finanzielle Resilienz: Verstehen, wie Vorstände und Geschäftsführungen ihre 
Geschäftsentscheidungen auf den Unternehmenszweck abstimmen und die Strategie bei Bedarf anpassen.  

• Anreize, die auf die finanzielle Wertschöpfung ausgerichtet sind: Bewertung der Angaben von 
Unternehmen über den Zusammenhang zwischen Vergütungsgrundsätzen und Ergebnissen und den 
finanziellen Interessen der Anteilinhaber.  

• Klima und natürliches Kapital: Verständnis des Ansatzes von Unternehmen bezüglich wesentlicher 
klimabezogener Risiken und Chancen und deren Überwachung sowie ihres Umgangs mit wesentlichen 
naturbezogenen Risiken und Chancen im Kontext ihres Geschäftsmodells und Sektors.  

• Auswirkungen von Unternehmen auf Menschen: Verständnis des Ansatzes von Unternehmen im Bereich 
des Humankapitalmanagements und ihres Umgangs mit Menschenrechtsfragen, die für ihre Geschäfte 
von Bedeutung sind.   

 
Stimmrechtsvertretung  
BlackRock nutzt die Stimmrechtsvertretung, um seine Unterstützung oder Bedenken darüber zu kommunizieren, 
wie Unternehmen den langfristigen finanziellen Interessen der Anleger dienen. Die regionalen 
Abstimmungsrichtlinien von BlackRock enthalten Leitlinien für die Haltung der Gesellschaft zu häufigen 
Abstimmungsfragen. Diese Richtlinien sind nicht verbindlich, da BlackRock den Kontext berücksichtigt, in dem 
Unternehmen ihre Geschäfte betreiben. 
 
Stewardship-Leitlinien zu den Themen Klima und Dekarbonisierung  

Bestimmte Fonds, die dekarbonisierungs- oder klimabezogene Kriterien anwenden oder Indizes nachbilden, die 
diese Kriterien anwenden, haben zusätzliche Stewardship-Leitlinien zu den Themen Klima und Dekarbonisierung 
aufgestellt. Die Richtlinien gelten für die folgenden Fonds: iShares MSCI Pacific ex-Japan ESG Enhanced UCITS ETF 
und iShares MSCI World Small Cap ESG Enhanced UCITS ETF. 
 
Die Leitlinien konzentrieren sich auf Angelegenheiten im Zusammenhang mit Klimarisiken und dem Übergang zu 
einer kohlenstoffarmen Wirtschaft bei Unternehmen, die von den jeweiligen Fonds gehalten werden. In Bezug auf 
diese Angelegenheiten wird BlackRock die Leitlinien anwenden, und für alle anderen Angelegenheiten wird 
weiterhin der zentrale Stewardship-Ansatz von BlackRock (wie oben beschrieben) gelten. Die Leitlinien 
unterscheiden sich vom zentralen Stewardship-Ansatz insofern, als sie neben finanziellen Erwägungen im Einklang 
mit dem Anlageziel des jeweiligen Fonds auch die Ausrichtung der Geschäftsmodelle und Strategien der 
Unternehmen auf die finanziellen Möglichkeiten berücksichtigen, die sich aus dem Übergang zu einer 
kohlenstoffarmen Wirtschaft und dem ehrgeizigeren Ziel des Übereinkommens von Paris ergeben, nämlich den 
durchschnittlichen Temperaturanstieg auf 1,5 °C über dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen.  
 
Die Leitlinien gelten für Unternehmen, die Waren und Dienstleistungen herstellen, die zur realen Dekarbonisierung 
beitragen oder die ein kohlenstoffintensives Geschäftsmodell haben und mit übermäßigen Auswirkungen des 
Übergangs zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft konfrontiert sind, basierend auf den gemeldeten und geschätzten 
Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-Treibhausgasemissionen.  Wenn die Leitlinien Anwendung finden, achtet 
BlackRock darauf, dass diese Unternehmen ausreichende Unternehmensinformationen zur Verfügung stellen, damit 
festgestellt werden kann, inwieweit die Dekarbonisierung und der Übergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft 
strategische Prioritäten sind.  
 
Bei der Umsetzung der Leitlinien unterstützt BlackRock im Allgemeinen die Kandidatur von nicht 
geschäftsführenden Verwaltungsratsmitgliedern, wenn ein Unternehmen nach BlackRocks Einschätzung auf der 
Grundlage von Unternehmensangaben und Engagement seine Verpflichtung zur Ausrichtung auf den Übergang zu 
einer kohlenstoffarmen Wirtschaft, wie oben definiert, umsetzt. Wenn BlackRock feststellt, dass dies nicht der Fall 
ist, kann sie gegen die Wahl eines oder mehrerer nicht geschäftsführender Verwaltungsratsmitglieder stimmen, 
die für die Angelegenheit verantwortlich sind.  
 
Die Vorschläge der Anteilinhaber zum Ansatz eines Unternehmens hinsichtlich des Übergangs zu einer 
kohlenstoffarmen Wirtschaft oder des Klimarisikos werden entsprechend ihres Nutzens berücksichtigt. Die 
Bewertung der BlackRock-Gruppe wird die Auswirkungen auf die angegebene Strategie und die Ziele des 
Unternehmens und deren Relevanz im Hinblick auf den Übergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft 
berücksichtigen.  
 
Umsetzung  
BlackRock setzt sein Stewardship-Programm entweder über das BlackRock Investment Stewardship (BIS)-Team 

oder das BlackRock Active Investment Stewardship (BAIS)-Team um. Das Stewardship wird bei den Fonds wie 

folgt umgesetzt:   
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(i) vom BIS-Team in Bezug auf alle Fonds mit Ausnahme der aktiven Fonds; und  

(ii) vom BAIS-Team in Bezug auf die aktiven Fonds.  

Weitere Informationen zu den Richtlinien und Leitlinien von BIS und BAIS finden Sie hier: 

https://www.blackrock.com/corporate/insights/investment-stewardship 

 

Berichterstattung  
BlackRock erstellt regelmäßige Berichte über seine Stewardship-Aktivitäten, die hier als Teil einer umfassenden 
Bibliothek von Materialien zu seinen Stewardship-Richtlinien und -Aktivitäten hier abgerufen werden können: 
https://www.blackrock.com/corporate/insights/investment-stewardship 
 
Profil eines typischen Anlegers 
 
In Bezug auf die Fonds, mit Ausnahme des iShares AT1 Bond Active UCITS ETF, gilt Folgendes: 
 
Die Fonds sind sowohl für Privatanleger als auch für professionelle Anleger geeignet, die Anlageziele verfolgen, die 
im Kontext des Gesamtportfolios des Anlegers denen des jeweiligen Fonds entsprechen. 
 
In Bezug auf den iShares AT1 Bond Active UCITS ETF: 
 
Der Fonds eignet sich für: (A) professionelle Anleger, (b) „fortgeschrittene Anleger“ gemäß den Vorgaben der EMT 
(einschließlich Kleinanleger, die sich als solche qualifizieren), und (c) „wohlinformierte Anleger“ gemäß den 
Vorgaben der EMT (einschließlich Kleinanleger, die sich als solche qualifizieren), die in jedem Fall (i) Kapitalverlust 
tragen können; (ii) über spezifische Kenntnisse oder Erfahrung mit Anlagen in den zugrunde liegenden 
Vermögenswerten des Fonds verfügen; (iii) Erfahrung mit Anlagen in vergleichbaren Produkten haben; und (iv) 
ein Fondsangebot mit einem ähnlichen Risiko- und Ertragsprofil wie das des Fonds anstreben, wobei die 
angestrebten Anlageziele jeweils im Einklang mit denjenigen des Fonds im Kontext des Gesamtportfolios des 
Anlegers stehen. Zur Klarstellung: Der Fonds ist nicht für „Anleger mit Basiskenntnissen“ gemäß der EMT geeignet, 
d. h. für Anleger, die grundlegende Kenntnisse über die entsprechenden Finanzinstrumente und keine Erfahrung 
in der Finanzbranche haben. 
 
Es wird erwartet, dass Anleger in der Lage sind, auf der Grundlage der in diesem Prospekt und in den wesentlichen 
Anlegerinformationen bzw. dem Basisinformationsblatt des betreffenden Fonds dargelegten Informationen eine 
Anlageentscheidung zu treffen. Darüber hinaus sollten Anleger eine professionelle Beratung in Betracht ziehen. 
Anleger sollten auch in der Lage sein, das Kapital- und Ertragsrisiko zu tragen, und die Anlage in einen Fonds als 
eine mittel- bis langfristige Anlage ansehen, obwohl ein passiv verwalteter Fonds auch für ein kurzfristigeres 
Engagement in seinem Referenzindex geeignet sein kann, sofern ein Anleger ein solches Engagement anstrebt. 
 
Nachträge 
 

Jeder Nachtrag sollte im Zusammenhang und in Verbindung mit diesem Prospekt gelesen werden. 
 
Anteilklassen 
 
Jeder Fonds der Gesellschaft besteht aus einem eigenen Anlagenportfolio. Die Anteile jedes Fonds können mit 
anderen Rechten und Merkmalen sowie zu anderen Bedingungen als Anteile der anderen Fonds ausgegeben 
werden. Fondsanteile können in verschiedene Anteilklassen eingeteilt werden, die sich in ihrer Dividendenpolitik, 
Währungsabsicherung und Bewertungswährung unterscheiden und daher unterschiedliche Gebühren und Kosten 
haben können. 
 
Die Arten von Anteilklassen, die von der Gesellschaft in ihren Fonds zur Verfügung gestellt werden können, sind 
nachfolgend aufgeführt. Allerdings sind nicht alle Arten von Anteilklassen in allen aktuellen Fonds verfügbar.  
 
Fonds mit mehreren Anteilsklassen mit Ausnahme des iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, 
des iShares $ EM Bond Active UCITS ETF, des iShares $ High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS 
ETF, des iShares € Cash UCITS ETF, des iShares € Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, des iShares 
€ Flexible Income Bond Active UCITS ETF, des iShares € High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS 
ETF, des iShares AI Innovation Active UCITS ETF, des iShares AT1 Bond Active UCITS ETF und der Multi-
Asset-Fonds  
 

Währung(en) der 
Bestandteile des 

Referenzindex (des 
Fondsportfolios im 
Fall eines Active-

Fonds) 

Ertragsverwendung 

Bewertungswährung 
der Anteilklasse 

Abgesichert / 
Nicht abgesichert 

Währung, in der die 
Anteilklasse 

abgesichert ist 

Alle in Basiswährung Thesaurierend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 

Alle in Basiswährung Thesaurierend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 
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Währung(en) der 
Bestandteile des 

Referenzindex (des 
Fondsportfolios im 
Fall eines Active-

Fonds) 

Ertragsverwendung 

Bewertungswährung 
der Anteilklasse 

Abgesichert / 
Nicht abgesichert 

Währung, in der die 
Anteilklasse 

abgesichert ist 

Alle in Basiswährung Thesaurierend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

Alle in Basiswährung Ausschüttend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 

Alle in Basiswährung Ausschüttend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 

Alle in Basiswährung Ausschüttend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

Eine einzige 
Währung, die sich 

von der 
Basiswährung 
unterscheidet 

Thesaurierend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 

Eine einzige 
Währung, die sich 

von der 
Basiswährung 
unterscheidet 

Thesaurierend Basiswährung Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

Eine einzige 
Währung, die sich 

von der 
Basiswährung 
unterscheidet 

Thesaurierend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 

Eine einzige 
Währung, die sich 

von der 
Basiswährung 
unterscheidet 

Thesaurierend Unterscheidet sich von 
der Basiswährung und 
von der Währung der 

Bestandteile des 
Referenzindex 

Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

Eine einzige 
Währung, die sich 

von der 
Basiswährung 
unterscheidet 

Ausschüttend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 

Eine einzige 
Währung, die sich 

von der 
Basiswährung 
unterscheidet 

Ausschüttend Basiswährung  Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

Eine einzige 
Währung, die sich 

von der 
Basiswährung 
unterscheidet 

Ausschüttend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 

Eine einzige 
Währung, die sich 

von der 
Basiswährung 
unterscheidet 

Ausschüttend Unterscheidet sich von 
der Basiswährung und 
von der Währung der 

Bestandteile des 
Referenzindex 

Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

Mehrere Währungen Thesaurierend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 

Mehrere Währungen Thesaurierend Basiswährung Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

Mehrere Währungen Thesaurierend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 

Mehrere Währungen Thesaurierend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

Mehrere Währungen Ausschüttend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 
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Währung(en) der 
Bestandteile des 

Referenzindex (des 
Fondsportfolios im 
Fall eines Active-

Fonds) 

Ertragsverwendung 

Bewertungswährung 
der Anteilklasse 

Abgesichert / 
Nicht abgesichert 

Währung, in der die 
Anteilklasse 

abgesichert ist 

Mehrere Währungen Ausschüttend Basiswährung Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

Mehrere Währungen Ausschüttend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 

Mehrere Währungen Ausschüttend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Abgesichert Entspricht der 
Bewertungswährung 

 
iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, iShares $ EM Bond Active UCITS ETF, iShares $ High 
Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, iShares € Cash UCITS ETF, iShares € Corp Bond Enhanced 
Active UCITS ETF, iShares € Flexible Income Bond Active UCITS ETF, iShares € High Yield Corp Bond 
Enhanced Active UCITS ETF, iShares AI Innovation Active UCITS ETF und die Multi-Asset-Fonds 
 

Ertragsverwendung 
Bewertungswährung der 

Anteilklasse 
Abgesichert / Nicht 

abgesichert 
Währung, in der die 

Anteilklasse abgesichert ist 

Thesaurierend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 

Thesaurierend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 

Thesaurierend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Abgesichert Entspricht der Bewertungswährung 

Ausschüttend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 

Ausschüttend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 

Ausschüttend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Abgesichert Entspricht der Bewertungswährung 

 
iShares AT1 Bond Active UCITS ETF  
 

Ertragsverwendung 
Bewertungswährung der 

Anteilklasse 
Abgesichert / Nicht 

abgesichert 
Währung, in der die 

Anteilklasse abgesichert ist 

Thesaurierend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 

Thesaurierend Basiswährung Abgesichert Entspricht der Bewertungswährung 

Thesaurierend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 

Thesaurierend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Abgesichert Entspricht der Bewertungswährung 

Ausschüttend Basiswährung Nicht abgesichert Entfällt 

Ausschüttend Basiswährung Abgesichert Entspricht der Bewertungswährung 

Ausschüttend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Nicht abgesichert Entfällt 

Ausschüttend Unterscheidet sich von 
Basiswährung 

Abgesichert Entspricht der Bewertungswährung 

 
Einzelheiten zu den Anteilklassen, die zum Datum dieses Prospekts jeweils in den aktuellen Fonds verfügbar sind, 
finden Sie in den nachfolgenden Tabellen im Abschnitt „Aktuelle und aufgelegte Anteilklassen“. Weitere 
Anteilklassen, darunter auch Anteilklassen, deren Art nicht oben aufgeführt ist, können künftig von der Gesellschaft 
in deren Ermessen gemäß den Auflagen der Zentralbank zu jedem Fonds hinzugefügt werden. Die Auflegung 
zusätzlicher Anteilklassen wird nicht zu einer wesentlichen Beeinträchtigung der mit den bestehenden Anteilklassen 
verbundenen Rechte führen. Nähere Angaben zu den zur Zeichnung verfügbaren Anteilklassen sowie zu den jeweils 
geltenden unterschiedlichen Gebührenstrukturen können in separaten Nachträgen bereitgestellt werden. Darüber 
hinaus enthalten die Jahres- und Halbjahresberichte der Gesellschaft jeweils eine Liste aller Fonds sowie der darin 
ausgegebenen Anteilklassen. 
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Wenn Sie Anteile einer Anteilklasse halten und Ihren Anteilsbestand in Anteile einer anderen Anteilklasse desselben 
Fonds umschichten wollen, beachten Sie bitte, dass eine solche Umschichtung von den Steuerbehörden als eine 
Rückgabe und ein Verkauf behandelt werden kann und für die Zwecke der Besteuerung von Veräußerungsgewinnen 
eine Veräußerung darstellen kann. 
 
Einzelheiten zu den spezifischen Risiken einer Anlage in einen Fonds finden Sie im Abschnitt „Risikofaktoren“ dieses 
Prospekts. 
 
Währungsabgesicherte Anteilklassen 
 
Die Gesellschaft kann währungsabgesicherte Anteilklassen in Fonds ausgeben, die den Einsatz von 
Sicherungsgeschäften erlauben, um die Auswirkungen von Wechselkursschwankungen abzumildern. Einzelheiten 
zur Absicherungsmethodik finden Sie nachfolgend im Abschnitt „Währungsabgesicherte Anteilklassen“. 
 
Der Anlageverwalter kann Derivate nutzen (beispielsweise Devisentermingeschäfte, Futures, Optionen und Swaps 
oder andere gemäß Anhang II dieses Prospekts zulässige Instrumente), um den Wechselkurs zwischen der 
Währung aller oder einiger der Währungen, auf die die Vermögenswerte eines Fonds lauten (auch Barmittel und 
Erträge), und der Bewertungswährung der Anteilklasse abzusichern.   
 
Weitere Informationen zur Absicherungsmethodik für währungsabgesicherte Anteilklassen finden Sie im Abschnitt 
„Methodiken der Währungsabsicherung“. Die Transaktionen, Kosten sowie Verbindlichkeiten und Vorteile, die mit 
den Instrumenten verbunden sind, die zum Zwecke der Absicherung des Währungsrisikos für bestimmte 
währungsabgesicherte Anteilklassen eingesetzt werden, werden nur den entsprechenden währungsabgesicherten 
Anteilklassen zugerechnet. Währungsrisiken unterschiedlicher Anteilklassen können nicht miteinander kombiniert 
oder aufgerechnet werden und Währungsrisiken der Vermögenswerte eines Fonds können nicht separaten 
Anteilklassen zugerechnet werden.  
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AKTUELLE UND AUFGELEGTE ANTEILKLASSEN 
 
Die aktuellen Anteilklassen sind mit einem „J“ gekennzeichnet und stehen für die Auflegung im Ermessen des Managers zur Verfügung.  Die zum Datum dieses Prospekts 
aufgelegten Anteilklassen sind mit einem „L“ gekennzeichnet. 
 
Die folgende Tabelle enthält keine Informationen zu iShares Core MSCI Europe UCITS ETF EUR (Acc) und iShares MSCI EM UCITS ETF USD (Acc), da diese Fonds jeweils nur eine 
Anteilklasse haben.  Informationen zur Basiswährung der Fonds finden Sie im Abschnitt „Fondsbeschreibungen“, Informationen zur Dividendenpolitik im Abschnitt „Dividendenpolitik“. 
 
Aktuelle und aufgelegte nicht abgesicherte Anteilklassen (aktuelle Fonds außer denjenigen, die oben aufgeführt sind und nur eine Anteilklasse haben) 
 

Name des Fonds 
Basiswährung 

des Fonds 

Bewertungswährung 

DKK EUR GBP JPY SEK USD 

Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. 

iShares $ Asia Investment Grade Corp Bond UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares $ Development Bank Bonds UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares $ EM Bond Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares $ High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares $ High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares € Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares € Cash UCITS ETF EUR J J L J J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond 1-5yr UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond BBB-BB UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF EUR J J L J J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF EUR J J L L J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond ex-Financials 1-5yr ESG SRI UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond ex-Financials UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares € Covered Bond UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares € Flexible Income Bond Active UCITS ETF EUR J J L L J J J J J J J J 

iShares € Govt Bond 0-1yr UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares € Govt Bond 10-15yr UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares € Govt Bond 5-7yr UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares € Govt Bond Climate UCITS ETF EUR J J L L J J J J J J J J 

iShares € High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF EUR J J L J J J J J J J J J 

iShares € High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares AI Adopters & Applications UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 
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Name des Fonds 
Basiswährung 

des Fonds 

Bewertungswährung 

DKK EUR GBP JPY SEK USD 

Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. 

iShares AI Infrastructure UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares AI Innovation Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares Asia ex Japan Equity Enhanced Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares AT1 Bond Active UCITS ETF EUR J J L J J J J J J J J J 

iShares Blockchain Technology UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares Broad $ High Yield Corp Bond UCITS ETF USD J J J J J J J J J J J L 

iShares Broad € High Yield Corp Bond UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares Conservative Portfolio UCITS ETF EUR J J L J J J J J J J J J 

iShares Core € Corp Bond UCITS ETF EUR J J L L J J J J J J J J 

iShares Core € Govt Bond UCITS ETF EUR J J J L J J J J J J J J 

iShares Core Global Aggregate Bond UCITS ETF USD J J J J J J J J J J J L 

iShares Core MSCI Japan IMI UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares Core MSCI World UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares Emerging Asia Local Govt Bond UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L L 

iShares Emerging Markets Equity Enhanced Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares Europe Equity Enhanced Active UCITS ETF EUR J J L J J J J J J J J J 

iShares Global Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF USD J J J J J J J J J J J L 

iShares Global Govt Bond UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L L 

iShares Global Inflation Linked Govt Bond UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares Growth Portfolio UCITS ETF EUR J J L J J J J J J J J J 

iShares J.P. Morgan EM Local Govt Bond UCITS ETF USD J J J J J J J J J J J* J 

iShares Moderate Portfolio UCITS ETF EUR J J L J J J J J J J J J 

iShares MSCI Australia UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares MSCI EM Small Cap UCITS ETF USD J J J J J J J J J J J L 

iShares MSCI Europe Small Cap UCITS ETF EUR J J J* J J J J J J J J J 

iShares MSCI Japan Small Cap UCITS ETF USD J J J J J J J J J J J L 

iShares MSCI Pacific ex-Japan CTB Enhanced ESG UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares MSCI Saudi Arabia Capped UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L L 

iShares MSCI World ex-USA UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 
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Name des Fonds 
Basiswährung 

des Fonds 

Bewertungswährung 

DKK EUR GBP JPY SEK USD 

Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. 

iShares MSCI World Sector & Country Neutral Equal Weight UCITS 
ETF 

USD J J J J J J J J J J L J 

iShares MSCI World Small Cap UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares S&P 500 Equal Weight UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares S&P 500 Scored and Screened UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares S&P SmallCap 600 UCITS ETF USD J J J J J J J J J J J L 

iShares U.S. Equity High Income Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L L 

iShares UK Gilts 0-5yr UCITS ETF GBP J J J J J L J J J J J J 

iShares US Equity Enhanced Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares World Equity Enhanced Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares World Equity Factor Rotation Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L J 

iShares World Equity High Income Active UCITS ETF USD J J J J J J J J J J L L 

 
* Es ist beabsichtigt, dass diese Anteilklasse die erste aufgelegte Anteilklasse des Fonds sein wird. 
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Aktuelle und aufgelegte währungsabgesicherte Anteilklassen (aktuelle Fonds außer denjenigen, die oben aufgeführt sind und nur eine Anteilklasse haben) 
 

Name des Fonds 
Basiswährung 

des Fonds 

Währung, in der das Engagement abgesichert ist, und Bewertungswährung 

AUD CAD CHF DKK EUR GBP HKD JPY MXP NZD SEK SGD USD 

Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. 

iShares $ Asia 

Investment Grade Corp 

Bond UCITS ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares $ Corp Bond 

Enhanced Active UCITS 

ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares $ Development 

Bank Bonds UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares $ EM Bond Active 

UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares $ High Yield Corp 

Bond Enhanced Active 

UCITS ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares $ High Yield Corp 

Bond ESG Paris-Aligned 

Climate UCITS ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares € Aggregate 

Bond ESG SRI UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Cash UCITS 

ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond 1-

5yr UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond 

BBB-BB UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond 

Enhanced Active UCITS 

ETF 

EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond ESG 

Paris-Aligned Climate 

UCITS ETF 

EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond ex-

Financials 1-5yr ESG SRI 
UCITS ETF 

EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Corp Bond ex-

Financials UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Covered Bond 

UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Flexible Income 

Bond Active UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Govt Bond 0-

1yr UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 
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Name des Fonds 
Basiswährung 

des Fonds 

Währung, in der das Engagement abgesichert ist, und Bewertungswährung 

AUD CAD CHF DKK EUR GBP HKD JPY MXP NZD SEK SGD USD 

Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. 

iShares € Govt Bond 10-

15yr UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Govt Bond 5-

7yr UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € Govt Bond 

Climate UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € High Yield Corp 

Bond Enhanced Active 
UCITS ETF 

EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares € High Yield Corp 

Bond ESG Paris-Aligned 

Climate UCITS ETF 

EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares AI Adopters & 

Applications UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares AI Infrastructure 

UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares AI Innovation 
Active UCITS ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Asia ex Japan 

Equity Enhanced Active 

UCITS ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares AT1 Bond Active 

UCITS ETF 
EUR  J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Blockchain 

Technology UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Broad $ High 

Yield Corp Bond UCITS 
ETF 

USD J J J J J J J J J J J L J J J J J J J J J J J J - - 

iShares Broad € High 

Yield Corp Bond UCITS 

ETF 

EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Conservative 

Portfolio UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Core € Corp Bond 

UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J L J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Core € Govt Bond 
UCITS ETF 

EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Core Global 

Aggregate Bond UCITS 

ETF 

USD J J J J L J J J L J J L J J J J J J L J J J J J L J 

iShares Core MSCI Japan 

IMI UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J 

iShares Core MSCI World 

UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J L J J J J J J J J J J J J J J 
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Name des Fonds 
Basiswährung 

des Fonds 

Währung, in der das Engagement abgesichert ist, und Bewertungswährung 

AUD CAD CHF DKK EUR GBP HKD JPY MXP NZD SEK SGD USD 

Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. 

iShares Emerging Asia 

Local Govt Bond UCITS 

ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Emerging 

Markets Equity Enhanced 

Active UCITS ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Europe Equity 

Enhanced Active UCITS 

ETF 

EUR J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Global Aggregate 

Bond ESG SRI UCITS ETF 
USD J L J J J J J J L J L J J J J J J J L J L J J J L J 

iShares Global Govt Bond 

UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J L J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Global Inflation 

Linked Govt Bond UCITS 

ETF 

USD J J J J J J J J J L J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Growth Portfolio 

UCITS ETF 
EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares J.P. Morgan EM 

Local Govt Bond UCITS 

ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares Moderate 
Portfolio UCITS ETF 

EUR J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares MSCI Australia 

UCITS ETF 
USD - - J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares MSCI EM Small 

Cap UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares MSCI Europe 

Small Cap UCITS ETF 
EUR  J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares MSCI Japan 

Small Cap UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J 

iShares MSCI Pacific ex-

Japan CTB Enhanced ESG 

UCITS ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares MSCI Saudi 

Arabia Capped UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares MSCI World ex-

USA UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares MSCI World 

Sector & Country Neutral 

Equal Weight UCITS ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares MSCI World 

Small Cap UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 
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Name des Fonds 
Basiswährung 

des Fonds 

Währung, in der das Engagement abgesichert ist, und Bewertungswährung 

AUD CAD CHF DKK EUR GBP HKD JPY MXP NZD SEK SGD USD 

Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. Thes. Aus. 

iShares S&P 500 Equal 

Weight UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J L J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares S&P 500 Scored 

and Screened UCITS ETF 
USD J J J J J J J J L J J J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares S&P SmallCap 

600 UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares U.S. Equity High 

Income Active UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares UK Gilts 0-5yr 

UCITS ETF 
GBP J J J J J J J J J J - - J J J J J J J J J J J J J J 

iShares US Equity 

Enhanced Active UCITS 

ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J - - 

iShares World Equity 

Enhanced Active UCITS 

ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares World Equity 
Factor Rotation Active 

UCITS ETF 

USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

iShares World Equity High 

Income Active UCITS ETF 
USD J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J 

 
* Es ist beabsichtigt, dass diese Anteilklasse die erste aufgelegte Anteilklasse des Fonds sein wird. 
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ANLAGEZIELE UND -POLITIK 

Die spezifischen Anlageziele und die Anlagepolitik der einzelnen Fonds werden vom Verwaltungsrat bei Auflegung des 
Fonds formuliert. Jeder Fonds wird passiv verwaltet, mit Ausnahme der Active-Fonds, des iShares € Cash UCITS ETF und 
der Multi-Asset-Fonds, die aktiv verwaltet werden. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Anlagepolitik des 
jeweiligen Fonds. Die Anlagen jedes Fonds sind auf die durch die Vorschriften (und im Falle des iShares € Cash UCITS 
ETF der Geldmarktfondsverordnung) zugelassenen Anlagen beschränkt. Diese werden in Anhang III näher erläutert. Diese 
werden mit Ausnahme von Anlagen in nicht börsennotierte offene Organismen für gemeinsame Anlagen normalerweise 
an den in Anhang I genannten geregelten Märkten notiert bzw. gehandelt. Jeder Fonds, außer dem iShares € Cash UCITS 
ETF, kann die im Abschnitt „Anlagetechniken“ erläuterten Techniken und Instrumente einsetzen und dementsprechend in 
Organismen für gemeinsame Anlagen und DFI investieren.  
 
Die Zentralbank hat der Gesellschaft die Möglichkeit gewährt, bis zu 100 % der Vermögenswerte eines jeden Fonds in 
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente zu investieren, die von einem Mitgliedstaat, dessen Gebietskörperschaften, einem 
Nicht-Mitgliedstaat oder einer internationalen Körperschaft öffentlichen Rechts, der ein oder mehrere Mitgliedstaaten als 
Mitglieder angehören, begeben wurden.   
 
Die gesamten Anlagen jedes Fonds in anderen Organismen für gemeinsame Anlagen mit Ausnahme der Multi-Asset-Fonds 
dürfen gemäß den Vorschriften und Anhang III nicht mehr als 10 % seines Vermögens ausmachen. Die jeweilige 
Anlagepolitik der aktuellen Fonds mit Ausnahme der Multi-Asset-Fonds erlaubt den Fonds nicht, mehr als 10 % ihres 
Vermögens in andere Organismen für gemeinsame Anlagen zu investieren. Die Multi-Asset-Fonds können vorbehaltlich 
der in Anhang III dargelegten Bedingungen vollständig in Organismen für gemeinsame Anlagen angelegt sein, und sie 
können bis zu 20 % ihres Vermögens in jeden Organismus für gemeinsame Anlagen investieren. 
 
Der Umfang der Wertpapierleihgeschäfte der einzelnen Fonds kann abhängig von der Nachfrage und den geltenden 
Steuervorschriften unterschiedlich sein. Nähere Informationen hierzu sind im Abschnitt „Effizientes 
Portfoliomanagement“ enthalten. 
 
Änderungen des Anlageziels eines Fonds oder wesentliche Änderungen der Anlagepolitik eines Fonds unterliegen der 
vorherigen Zustimmung der Anteilinhaber. Informationen zur Ausübung der Stimmrechte durch die Anleger der Fonds 
finden Sie im Abschnitt „Allgemeine Informationen zum Handel mit Anteilen der Gesellschaft“. Im Falle einer Änderung 
des Anlageziels und/oder der Anlagepolitik eines Fonds kündigt die Gesellschaft diese rechtzeitig im Voraus an, damit vor 
der Einführung der Änderung die Rücknahme oder der Verkauf der Anteile in die Wege geleitet werden kann. 

 
Die Beschreibung von Anlageziel, Anlagepolitik und gegebenenfalls Referenzindex eines bestimmten Fonds gilt für alle 
gegebenenfalls darin angebotenen Anteilklassen.  
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REFERENZINDIZES 

Allgemeines  
 
Die Marktkapitalisierung der Unternehmen (bei Aktienfonds) bzw. die Mindestmenge qualifizierter Anleihen (bei 
Rentenfonds), in denen sich ein Fonds engagiert bzw. in die er investiert, wird vom Anbieter des Referenzindex 
des Fonds definiert.  Die Zusammensetzung des Referenzindex des Fonds und gegebenenfalls die ESG-Kriterien 
und die Auswahlmethodik können sich mit der Zeit verändern. Eine Aufstellung der von einem Fonds gehaltenen 
Titel ist für potenzielle Anleger des Fonds auf der offiziellen Website von iShares (www.ishares.com) oder beim 
Anlageverwalter erhältlich. Diese gilt vorbehaltlich der maßgeblichen Beschränkungen gemäß der Lizenz, die der 
Anlageverwalter von den Anbietern der jeweiligen Referenzindizes erhalten hat.     
 
Es gibt keine Gewähr dafür, dass der Referenzindex eines Fonds weiterhin auf der im Prospekt beschriebenen 
Grundlage berechnet und veröffentlicht wird oder dass keine wesentlichen Veränderungen daran vorgenommen 
werden. Die Wertentwicklung der Vergangenheit jedes Referenzindex ist nicht als Indikator für die zukünftige 
Wertentwicklung anzusehen.  
 
Bezüglich jener Fonds, die einen Referenzindex nachbilden oder unter Bezugnahme auf einen Referenzindex 
verwaltet werden oder einen Referenzindex verwenden, um eine Erfolgsgebühr zu berechnen, arbeitet die 
Gesellschaft mit den Referenzwert-Administratoren der Referenzindizes dieser Fonds zusammen, um 
sicherzustellen, dass diese Referenzwert-Administratoren in dem von der ESMA nach der Benchmark-Verordnung 
geführten Register eingetragen sind oder beabsichtigen, die Aufnahme in dieses Register zu beantragen.  
 
Die Liste der Referenzwert-Administratoren, die im Register nach der Benchmark-Verordnung eingetragen sind, 
steht auf der Website der ESMA unter www.esma.europa.eu zur Verfügung. 
 
Zum Datum dieses Prospekts umfassen die entsprechenden Referenzindizes nicht wesentliche Referenzwerte (wie 
in der Benchmark-Verordnung definiert), und die folgenden Benchmark-Administratoren der entsprechenden 
Referenzindizes sind im Register nach der Benchmark-Verordnung eingetragen: 
 

• • Markit N.V. (in Bezug auf die in den Anwendungsbereich fallenden Indizes von iBoxx, mit 
Ausnahme des iBoxx USD Asia ex-Japan Corporates Investment Grade ESG Screened Index, des 
Referenzindex des iShares $ Asia Investment Grade Corp Bond UCITS ETF);  

 
• MSCI Limited (für die entsprechenden MSCI-Indizes); 

 
• S&P Dow Jones Indices LLC (für die S&P- und Dow Jones-Indizes im Geltungsbereich); und 

 
• STOXX Limited (für die iSTOXX®- und STOXX-Indizes im Geltungsbereich).  

 
Zum Datum dieses Prospekts sind die folgenden Referenzwert-Administratoren der entsprechenden 
Referenzindizes nicht im Register nach der Benchmark-Verordnung eingetragen: 
 

• Bloomberg Index Services Limited (für die Bloomberg-Indizes im Geltungsbereich);  
 

• • FTSE International Limited (für die FTSE-Indizes im Geltungsbereich); 
 

• ICE Data Indices LLC (für die ICE-Indizes im Geltungsbereich);  
 

• IHS Markit Benchmark Administration Limited (in Bezug auf den iBoxx USD Asia ex-Japan Corporates 
Investment Grade ESG Screened Index, den Referenzindex des iShares $ Asia Investment Grade Corp 
Bond UCITS ETF); und 
 

• J.P. Morgan Securities LLC (für die entsprechenden Indizes von J.P. Morgan). 
 
Die Referenzwert-Administratoren von Referenzindizes, die nicht im Register nach der Benchmark-Verordnung 
enthalten sind, bieten weiterhin Referenzindizes auf der Grundlage ihres aktuellen Antrags bei der ESMA auf 
Aufnahme in das Register nach der Benchmark-Verordnung an, den sie vor dem Ende der gemäß der Benchmark-
Verordnung vorgesehenen Übergangsfrist gestellt haben, die am 31. Dezember 2025 endet. 
 
Ab 1. Januar 2026 unterliegen nur die folgenden Kategorien von Referenzindizes der Benchmark-Verordnung 
(jeweils wie in der Benchmark-Verordnung definiert/dargelegt): 
 

• Kritische Referenzwerte 
• Signifikante Referenzwerte 
• EU-Referenzwerte für den klimabedingten Wandel 
• Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte 
• bestimmte Rohstoff-Referenzwerte 

 
Die Gesellschaft wird das Register nach der Benchmark-Verordnung überwachen und, falls es Änderungen gibt, 
diese Informationen sowie die Streichung von Verweisen auf die Referenzwert-Administratoren nicht-signifikanter 
Referenzwerte bei nächster Gelegenheit im Prospekt aktualisieren. Die Gesellschaft verfügt über solide schriftliche 

http://www.ishares/
http://www.esma.europa.eu/
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Pläne, in denen die Maßnahmen dargelegt sind, die sie ergreifen würde, falls ein Referenzwert wesentlich geändert 
wird oder seine Bereitstellung eingestellt wird. 
  
Der Verwaltungsrat kann, falls er der Meinung ist, dass dies den Interessen der Gesellschaft oder eines Fonds dient, 
mit der Zustimmung der Verwahrstelle einen Referenzindex durch einen anderen Index ersetzen, falls: 
 

• die Zusammensetzung oder die Gewichtungen der Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex 
zusammensetzt, dazu führen würde(n), dass der Fonds (falls er der Entwicklung des Referenzindex 
möglichst nah folgen soll) gegen die Bestimmungen der Vorschriften, die OGAW-Vorschriften der 
Zentralbank, andere Vorgaben der Zentralbank, lokale Bestimmungen oder Anforderungen anderer 
Rechtsordnungen und/oder gegen steuerrechtliche Bestimmungen verstoßen würde, die nach Ansicht des 
Verwaltungsrats eine erhebliche Auswirkung auf die Gesellschaft und/oder einen Fonds haben; 

• der betreffende Referenzindex oder die Indexserie nicht länger bestehen; 

• ein neuer Index verfügbar ist, der den bestehenden Referenzindex ersetzt; 

• ein neuer Index verfügbar ist, der als Marktstandard für die Anleger in dem betreffenden Markt angesehen 
wird und/oder als für die Anleger gewinnbringender als der bestehende Referenzindex angesehen werden 
würde; 

• es schwierig wird, in Wertpapiere anzulegen, die in dem betreffenden Referenzindex enthalten sind; 

• die Gesellschaft, die den Referenzindex bereitstellt, ihre Gebühren auf ein Niveau erhöht, das der 
Verwaltungsrat als zu hoch erachtet; 

• die Qualität (einschließlich der Richtigkeit und der Verfügbarkeit von Daten) eines bestimmten 
Referenzindex nach Ansicht des Verwaltungsrats schlechter geworden ist;  

• ein liquider Terminmarkt, an dem ein bestimmter Fonds anlegt, nicht länger besteht; oder 

• ein Index verfügbar wird, der die wahrscheinliche steuerliche Behandlung des investierenden Fonds in 
Bezug auf die Wertpapiere, aus denen sich der betreffende Index zusammensetzt, genauer abbildet. 

 
Sofern eine derartige Änderung zu einem wesentlichen Unterschied zwischen den Wertpapieren, aus denen sich 
der Referenzindex zusammensetzt, und dem vorgeschlagenen Referenzindex führt, wird die Zustimmung der 
Anteilinhaber im Voraus eingeholt.  Unter Umständen, unter denen sofortiges Handeln erforderlich ist und es nicht 
möglich ist, die vorherige Einwilligung der Anteilinhaber zur Änderung des Referenzindex einzuholen, werden 
Anteilinhaber, sobald dies praktikabel und angemessen ist, ersucht, entweder der Änderung des Referenzindex 
oder, im Falle einer Ablehnung, der Liquidation des Fonds zuzustimmen.   
 
Jedwede Änderung eines Referenzindex wird im Voraus mit der Zentralbank abgestimmt, in geänderten 

Prospektunterlagen festgehalten und in den nach einer solchen Änderung erscheinenden Jahres- und 
Halbjahresberichten des betreffenden Fonds erwähnt.  Darüber hinaus wird jedwede wesentliche Änderung der 
Beschreibung eines Referenzindex in den Jahres- und Halbjahresberichten des betreffenden Fonds erwähnt. 
 
Der Verwaltungsrat kann den Namen eines Fonds ändern, insbesondere wenn sich dessen Referenzindex bzw. der 
Name des betreffenden Referenzindex ändert.  Alle Namensänderungen eines Fonds werden zuvor von der 
Zentralbank zugelassen, und die entsprechenden Unterlagen bezüglich des betreffenden Fonds werden hinsichtlich 
des neuen Namens aktualisiert. 
 
Alle vorstehenden Änderungen können sich auf den Steuerstatus der Gesellschaft und/oder eines Fonds in einer 
Rechtsordnung auswirken. Daher wird empfohlen, dass Anleger ihre professionellen Steuerberater konsultieren, 
um die steuerlichen Folgen der Änderung auf ihren Anteilsbesitz in den Ländern, in denen sie ansässig sind, zu 
verstehen. 
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FONDSBESCHREIBUNGEN 

Jeder Fonds kann zu Direktanlagezwecken in DFI investieren, mit Ausnahme des iShares € Cash UCITS ETF, der 
gemäß seiner Anlagepolitik in DFI investieren kann, und mit Ausnahme der Multi-Asset-Fonds, die zum Zwecke 
eines effizienten Portfoliomanagements gemäß den im Abschnitt „Effizientes Portfoliomanagement“ dargelegten 
Bedingungen in DFI investieren können. Im Fall von DFI gelten jegliche ESG-, SRI- oder andere Arten von Ratings 
oder Analysen nur für die zugrunde liegenden Wertpapiere. Einzelheiten zur Anlage in DFI sind dem Abschnitt 
„Anlagetechniken“ zu entnehmen. 
 
Die Anlagen jedes Fonds werden mit Ausnahme seiner Anlagen in OTF-DFI und in nicht börsennotierten offenen 
Organismen für gemeinsame Anlagen normalerweise an den in Anhang I genannten geregelten Märkten notiert 
oder gehandelt. 
 
Im Folgenden werden die Anlageziele und die Anlagepolitik der einzelnen aktuellen Fonds beschrieben. Anleger 
sollten beachten, dass sich die Beschreibung des Referenzindex in Bezug auf einen Fonds ändern kann. 
 
Die Beschreibung von Anlageziel, Anlagepolitik und gegebenenfalls Referenzindex eines bestimmten Fonds gilt für 
alle gegebenenfalls darin angebotenen Anteilklassen.  
 
In einem Fonds angebotene währungsabgesicherte Anteilklassen zielen darauf ab, die Auswirkungen von 
Wechselkursschwankungen zwischen den zugrunde liegenden Portfolio-Währungspositionen des Fonds (oder im 
Fall des iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, des iShares $ EM Bond Active UCITS ETF, des iShares $ 
High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, des iShares € Cash UCITS ETF, des iShares € Corp Bond 
Enhanced Active UCITS ETF, des iShares € Flexible Income Bond Active UCITS ETF, des iShares € High Yield Corp 
Bond Enhanced Active UCITS ETF, des iShares AI Innovation Active UCITS ETF, des iShares AT1 Bond Active UCITS 
ETF und der Multi-Asset-Fonds zwischen der Basiswährung des Fonds) und der Bewertungswährung der 
währungsabgesicherten Anteilklasse auf Renditen des entsprechenden Referenzindex (oder im Fall der Active-
Fonds, des iShares € Cash UCITS ETF und der Multi-Asset-Fonds auf die Renditen des Fonds) für Anleger der 
Anteilklasse zu reduzieren, indem sie Devisengeschäfte zur Währungsabsicherung eingehen. Nur Fonds, die einen 
Referenzindex nachbilden, der keine Währungsabsicherungsmethodik anwendet, können währungsabgesicherte 
Anteilklassen auflegen. 
 
Anteilklassen einschließlich währungsabgesicherter Anteilklassen können andere Bewertungswährungen als die 

Basiswährung ihrer Fonds haben.   
 
Offenlegungsverordnung 
 
Die folgenden Fonds wurden gemäß der Offenlegungsverordnung als Artikel-8-Fonds eingestuft, d. h. als Fonds, 
die ökologische und/oder soziale Merkmale bewerben, vorausgesetzt, dass Unternehmen, in die investiert wird, 
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden („Artikel-8-Fonds“): die Active-Fonds (das heißt 
iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, iShares € Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, iShares $ EM 
Bond Active UCITS ETF, iShares € Flexible Income Bond Active UCITS ETF, iShares AI Innovation Active UCITS 
ETF, iShares Asia ex Japan Equity Enhanced Active UCITS ETF, iShares AT1 Bond Active UCITS ETF, iShares 
Emerging Markets Equity Enhanced Active UCITS ETF, iShares Europe Equity Enhanced Active UCITS ETF, iShares 
U.S. Equity High Income Active UCITS ETF, iShares US Equity Enhanced Active UCITS ETF, iShares World Equity 
Enhanced Active UCITS ETF, iShares World Equity Factor Rotation Active UCITS ETF und iShares World Equity High 
Income Active UCITS ETF), die Multi-Asset-Fonds (das heißt iShares Conservative Portfolio UCITS ETF, iShares 
Growth Portfolio UCITS ETF und iShares Moderate Portfolio UCITS ETF), iShares $ Asia Investment Grade Corp 
Bond UCITS ETF, iShares $ High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF, iShares € Aggregate Bond 
ESG SRI UCITS ETF, iShares € Cash UCITS ETF, iShares € Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF, iShares 
€ Corp Bond ex-Financials 1-5yr ESG SRI UCITS ETF, iShares € Govt Bond Climate UCITS ETF, iShares € High Yield 
Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF, iShares € High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF, 
iShares AI Adopters & Applications UCITS ETF, iShares AI Infrastructure UCITS ETF, iShares Global Aggregate 
Bond ESG SRI UCITS ETF, iShares MSCI Pacific ex-Japan CTB Enhanced ESG UCITS ETF und iShares S&P 500 
Scored and Screened UCITS ETF. 
 
Der folgende Fonds wurde als Artikel-9-Fonds gemäß der Offenlegungsverordnung eingestuft, d. h. als ein Fonds, 
der nachhaltige Investitionen anstrebt („Artikel-9-Fonds“): iShares $ Development Bank Bonds UCITS ETF. 
 
Anhang VIII enthält die vorvertraglichen Informationen, die gemäß der Offenlegungsverordnung und der 
Taxonomie-Verordnung für die Artikel-8-Fonds und den Artikel-9-Fonds erforderlich sind. Die vorvertraglichen 
Informationen wurden auf der Grundlage von Informationen erstellt, die von den Indexanbietern und anderen 
Drittanbietern kurz vor dem Datum dieses Prospekts zur Verfügung gestellt wurden. 
 
Ein Fonds, der nicht zu den Artikel-8-Fonds oder Artikel-9-Fonds zählt, bewirbt keine ökologischen und/oder 
sozialen Merkmale und hat keine nachhaltigen Investitionen zum Ziel, weshalb er nicht als Artikel-8-Fonds oder 
Artikel-9-Fonds gemäß der Offenlegungsverordnung eingestuft wurde. 
 
Für die Fonds mit Ausnahme der Active-Fonds und des iShares € Cash UCITS ETF gilt Folgendes: 
 
Der Indexanbieter der Referenzindizes der Artikel-8-Fonds und des Artikel-9-Fonds (oder bei den Multi-Asset-Fonds 
die Indexanbieter der von BlackRock verwalteten zugrunde liegenden Indexfonds der Multi-Asset-Fonds) liefern 
zwar Beschreibungen dessen, was jeder Referenzindex erreichen soll, Indexanbieter übernehmen jedoch generell 
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weder eine Gewähr oder Haftung für die Qualität, Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten bezüglich ihrer 
jeweiligen Referenzindizes oder in ihren Dokumenten zu ihren Indexverfahren, noch garantieren sie, dass die 
veröffentlichten Indizes ihre beschriebenen Indexverfahren einhalten werden. Es können von Zeit zu Zeit Fehler 
bezüglich der Qualität, der Richtigkeit und der Vollständigkeit der Daten auftreten. Diese werden gegebenenfalls 
über einen bestimmten Zeitraum hinweg nicht erkannt oder korrigiert, insbesondere wenn es sich um weniger 
gebräuchliche Indizes handelt. 
 
In Bezug auf die Fonds, die einen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder einen Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert nachbilden: 
 
Die folgenden Fonds versuchen, die Wertentwicklung eines Referenzindex nachzubilden, der vom Indexanbieter 
entweder als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder als Paris-abgestimmter EU-Referenzwert (im 
Sinne der Benchmark-Verordnung) eingestuft wird: iShares $ High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate 
UCITS ETF, iShares € Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF, iShares € High Yield Corp Bond ESG Paris-
Aligned Climate UCITS ETF und iShares MSCI Pacific ex-Japan CTB Enhanced ESG UCITS ETF. Hat ein Indexanbieter 
den Referenzindex entweder als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder als Paris-abgestimmter EU-
Referenzwert eingestuft, so muss die Methodik des Referenzindex im Einklang mit den in der Benchmark-
Verordnung festgelegten Mindeststandards in Bezug auf die Kriterien für die Auswahl, Gewichtung und 
gegebenenfalls den Ausschluss der zugrunde liegenden Vermögenswerte erstellt werden und auf den im 
Übereinkommen von Paris festgelegten Klimaschutzverpflichtungen basieren. 
 
Ausschlüsse für Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte  
 
Bei Fonds, die in ihrem Namen umwelt-, auswirkungs- oder nachhaltigkeitsbezogene Begriffe verwenden 
(einschließlich „ESG“), wird der Referenzindex auch Ausschlüsse vornehmen, die den Ergebnissen der Ausschlüsse 
für Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte entsprechen. Hiervon ausgenommen sind die Fonds, die unter 
„Ausschlüsse für EU-Referenzwerte für den klimabedingten Wandel“ beschrieben sind.  
 
Die Ausschlüsse für Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte verbieten Investitionen in Unternehmen, die an 
Aktivitäten im Zusammenhang mit umstrittenen Waffen beteiligt sind, am Anbau und der Produktion von Tabak 
beteiligt sind, die gegen die Prinzipien des Globalen Compact der Vereinten Nationen (UNGC) oder gegen die 
Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale 
Unternehmen verstoßen haben oder mehr als einen festgelegten Prozentsatz ihrer Umsätze aus Stromerzeugung 
(bei der THG-Emissionen oberhalb einer festgelegten THG-Emissionsintensitätsschwelle produziert werden), Kohle, 

Öl oder Gas erzielen.  
 
Bei Fonds, die in ihrem Namen umwelt-, auswirkungs- oder nachhaltigkeitsbezogene Begriffe verwenden, kann der 
Referenzindex von einem Unternehmen begebene grüne Anleihen, soziale Anleihen und Nachhaltigkeitsanleihen 
(Green, Social and Sustainability (GSS) Bonds) enthalten, deren Erlöse speziell für Projekte bestimmt sind, die 
positive ökologische und/oder soziale Beiträge leisten und darauf abzielen, negative Auswirkungen auf die 
Nachhaltigkeit abzumildern, wie z. B. Investitionen in erneuerbare Energien oder Energieeffizienz, basierend auf 
Informationen, die in den Emissionsunterlagen der Anleihen verfügbar sind. Anstelle aller Ausschlüsse für Paris-
abgestimmte Referenzwerte gelten dabei folgende Ausschlüsse: 
 

• die Ausschlüsse für Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte in Bezug auf UNGC- und OECD-Verstöße auf 
Emittentenebene; und 

• die vorstehend beschriebenen anderen Ausschlüsse für Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte auf Ebene 
der durch die GSS-Anleihe finanzierten wirtschaftlichen Aktivitäten.  

 
Ausschlüsse für EU-Referenzwerte für den klimabedingten Wandel  
 
Bei Fonds, die in ihrem Namen nur transformations-, sozial- oder governancebezogene Begriffe verwenden oder 
deren Namen transformations-, umwelt- oder auswirkungsbezogene Begriffe kombinieren, nimmt der 
Referenzindex auch Ausschlüsse vor, die den Ergebnissen der Ausschlüsse für EU-Referenzwerte für den 
klimabedingten Wandel entsprechen. 
  
Die Ausschlüsse für EU-Referenzwerte für den klimabedingten Wandel verbieten Investitionen in Unternehmen, die 
an Aktivitäten im Zusammenhang mit umstrittenen Waffen beteiligt sind, die am Anbau und der Produktion von 
Tabak beteiligt sind oder die gegen die UNGC-Prinzipien oder die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 
verstoßen haben. 
 
iShares € High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF:  
 
Durch die Anwendung der ESG-Politik des Fonds (wie nachstehend beschrieben) bewirbt der Fonds ökologische 
Merkmale im Zusammenhang mit der Verringerung der Umweltverschmutzung. Der Fonds bewirbt soziale 
Merkmale im Zusammenhang mit: (i) der Verringerung der Verfügbarkeit von Waffen, (ii) der Verbesserung von 
Gesundheit und Wohlbefinden, (iii) der Förderung der Menschenrechte, der Arbeitsnormen, des Umweltschutzes 
und der Korruptionsbekämpfung. Einzelheiten zu den vom Fonds beworbenen ökologischen und sozialen 
Merkmalen sind in Anhang VIII dargelegt. 
 
iShares AT1 Bond Active UCITS ETF:  
 
Durch die Anwendung der ESG-Politik des Fonds (wie nachstehend beschrieben) bewirbt der Fonds ökologische 
Merkmale im Zusammenhang mit: (i) der Unterstützung des Übergangs zu einer kohlenstoffärmeren Wirtschaft 
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und (ii) dem Klimaschutz, indem er versucht, das Engagement in Anlagen, bei denen davon ausgegangen wird, 
dass sie mit positiven externen Effekten verbunden sind, um mindestens 5 % gegenüber dem Index zu erhöhen 
und ein Engagement in Anlagen auszuschließen, von denen angenommen wird, dass sie mit negativen externen 
Auswirkungen verbunden sind (wie in der ESG-Richtlinie des Fonds näher beschrieben); und (iii) der Unterstützung 
von Menschenrechten, Arbeitsstandards, Umwelt und Korruptionsbekämpfung durch die Anwendung der 
Basisausschlusskriterien von BlackRock für die EMEA-Region (wie in Anhang VII beschrieben). Einzelheiten zu den 
vom Fonds beworbenen ökologischen und sozialen Merkmalen sind in Anhang VIII dargelegt. 
 
Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PAIs“) 
 
Alle Fonds mit Ausnahme der Artikel-8-Fonds und des Artikel-9-Fonds: 
 
Der Anlageverwalter hat bei der Verwaltung der Fondsportfolios Zugang zu einer Reihe von Datenquellen, 
einschließlich PAI-Daten. Der Manager ist zwar dafür verantwortlich, die aggregierten Daten zu den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen in Bezug auf die Portfolios aller von ihm verwalteten Fonds zu berücksichtigen, die 
Fonds verpflichten sich jedoch nicht, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen bei der Auswahl ihrer Investitionen 
zu berücksichtigen. 
 
Artikel-8-Fonds und Artikel-9-Fonds: 
 
In den vorvertraglichen Informationen in Anhang VIII sind die für die einzelnen Fonds berücksichtigten PAIs 
aufgeführt. 
 
Nachhaltigkeitsrisiko  

 
Alle Fonds (mit Ausnahme der Active-Fonds, der Artikel-8-Fonds, des Artikel-9-Fonds, der Multi-Asset-Fonds und 
des iShares € Cash UCITS ETF): 
 
Jeder Fonds bildet einen Referenzindex ab und wird mit dem Ziel verwaltet, seinen Performance-Tracking-Error 
gegenüber dem Referenzindex so gering wie möglich zu halten. Der Anlageverwalter hat bei der Due-Diligence-
Prüfung des Referenzindex im Rahmen der Indexauswahl für den Fonds das Nachhaltigkeitsrisiko der Fonds 
berücksichtigt. Da jeder Fonds so verwaltet wird, dass er seinen Referenzindex nachbildet, hat das 
Nachhaltigkeitsrisiko der Fonds keinen Einfluss auf die Auswahl einzelner Wertpapiere, es sei denn, es wird vom 
Indexanbieter ausdrücklich in die Methodik des Referenzindex einbezogen. Da jeder Fonds passiv verwaltet wird, 
sieht die Verwaltung des Portfolios keine separate Integration von Nachhaltigkeitsrisiken in den Anlageprozess vor. 
Angesichts der Anlagestrategie der Fonds und des Risikoprofils der Fonds werden die Auswirkungen des 
Nachhaltigkeitsrisikos auf die Renditen der Fonds jedoch als nicht wesentlich angesehen. 
 
Weitere Informationen darüber, wie die ESG-Integration in den Anlageprozess einfließt, finden Sie im Abschnitt 
„ESG-Integration“ des Prospekts. 
 
Die Artikel-8-Fonds (mit Ausnahme der Active-Fonds, der Multi-Asset-Fonds und des iShares € Cash UCITS ETF) 
und der Artikel-9-Fonds: 
 
Jeder Fonds bildet einen Referenzindex nach und wird mit dem Ziel verwaltet, seinen Performance-Tracking-Error 
gegenüber dem Referenzindex (der ESG-Kriterien als Teil der Indexmethodik berücksichtigt) so gering wie möglich 
zu halten. Der Anlageverwalter hat bei der Due-Diligence-Prüfung des Referenzindex im Rahmen der Indexauswahl 
für den Fonds das Nachhaltigkeitsrisiko der Fonds berücksichtigt. Da jeder Fonds so verwaltet wird, dass er seinen 
Referenzindex nachbildet, hat das Nachhaltigkeitsrisiko der Fonds nur dann Einfluss auf die Auswahl einzelner 
Wertpapiere, wenn ESG-Kriterien vom Indexanbieter in die Methodik des Referenzindex einbezogen werden. Da 
jeder Fonds passiv verwaltet wird, sieht die Verwaltung des Portfolios keine separate Integration von 
Nachhaltigkeitsrisiken in den Anlageprozess vor. Angesichts der Anlagestrategie der Fonds und des Risikoprofils 
der Fonds werden die Auswirkungen des Nachhaltigkeitsrisikos auf die Renditen der Fonds jedoch als nicht 
wesentlich angesehen. 
 
Weitere Informationen darüber, wie die ESG-Integration in den Anlageprozess einfließt, finden Sie im Abschnitt 
„ESG-Integration“ des Prospekts. 
  
Die aktiven Fonds (mit Ausnahme des iShares $ High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF), die Multi-
Asset-Fonds und der iShares € Cash UCITS ETF: 
 

Der Anlageverwalter wird die ESG-Politik des jeweiligen Fonds anwenden und die entsprechenden Kriterien als Teil 
seines Anlageprozesses berücksichtigen, sodass die Vermögenswerte mit den Anlagezielen und der Anlagepolitik 
des jeweiligen Fonds (einschließlich seiner verbindlichen Nachhaltigkeitsverpflichtungen) im Einklang stehen. 
Zudem wird der Anlageverwalter als Beauftragter der Verwaltungsgesellschaft in seinen Prozessen das 
Nachhaltigkeitsrisiko und andere Anlagerisiken berücksichtigen. Um die besten risikobereinigten Renditen für die 
Fonds zu erzielen, wird der Anlageverwalter wesentliche Risiken und Chancen verwalten, die sich auf das Portfolio 
des jeweiligen Fonds auswirken könnten, einschließlich finanziell wesentlicher Risiken in Bezug auf Umwelt, 
Soziales und/oder Unternehmensführung (ESG), wenn entsprechende Daten oder Informationen verfügbar sind. 
Die ESG-Integration verbindet Nachhaltigkeitsrisiken mit Anlageentscheidungen, indem ESG-Daten in der 
Finanzanalyse und im Risikomanagement verwendet werden, um Risiken, die sich auf den langfristigen Wert und 
die Performance einer Anlage auswirken könnten, zu identifizieren, zu bewerten und zu mindern. Der 
Anlageverwalter berücksichtigt diese Daten und Informationen als Teil der Gesamtmenge an Informationen in 
seinem Research-Prozess und entscheidet über deren Wesentlichkeit für seinen Anlageprozess. Zusätzlich wendet 
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er die oben beschriebene ESG-Politik des jeweiligen Fonds an. Weitere Informationen darüber, wie die ESG-
Integration in den Anlageprozess einfließt, finden Sie im Abschnitt „ESG-Integration“ dieses Prospekts. 
 
Das potenzielle Engagement im Nachhaltigkeitsrisiko und die Auswirkungen des Nachhaltigkeitsrisikos auf die 
Renditen des jeweiligen Fonds werden durch die Anlagestrategie des jeweiligen Fonds bestimmt (einschließlich 
ESG-Politik, geografischer Schwerpunkt, Portfoliomanagementstil, Liquidität, Sektorallokation und Produktdesign). 
Angesichts der Anlagestrategie des jeweiligen Fonds und des Risikoprofils des jeweiligen Fonds werden die 
Auswirkungen des Nachhaltigkeitsrisikos auf den jeweiligen Fonds als nicht wesentlich angesehen.  
 
iShares $ High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF:  
 
Der Anlageverwalter berücksichtigt als Beauftragter der Verwaltungsgesellschaft in seinen Prozessen das 
Nachhaltigkeitsrisiko und andere Anlagerisiken. Um die besten risikobereinigten Renditen für den Fonds zu erzielen, 
wird der Anlageverwalter wesentliche Risiken und Chancen verwalten, die sich auf das Portfolio des Fonds 
auswirken könnten, einschließlich finanziell wesentlicher Risiken in Bezug auf Umwelt, Soziales und/oder 
Unternehmensführung (ESG), wenn entsprechende Daten oder Informationen verfügbar sind. Die ESG-Integration 
verbindet Nachhaltigkeitsrisiken mit Anlageentscheidungen, indem ESG-Daten in der Finanzanalyse und im 
Risikomanagement verwendet werden, um Risiken, die sich auf den langfristigen Wert und die Performance einer 
Anlage auswirken könnten, zu identifizieren, zu bewerten und zu mindern. Der Anlageverwalter wird diese ESG-
Daten und -Informationen als Teil der Gesamtmenge an Informationen in seinem Research-Prozess berücksichtigen 
und im Rahmen seines Anlageprozesses über ihre Wesentlichkeit entscheiden. Diese Informationen sind nicht der 
einzige Aspekt, der bei Anlageentscheidungen berücksichtigt wird. In welchem Maße das Nachhaltigkeitsrisiko bei 
Anlageentscheidungen berücksichtigt wird, hängt auch von der Wesentlichkeit dieser Risiken ab. Weitere 
Informationen darüber, wie die ESG-Integration in den Anlageprozess einfließt, finden Sie im Abschnitt „ESG-
Integration“. 
 
Das potenzielle Engagement im Nachhaltigkeitsrisiko und die Auswirkungen des Nachhaltigkeitsrisikos auf die 
Renditen des Fonds werden durch die Anlagestrategie des Fonds bestimmt (einschließlich geografischer 
Schwerpunkt, Portfoliomanagementstil, Liquidität, Sektorallokation und Produktdesign). Angesichts der 
Anlagestrategie des Fonds und des Risikoprofils des Fonds werden die Auswirkungen des Nachhaltigkeitsrisikos auf 
den Fonds als nicht wesentlich angesehen. 
 
Weitere Erläuterungen zum Nachhaltigkeitsrisiko finden Sie in den Risikofaktoren. 
 

Taxonomie-Verordnung  
 
Alle Fonds mit Ausnahme von Artikel-8-Fonds und des Artikel-9-Fonds: 
 
Die diesen Fonds zugrunde liegenden Anlagen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten. 
 
iShares $ Asia Investment Grade Corp Bond UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, 
die der Rendite des iBoxx USD Asia ex-Japan Corporates Investment Grade ESG Screened Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio festverzinslicher 
Wertpapiere zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den iBoxx USD Asia ex-Japan Corporates Investment Grade ESG Screened Index, den Referenzindex dieses 
Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie 
der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des 
Referenzindex hält oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann 
einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem 
Risikoprofil) eine ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex 
zusammensetzt. Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex 
enthalten sind. Es ist beabsichtigt, dass der Fonds direkt nur Wertpapiere von Emittenten halten wird, die den 
Anforderungen des Indexanbieters in Bezug auf Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (Environmental, 
Social, Governance – „ESG“) entsprechen. 
 
Die Anlagen des Fonds werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex des 
Fonds entsprechen, d. h. mit einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein. Es ist zwar vorgesehen, dass der 
Fonds in Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, die im Referenzindex enthalten sind, Emissionen 
können jedoch unter bestimmten Umständen gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es 
vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-
Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des 
Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
 
Die Direktanlagen des Fonds werden zum Kaufzeitpunkt den ESG-Anforderungen des Referenzindex des Fonds 
entsprechen. Der Fonds kann Wertpapiere, die nicht mehr den ESG-Anforderungen des Referenzindex des Fonds 
entsprechen, so lange weiter halten, bis sie nicht mehr im Referenzindex enthalten sind und es (aus Sicht des 
Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
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Um die ESG-Regeln der AMF einzuhalten, muss der Mindestanteil des Nettovermögens des Fonds (ohne 
Barbestände und täglich gehandelte Geldmarktfonds), der gemäß den ESG-Kriterien des Referenzindex bewertet 
oder analysiert wird, (i) 90 % betragen, wenn ein Emittent aus entwickelten Märkten (gemäß Definition des 
Indexanbieters) stammt, und (ii) 75 % betragen, wenn ein Emittent aus Schwellenmärkten (gemäß Definition des 
Indexanbieters) stammt. Infolge der Anwendung der ESG-Kriterien des Referenzindex wird das gewichtete 
durchschnittliche ESG-Rating des Fonds höher sein als das des Marktes für auf US-Dollar lautende Investment-
Grade-Unternehmensanleihen aus der Region Asien ohne Japan.  
 
Die Basiswährung des iShares $ Asia Investment Grade Corp Bond UCITS ETF ist der US-Dollar (US$). 
 
Referenzindex 
Der iBoxx USD Asia ex-Japan Corporates Investment Grade ESG Screened Index misst die Wertentwicklung von 
auf US-Dollar lautenden Investment-Grade-Unternehmensanleihen in den Ländern der Region Asien ohne Japan 
gemäß der Definition des Indexanbieters und schließt Emittenten auf der Grundlage der ESG- und anderer 
Ausschlusskriterien des Indexanbieters aus.   
 
Um für die Aufnahme in den Referenzindex in Frage zu kommen, müssen die Anleihen (i) auf USD lauten; (ii) bei 
der Emission eine Restlaufzeit von mindestens 18 Monaten aufweisen; (iii) eine Restlaufzeit von mindestens einem 
Jahr haben; (iv) einen ausstehenden Kapitalbetrag von mindestens 300 Millionen USD aufweisen; und (v) von 
einer oder mehreren der Ratingagenturen Moody's, S&P und Fitch mit einem Investment-Grade-Rating (Baa3/BBB-
/BBB- oder höher) bewertet werden, wobei der Durchschnitt der vorliegenden Ratings auf die nächstliegende 
Ratingstufe konsolidiert wird, wenn Ratings von mehr als einer dieser Ratingagenturen vorliegen.  
 
Anleihen mit bekannten Cashflows kommen für die Aufnahme in den Referenzindex in Frage, wie in der 
Indexmethodik beschrieben. 
 
Der Referenzindex wendet ein Screening an, bei dem Emittenten ausgeschlossen werden, die in den folgenden 
Geschäftsbereichen/Tätigkeiten (oder damit verbundenen Tätigkeiten) tätig sind: Kleinwaffen, umstrittene Waffen, 
Kraftwerkskohle, Ölsand und Tabak. Was eine „Beteiligung“ an einer beschränkten Aktivität jeweils bedeutet, wird 
vom Indexanbieter definiert. Diese kann auf dem Prozentsatz des Umsatzes, einer festgelegten 
Gesamtumsatzschwelle oder einer Verbindung mit einer beschränkten Aktivität, unabhängig vom damit erzielten 
Umsatz, basieren. Der Referenzindex schließt Emittenten auch nach ESG-Grundsätzen aus, mit denen gemessen 
wird, inwieweit der jeweilige Emittent in große ESG-Kontroversen involviert ist und wie gut er internationale 
Normen und Grundsätze beachtet. 

 
Der Fonds kann chinesische Onshore-Anleihen am China Interbank Bond Market und/oder über Bond Connect 
handeln.  
 
Der Referenzindex wird jeden Monat neu gewichtet und zusammengesetzt und wendet eine marktwertgewichtete 
Methodik mit einer Obergrenze von 4 % pro Emittenten an. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich 
seiner Bestandteile) sind auf der Website des Indexanbieters unter  
https://www.spglobal.com/spdji/en/methodology/article/iboxx-usd-asia-ex-japan-corporates-investment-grade-
esg-screened-index-methodology/ verfügbar zu finden. 
 
iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds wird aktiv verwaltet. Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Fonds mindestens 80 % seines 
Gesamtvermögens in von Unternehmen in Industrieländern begebene festverzinsliche Wertpapiere, die 
Investment-Grade-Rating aufweisen oder nicht bewertet sind, jedoch nach Ansicht des Anlageverwalters eine 
Investment-Grade-Rating entsprechende Qualität besitzen (z. B. Unternehmensanleihen). Weiterhin investiert er 
in Instrumente, die sich auf solche Wertpapiere beziehen (d. h. Credit Default Swaps, Währungsswaps, Futures 
und Terminkontrakte) und auf US-Dollar lauten. Der Fonds kann außer in festverzinsliche Wertpapiere, die von 
Unternehmen begeben werden, und ähnliche Instrumente auch in Staatsanleihen, Kommunalanleihen, staatliche 
und supranationale Schuldtitel sowie in Instrumente investieren, die sich auf solche Anleihen beziehen und auf US-
Dollar lauten.  
 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Gesamtvermögens in festverzinsliche Wertpapiere (oder Instrumente, die sich 
auf solche Wertpapiere beziehen) investieren, die von Emittenten, die in Schwellenländern ansässig sind, begeben 
werden und auf US-Dollar lauten. 
 
Die festverzinslichen Wertpapiere und Instrumente, in die der Fonds investiert, können fest oder variabel 
verzinslich sein. Obwohl der Schwerpunkt des Fonds auf Wertpapieren mit Investment-Grade-Rating liegt, kann er 
auch Wertpapiere halten, die unter Investment Grade eingestuft sind oder kein Rating aufweisen. Der Fonds hat 
keinen spezifischen Branchenschwerpunkt. 
 
Der Anlageverwalter verfolgt eine systematische Kreditstrategie, um den Anlageverwalter bei der Erreichung des 
Anlageziels des Fonds zu unterstützen, das darin besteht, im Vergleich zum Index (wie nachstehend definiert) an 
einem größeren Aufwärtspotenzial des Marktes zu partizipieren und das Abwärtsrisiko des Marktes zu reduzieren. 
Diese Strategie verwendet einen systematischen Prozess, der quantitative Modellierungstechniken mit der Analyse 
des Anlageverwalters kombiniert. Die systematischen Kreditmodelle umfassen auf US-Dollar lautende 
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Unternehmensanleihen, die aufgrund quantitativer Faktoren wie Fundamentaldaten und Bewertung bewertet und 
eingestuft werden. Innerhalb der Kategorie „Fundamentaldaten“ verwendet der Anlageverwalter Techniken, um 
Wertpapiermerkmale wie die Unternehmensqualität anhand einer proprietären Kennzahl für die 
Ausfallwahrscheinlichkeit zu beurteilen. Innerhalb der Kategorie „Bewertung“ verwendet der Anlageverwalter 
Techniken, um die am meisten fehlbewerteten Anleihen mit ihrem inneren Wert zu vergleichen. 
  
Die Vermögenswerte des Fonds werden gemäß der nachfolgend beschriebenen ESG-Politik investiert. 
 
Der Fonds kann im Rahmen der in Anhang III genannten Grenzen auch in Barmittel, Einlagen („Barbestände“) 
sowie in zusätzliche liquide Mittel (normalerweise mit Dividenden-/Ertragsforderungen) investieren. Der Fonds 
kann zur Wahrung des Werts dieser Barbestände gemäß dem nachfolgenden Abschnitt „Verwaltung von 
Barbeständen und DFI-Barbeständen“ in einen oder mehrere täglich gehandelte Geldmarktfonds investieren. 
 
Um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, kann der Fonds außerdem vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Vorschriften und der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen bis zu insgesamt 10 % seines 
Gesamtvermögens in andere offene Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich börsengehandelter Fonds, 
investieren.  
 
Der Fonds kann im Einklang mit den in Anhang II des Prospekts genannten Beschränkungen (und vorbehaltlich 
der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen) zur Direktanlage oder zum Zwecke eines 
effizienten Portfoliomanagements in DFI investieren, darunter Futures, Terminkontrakte und Swap-Kontrakte 
(einschließlich Credit Default Swaps und Währungs-Swaps), um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, 
ein Engagement in den vorstehend beschriebenen festverzinslichen Wertpapiere zu erreichen und sich gegen 
Währungsschwankungen abzusichern. Einzelheiten zu den vom Fonds verwendeten Indizes werden im 
Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
Wenn der Fonds in nicht vollständig besicherte („non-fully funded“) DFI investiert, kann der Fonds (i) Barmittel bis 
zum Nennwert dieser DFI abzüglich eventueller Margenzahlungen in diese DFI und (ii) alle für diese DFI erhaltenen 
Barsicherheiten für Schwankungsmargen (zusammen „DFI-Barbestände“) in einen oder mehrere täglich 
gehandelte Geldmarktfonds in Form von Organismen für gemeinsame Anlagen investieren, wie nachfolgend unter 
„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ dargestellt.  
 
Entsprechend den im nachfolgenden Abschnitt „Effizientes Portfoliomanagement“ und im Prospekt aufgeführten 
Bedingungen kann der Fonds außerdem zum effizienten Portfoliomanagement Techniken und Instrumente 

einsetzen, die Wertpapiere zum Gegenstand haben. 
 
Die Anlagen des Fonds sind auf die durch die Vorschriften zugelassenen Anlagen beschränkt. Diese werden in 
Anhang III näher erläutert.  Die Anlagen des Fonds mit Ausnahme seiner Anlagen in außerbörslichen DFI, 
außerbörslich gehandelten festverzinslichen Wertpapieren und nicht börsennotierten offenen Organismen für 
gemeinsame Anlagen werden normalerweise an den in Anhang I genannten geregelten Märkten notiert oder 
gehandelt. Eine Aufstellung der vom Fonds gehaltenen Titel erhalten potenzielle Anleger auf der offiziellen Website 
von iShares (www.iShares.com) oder beim Anlageverwalter. 
 
Die Basiswährung des iShares $ Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF ist der US-Dollar (USD). 
 
ESG-Politik  
 
Der Anlageverwalter verwaltet den Fonds so, dass er ökologische und soziale Merkmale auf Grundlage der unten 
aufgeführten ökologischen und sozialen Kriterien bewirbt. 
 
Der Anlageverwalter wendet die Basisausschlusskriterien von BlackRock für die EMEA-Region (die 
Ausschlusskriterien in Bezug auf die Beteiligung eines Emittenten an bestimmten Aktivitäten im Zusammenhang 
mit Tabak und die Beteiligung eines Emittenten an der Herstellung umstrittener Waffen umfassen) an (wie in 
Anhang VII beschrieben). 
 
Der Fonds investiert in nachhaltige Investitionen, wie in Anhang VIII näher beschrieben. 
 
Der Anlageverwalter verwaltet das Portfolio des Fonds so, dass der Fonds eine geringere 
Kohlenstoffemissionsintensität aufweist als der Bloomberg US Corporate Index (der „Index“).  
 
BlackRock bewertet zugrunde liegende Anlagen in Unternehmen nach den in der Offenlegungsverordnung 
dargelegten Kriterien einer guten Unternehmensführung, sofern entsprechende Daten verfügbar sind und dies für 
die Art der zugrunde liegenden Anlage angemessen ist. Diese Kriterien betreffen solide Managementstrukturen, 
die Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die Einhaltung von 
Steuervorschriften. BlackRock kann bei seiner Bewertung der nachhaltigkeitsbezogenen Merkmale der zugrunde 
liegenden Emittenten zusätzliche Faktoren in Bezug auf eine gute Unternehmensführung berücksichtigen.  
 
Sollten Positionen des Fonds, die zum Zeitpunkt der Anlage mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds 
und/oder der ESG-Politik (wie nachstehend definiert) übereinstimmen, zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr als 
Anlagen geeignet sein, können sie so lange gehalten werden, bis es für den Fonds (nach Ansicht des 
Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, sie (innerhalb eines angemessenen Zeitraums) zu veräußern. 
 
Referenzwert  
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Der Fonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds nach seinem Ermessen 
auswählen. Dabei bezieht sich der Anlageverwalter für den Aufbau des Fondsportfolios sowie für das 
Risikomanagement auf den Index, um zu gewährleisten, dass das aktive Risiko des Fonds (d. h. der Grad der 
Abweichung zwischen den Renditen des Fonds und den Renditen des Index) angesichts des Anlageziels und der 
Anlagepolitik des Fonds angemessen bleibt. Der Anlageverwalter ist bei der Auswahl der Anlagen nicht an die 
Bestandteile oder die Gewichtung des Index gebunden, und der Index spiegelt auch nicht die ESG-Politik des Fonds 
wider. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen auch in nicht im Index enthaltene Wertpapiere 
investieren, um bestimmte Anlagechancen zu nutzen. Der Fonds soll den Anlegern die Erreichung des Anlageziels 
ermöglichen, indem er in der Regel ein konservatives aktives Risiko im Vergleich zum Index eingeht, um langfristig 
(d. h. über 5 Jahre oder mehr) eine angemessene aktive Rendite zu erzielen, die die geltenden 
Verwaltungsgebühren übersteigt. Der Index sollte von den Anlegern als Vergleichsmaßstab für die Performance 
des Fonds verwendet werden. 
 
iShares $ Development Bank Bonds UCITS ETF 
 
Anlageziel  
Das Anlageziel des Fonds ist es, den Anlegern unter Berücksichtigung sowohl der Kapitalrendite als auch der 
Ertragsrendite eine Gesamtrendite zu bieten, die der Rendite des FTSE World Broad Investment-Grade USD 
Multilateral Development Bank Bond Capped Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen 
Wertpapieren zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den FTSE World Broad Investment-Grade USD Multilateral Development Bank Bond Capped Index, den 
Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche 
Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets 
jeden Bestandteil des Referenzindex hält oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex 
hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere 
(bei entsprechendem Risikoprofil) eine ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen 
sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere 
hält, die im Referenzindex enthalten sind.  
 
Die Anlagen des Fonds werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex des 
Fonds entsprechen, d. h. mit einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein. Es ist zwar vorgesehen, dass der 

Fonds in Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, die im Referenzindex enthalten sind, Emissionen 
können jedoch unter bestimmten Umständen gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es 
vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-
Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des 
Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
 
Die Basiswährung des iShares $ Development Bank Bonds UCITS ETF ist der US-Dollar (USD). 
 
Referenzindex 
Der FTSE World Broad Investment-Grade USD Multilateral Development Bank Bond Capped Index misst die 
Wertentwicklung einer Untergruppe von auf US-Dollar lautenden, festverzinslichen globalen Investment-Grade-
Schuldtiteln multilateraler Entwicklungsbanken im FTSE World Broad Investment-Grade Bond Index (der 
„Hauptindex“). Multilaterale Entwicklungsbanken sind von souveränen Staaten gegründete supranationale 
Institutionen. Sie verfolgen das Ziel, durch die Bereitstellung von Finanzmitteln für nachhaltige Projekte den 
wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt vor allem in den Entwicklungsländern zu fördern.  
 
Der Hauptindex bietet ein breit gestreutes Maß für die Wertentwicklung der globalen Rentenmärkte und enthält 
staatliche, staatlich geförderte, supranationale und besicherte Schuldtitel sowie Unternehmensanleihen. Der 
Hauptindex versucht, das Universum globaler Schuldtitel mit Investment Grade-Rating umfassend abzubilden. 
 
Um in den Referenzindex aufgenommen zu werden, müssen die Anleihen multilateraler Entwicklungsbanken (1) 
von einer multilateralen Entwicklungsbank begeben werden, deren Anteilinhaber (unter anderem) alle G7-Länder 
sind, (2) von einer multilateralen Entwicklungsbank mit einem Leitbild begeben werden, in dem die Absicht 
bekundet wird, eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung in Entwicklungsländern durch finanzielle Unterstützung 
ihrer nachhaltigen Entwicklungsziele oder nicht-finanzielle Unterstützung der Infrastrukturentwicklung zu fördern, 
zum Beispiel durch politische Beratung oder technische Unterstützung, (3) ein ausstehendes Mindestvolumen von 
500 Millionen US-Dollar haben, (4) eine Restlaufzeit von mindestens einem Jahr haben und (5) ein Investment-
Grade-Rating von S&P (BBB- oder höher) oder, falls kein Rating von S&P vorliegt, von Moody’s (Baa3 oder höher) 
aufweisen. Wenn eine Anleihe von einer Rating-Agentur mit Investment-Grade und von einer anderen mit High 
Yield eingestuft wird, wird der Anleihe das dem Investment-Grade-Rating von S&P gleichwertige Rating zugewiesen. 
Wenn kein explizites oder implizites Anleihe-Rating verfügbar ist (ein implizites Rating wird Emissionen zugewiesen, 
bei denen zwar nicht die einzelne Emission, aber deren Emittent von S&P oder Moody’s bewertet wird; in diesem 
Fall wird der Emission das Rating des Emittenten zugewiesen), wird die Anleihe nicht in den Referenzindex 
aufgenommen. Nullkuponanleihen sind vom Referenzindex ausgeschlossen. 
 
Emittenten, die nicht offenlegen, dass sie über Schutzmaßnahmen zur Minderung und Verringerung von 
ökologischen und sozialen Risiken im öffentlichen Bereich verfügen, die sich aus den von ihnen finanzierten 
Projekten ergeben, werden vom Referenzindex ausgeschlossen. Emittenten, die als Verletzer der Prinzipien des 
Global Compact der Vereinten Nationen (weithin akzeptierte Nachhaltigkeitsgrundsätze für Unternehmen, die 
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grundlegende Verantwortlichkeiten in Bereichen wie Korruptionsbekämpfung, Menschenrechte, Arbeit und Umwelt 
erfüllen) eingestuft werden, werden ebenfalls ausgeschlossen. 
 
Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet, und die Gewichtung eines einzelnen Emittenten ist 
auf 25 % begrenzt. Der Referenzindex wird gemäß der Methodik des Indexanbieters monatlich neu gewichtet und 
zusammengesetzt und die Liste der multilateralen Entwicklungsbanken, die für die Aufnahme in Frage kommen, 
wird jährlich überprüft. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich dessen Bestandteilen) sind auf der 
Website des Indexanbieters unter https://www.yieldbook.com/m/indexes/fund/ und 
http://www.yieldbook.com/m/indices/search.shtml verfügbar.  
 
iShares $ EM Bond Active UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen. 
 
Anlagepolitik 

Der Fonds wird aktiv verwaltet. Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Fonds mindestens 70 % seines 
Gesamtvermögens in festverzinsliche übertragbare Wertpapiere, die von Regierungen und/oder Regierungsstellen 
von Schwellenländern begeben und/oder garantiert werden (darunter Staatsanleihen von Schwellenländern, 
Kommunalanleihen, staatliche, quasi-staatliche, supranationale und lokale kommunale Schuldtitel sowie 
Instrumente, die sich auf solche Anleihen beziehen) und in Unternehmensanleihen von Unternehmen mit Sitz oder 
Hauptgeschäftstätigkeit in Schwellenländern, wobei diese festverzinslichen Wertpapiere jeweils überwiegend auf 
US-Dollar lauten.  
 
Die festverzinslichen Wertpapiere und Instrumente, in die der Fonds investiert, können ein Rating von Investment 
Grade (oder ein vom Anlageverwalter als gleichwertig eingestuftes Rating), ein Rating unterhalb von Investment 
Grade oder kein Rating haben und einen festen oder variablen Zinssatz aufweisen. Aufgrund des geografischen 
Fokus des Fonds auf Schwellenländer ist es jedoch wahrscheinlich, dass der Fonds mehr als 30 % seines 
Nettoinventarwerts in Wertpapiere mit einem Rating unterhalb von „Investment Grade“ investiert. Der Fonds hat 
keinen spezifischen Branchen- oder Sektorschwerpunkt.  
 
Der Anlageverwalter wählt die Wertpapiere für die Anlage auf der Grundlage eines researchbasierten 
Anlageprozesses aus, der im Rahmen des Portfoliokonstruktionsprozesses fundamentale, bewertungsbasierte und 
technische Faktoren (z. B. Marktflüsse, Positionierung, Liquidität, Risikostimmung und Angebot) berücksichtigt. 

Dies beinhaltet qualitative Länder- und Makroanalysen sowie die Nutzung einer breiten Palette quantitativer (d. h. 
mathematischer oder statistischer) Instrumente zur Formulierung von Überzeugungen für die Anlageentscheidung. 
Die Auswahl der Wertpapiere kann auf der Einschätzung des Anlageverwalters zum jeweiligen Emittenten, dem 
Potenzial für Rating-Heraufstufungen und den erwarteten Wertänderungen der Anlagen infolge von Rating-
Änderungen basieren. 
 
Das Engagement des Fonds in notleidenden Wertpapieren ist auf 15 % seines Gesamtvermögens begrenzt. 
 
Die Vermögenswerte des Fonds werden darüber hinaus gemäß der nachfolgend beschriebenen ESG-Politik 
investiert. 
 
Der Fonds kann im Rahmen der in Anhang III zum Prospekt genannten Grenzen auch in Barmittel, Einlagen 
(„Barbestände“) sowie in zusätzliche liquide Mittel (normalerweise mit Dividenden-/Ertragsforderungen) 
investieren. Der Fonds kann zur Wahrung des Werts dieser Barbestände gemäß dem nachfolgenden Abschnitt 
„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ in einen oder mehrere täglich gehandelte Geldmarktfonds 
investieren. 
 
Um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, kann der Fonds außerdem vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Vorschriften und der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen bis zu insgesamt 10 % seines 
Gesamtvermögens in andere offene Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich börsengehandelter Fonds, 
investieren.  
 
Der Fonds kann im Einklang mit den in Anhang II des Prospekts genannten Beschränkungen (und vorbehaltlich 
der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen) zur Direktanlage oder zum Zwecke eines 
effizienten Portfoliomanagements in DFI investieren, darunter börsliche Termingeschäfte (Futures) (d. h. Zins- und 
Kreditindex-Futures), außerbörsliche Termingeschäfte (Forwards) (d. h. Devisentermingeschäfte) sowie Swap-
Kontrakte (d. h. Zinsswaps, Credit Default Swaps, Währungsswaps und Total Return Swaps), um das Erreichen 
seines Anlageziels zu unterstützen, ein Engagement in den vorstehend beschriebenen festverzinslichen 
Wertpapieren zu erreichen und sich gegen Währungsschwankungen abzusichern. Bei den Basiswerten, die den DFI, 
in die der Fonds investiert, gegebenenfalls zugrunde liegen, kann es sich auch um ein Wertpapier, einen Korb von 
Wertpapieren oder zulässige Indizes handeln, die der Anlagepolitik des Fonds entsprechen. Einzelheiten zu den 
gegebenenfalls vom Fonds verwendeten Indizes werden im Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
Wenn der Fonds in nicht vollständig besicherte („non-fully funded“) DFI investiert, kann der Fonds (i) Barmittel bis 
zum Nennwert dieser DFI abzüglich eventueller Margenzahlungen in diese DFI und (ii) alle für diese DFI erhaltenen 
Barsicherheiten für Schwankungsmargen (zusammen „DFI-Barbestände“) in einen oder mehrere täglich 
gehandelte Geldmarktfonds in Form von Organismen für gemeinsame Anlagen investieren, wie nachfolgend unter 
„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ dargestellt.  
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Entsprechend den im nachfolgenden Abschnitt „Effizientes Portfoliomanagement“ und im Prospekt aufgeführten 
Bedingungen kann der Fonds außerdem zum effizienten Portfoliomanagement Techniken und Instrumente 
einsetzen, die Wertpapiere zum Gegenstand haben. 
 
Diese sind in Anhang III zum Prospekt näher erläutert.  Die Anlagen des Fonds mit Ausnahme seiner Anlagen in 
außerbörslichen DFI, außerbörslich gehandelten festverzinslichen Wertpapieren und nicht börsennotierten offenen 
Organismen für gemeinsame Anlagen werden normalerweise an den in Anhang I zum Prospekt genannten 
geregelten Märkten notiert oder gehandelt. Eine Aufstellung der von dem Fonds gehaltenen Titel erhalten 
potenzielle Anleger auf der offiziellen Website von iShares (www.iShares.com) oder beim Anlageverwalter. 
 
Die Basiswährung des iShares $ EM Bond Active UCITS ETF ist der US-Dollar (USD). 
 
ESG-Politik  
 
Der Anlageverwalter verwaltet den Fonds so, dass er ökologische und soziale Merkmale auf Grundlage der unten 
aufgeführten ökologischen und sozialen Kriterien bewirbt. 
 
Der Anlageverwalter wendet die Basisausschlusskriterien von BlackRock für die EMEA-Region an (wie in Anhang VII 
beschrieben). 
 
Der Anlageverwalter wendet auch seine eigene Methodik an, um Investitionen danach zu bewerten, inwieweit sie 
mit positiven externen Effekten verbunden sind, d. h. mit ökologischen und sozialen Vorteilen oder Kosten, wie 
vom Anlageverwalter von Zeit zu Zeit definiert. Bei der Bestimmung positiver externer Effekte kann der 
Anlageverwalter die nachstehenden Überlegungen berücksichtigen. 
  
Zu den Investitionen des Fonds, die nach Auffassung des Anlageverwalters positive externe Effekte haben können, 
gehören solche bei denen: 
  

• der Emittent an Aktivitäten mit positiven ökologischen und sozialen Auswirkungen beteiligt ist, wie vom 
Anlageverwalter festgelegt; dies kann auf Daten von Drittanbietern oder auf eigenen Recherchen und 
Analysen des Anlageverwalters basieren; 

• der Emittent im Vergleich zu seinen Mitbewerbern in der Branche ein sehr starkes Management von Risiken 
und Chancen im Bereich Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) aufweist (dies kann auf Ratings 
eines Drittanbieters oder auf eigenen Recherchen und Analysen des Anlageverwalters basieren);  

• es sich bei der Anlage um eine „grüne Anleihe“ (Green Bond) handelt, welche die vier Green Bond Principles 
der International Capital Market Association (ICMA) erfüllt. Grüne Anleihen werden gezielt mit einem 
Umweltfinanzierungsziel begeben.  Die Erlöse aus einer grünen Anleihe sind für ihr Finanzierungsziel im 
Umweltbereich zweckgebunden; 

• es sich bei der Anlage um eine „soziale Anleihe“ (Social Bond) handelt, welche die Social Bond Principles 
der International Capital Markets Association erfüllt. Soziale Anleihen werden gezielt mit einem sozialen 
Finanzierungsziel begeben. Die Erlöse aus einer sozialen Anleihe sind für ihre positive soziale Zielsetzung 
zweckgebunden; und/oder 

• es handelt sich bei der Anlage um eine „Nachhaltigkeitsanleihe“ (Sustainability Bond), welche die 
Sustainability Bond Guidelines der International Capital Market Association erfüllt. Nachhaltigkeitsanleihen 

werden gezielt mit einem ökologischen oder sozialen Finanzierungsziel begeben. Die Erlöse aus einer 
Nachhaltigkeitsanleihe sind für ihre ökologische oder soziale Zielsetzung zweckgebunden.  

 
Der Anlageverwalter ist bestrebt, das Engagement in Anlagen zu erhöhen, bei denen davon ausgegangen wird, 
dass sie mit positiven externen Effekten verbunden sind (indem er sicherstellt, dass der Fonds ein Engagement in 
Emittenten mit positiven externen Effekten aufrechterhält, das mindestens 5 % über dem des Index (wie 
nachstehend definiert) liegt), um ökologische und soziale Merkmale im Zusammenhang mit (i) der Unterstützung 
des Übergangs zu einer kohlenstoffärmeren Wirtschaft und (ii) der Minderung des Klimawandels, und (iii) der 
Finanzierung positiver sozialer Ziele zu bewerben. 
 
Der Anlageverwalter wendet den BlackRock Sovereign Sustainability Indicator („BSSI“) an, indem er 
Staatsanleihen ausschließt, die beim BSSI einen Score von 2,0 oder weniger aufweisen. Der BSSI bewertet 
Emittenten von Staatsanleihen auf der Grundlage der allgemeinen Nachhaltigkeitsmaßnahmen eines Landes im 
Hinblick auf Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG). Dabei dienen die Ziele für nachhaltige Entwicklung 
der Vereinten Nationen (UN Sustainable Development Goals) als Leitfaden für die Auswahl der Faktoren. 
Umweltfaktoren umfassen die CO2-Bilanz und die Klimapolitik sowie weitere Umweltfaktoren wie Luftqualität und 
Abwasserbehandlung. Soziale Faktoren beinhalten Gleichstellung, öffentliche Gesundheit und andere 
sozioökonomische Themen.  
 
Der Anlageverwalter schließt zudem Staatsanleihen von Ländern aus, die offiziellen Waffen- und/oder 
Handelsembargos unterliegen, welche vom Sicherheitsrat der Vereinten Nationen verhängt wurden und für alle 
UN-Mitgliedstaaten rechtlich bindend sind. 
 
Sollten Positionen des Fonds, die zum Zeitpunkt der Anlage mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds 
(einschließlich der ESG-Politik) vereinbar sind, zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr als Anlagen geeignet sein, 
können sie so lange weiter gehalten werden, bis es für den Fonds (nach Ansicht des Anlageverwalters) möglich 
und praktikabel ist, sie (innerhalb eines angemessenen Zeitraums) zu veräußern. 
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Offenlegungsverordnung 
 
Durch die Anwendung der ESG-Politik des Fonds (wie oben beschrieben) bewirbt der Fonds ökologische und soziale 
Merkmale in Bezug auf: (i) die Unterstützung des Übergangs zu einer kohlenstoffärmeren Wirtschaft, (ii) die 
Eindämmung des Klimawandels, (iii) die Finanzierung positiver sozialer Ziele, (iv) ökologische und 
sozioökonomische Belange eines Landes, (v) die Verringerung der Umweltverschmutzung, (vi) die Reduzierung der 
Verfügbarkeit von Waffen, (vii) eine bessere Gesundheit und gesteigertes Wohlergehen, (viii) die Unterstützung 
von Menschenrechten, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung sowie (ix) zentrale soziale 
Themen, die für Emittenten von Staatsanleihen als relevant erachtet werden. Einzelheiten zu den vom Fonds 
beworbenen ökologischen und sozialen Merkmalen sind in Anhang IV dargelegt. 
 
Der Anlageverwalter bewertet zugrunde liegende Anlagen in Unternehmen nach den in der 
Offenlegungsverordnung dargelegten Kriterien einer guten Unternehmensführung, sofern entsprechende Daten 
verfügbar sind und dies für die Art der zugrunde liegenden Anlage angemessen ist. Diese Kriterien betreffen solide 
Managementstrukturen, die Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die 
Einhaltung von Steuervorschriften. Der Anlageverwalter kann bei seiner Bewertung der nachhaltigkeitsbezogenen 
Merkmale der zugrunde liegenden Emittenten zusätzliche Faktoren in Bezug auf eine gute Unternehmensführung 
berücksichtigen. 
 
Referenzwert 
 
Der Fonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds nach seinem Ermessen 
auswählen. Dabei kann sich der Anlageverwalter für den Aufbau des Fondsportfolios sowie für das 
Risikomanagement auf den JP Morgan EMBI Global Diversified Index (der „Index“) beziehen, um zu gewährleisten, 
dass das aktive Risiko des Fonds (d. h. der Grad der Abweichung vom Index) angesichts des Anlageziels und der 
Anlagepolitik des Fonds angemessen bleibt. Der Anlageverwalter ist bei der Auswahl der Anlagen nicht an die 
Bestandteile oder die Gewichtung des Index gebunden und der Index spiegelt auch nicht die ESG-Politik des Fonds 
wider. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen auch in nicht im Index enthaltene Wertpapiere 
investieren, um bestimmte Anlagechancen zu nutzen. Der Index kann von den Anlegern als Vergleichsmaßstab für 
die Performance des Fonds verwendet werden. Der Index ist ein nach der Marktkapitalisierung gewichteter 

Total‑Return-Index, der das liquide Universum von auf US-Dollar lautenden staatlichen und quasi-staatlichen 

Schuldtiteln abbildet, die von Schwellenländern begeben wurden.  
 
iShares $ High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF 
 
Anlageziel  
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds wird aktiv verwaltet. Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Fonds mindestens 80 % seines 
Gesamtvermögens in hochrentierliche (oder, wenn sie nicht bewertet sind, nach Ansicht des Anlageverwalters 
qualitativ entsprechende) festverzinsliche Wertpapiere, die von Unternehmen in Industrieländern begeben werden 
(d. h. Unternehmensanleihen), sowie in Instrumente, die sich auf solche Wertpapiere beziehen (d. h. Credit Default 

Swaps, Währungsswaps und Termingeschäfte (Futures und Forwards); diese Wertpapiere und Instrumente lauten 
jeweils auf US-Dollar. Der Fonds kann außer in festverzinsliche Wertpapiere, die von Unternehmen begeben werden, 
und ähnliche Instrumente auch in Staatsanleihen, Kommunalanleihen, staatliche und supranationale Schuldtitel 
sowie in Instrumente investieren, die sich auf solche Anleihen beziehen und auf US-Dollar lauten.  
 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Gesamtvermögens in festverzinsliche Wertpapiere (oder Instrumente, die sich 
auf solche Wertpapiere beziehen) investieren, die von Emittenten, die in Schwellenländern ansässig sind, begeben 
werden und auf US-Dollar lauten.  
 
Die festverzinslichen Wertpapiere und Instrumente, in die der Fonds investiert, können ein Rating von Investment 
Grade (oder ein vom Anlageverwalter als gleichwertig eingestuftes Rating), ein Rating unterhalb von Investment 
Grade oder kein Rating haben und einen festen oder variablen Zinssatz aufweisen. Der Fonds hat keinen 
spezifischen Branchenschwerpunkt.    
 
Der Anlageverwalter verfolgt seine systematische Kreditstrategie, um den Anlageverwalter bei der Erreichung des 
Anlageziels des Fonds zu unterstützen, das darin besteht, im Vergleich zum Index (wie nachstehend definiert) an 
einem größeren Aufwärtspotenzial des Marktes zu partizipieren und das Abwärtsrisiko des Marktes zu reduzieren. 
Bei dieser Strategie wird ein systematischer (d. h. regelbasierter) Prozess angewandt, der quantitative (d. h. 
mathematische oder statistische) Modellierungstechniken mit der Analyse des Anlageverwalters kombiniert. Die 
systematischen Kreditmodelle umfassen auf US-Dollar lautende Unternehmensanleihen, die aufgrund quantitativer 
Faktoren wie Fundamentaldaten und Bewertung bewertet und eingestuft werden. Innerhalb der Kategorie 
„Fundamentaldaten“ verwendet der Anlageverwalter Techniken, um Wertpapiermerkmale wie die 
Unternehmensqualität anhand seiner proprietären Kennzahl für die Ausfallwahrscheinlichkeit zu beurteilen. 
Innerhalb der Kategorie „Bewertung“ verwendet der Anlageverwalter Techniken, um die am meisten 
fehlbewerteten Anleihen zu identifizieren und mit ihrem inneren Wert zu vergleichen. 
 
Der Anlageverwalter überwacht und verwaltet das Engagement des Fonds in notleidenden Wertpapieren. Der Anteil 
notleidender Wertpapiere im Fonds wird auf maximal 50 % über dem Anteil dieser Wertpapiere im ICE BofA US 
High Yield Master II Constrained Index (der „Index“) gehalten. 
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Der Fonds kann im Rahmen der in Anhang III genannten Grenzen auch in Barmittel, Einlagen („Barbestände“) 
sowie in zusätzliche liquide Mittel (normalerweise mit Dividenden-/Ertragsforderungen) investieren. Der Fonds 
kann zur Wahrung des Werts dieser Barbestände gemäß dem nachfolgenden Abschnitt „Verwaltung von 
Barbeständen und DFI-Barbeständen“ in einen oder mehrere täglich gehandelte Geldmarktfonds investieren. 
 
Um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, kann der Fonds außerdem vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Vorschriften und der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen bis zu insgesamt 10 % seines 
Gesamtvermögens in andere offene Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich börsengehandelter Fonds, 
investieren.  
 
Der Fonds kann im Einklang mit den in Anhang II genannten Beschränkungen (und vorbehaltlich der von der 
Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen) zur Direktanlage oder zum Zwecke eines effizienten 
Portfoliomanagements in DFI investieren, darunter Futures, Terminkontrakte und Swap-Kontrakte (einschließlich 
Credit Default Swaps, Währungs-Swaps und Total Return Swaps), um das Erreichen seines Anlageziels zu 
unterstützen, ein Engagement in den vorstehend beschriebenen festverzinslichen Wertpapiere zu erreichen und 
sich gegen Währungsschwankungen abzusichern. Bei den Basiswerten, die den Total Return Swaps gegebenenfalls 
zugrunde liegen, muss es sich um ein Wertpapier, einen Korb von Wertpapieren oder zulässige Indizes handeln, 
die der Anlagepolitik des Fonds entsprechen. Einzelheiten zu den vom Fonds verwendeten Indizes werden im 
Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
Der maximale Anteil des Nettoinventarwerts des Fonds, der Gegenstand von Total Return Swaps sein kann, beträgt 
50 %. Der erwartete Anteil des Nettoinventarwerts des Fonds, der Gegenstand von Total Return Swaps sein wird, 
beträgt 0 %. Der erwartete Anteil stellt keine Obergrenze dar und der tatsächliche Prozentsatz kann im Laufe der 
Zeit abhängig von Faktoren wie z. B. den Marktbedingungen variieren. 
 
Wenn der Fonds in nicht vollständig besicherte („non-fully funded“) DFI investiert, kann der Fonds (i) Barmittel bis 
zum Nennwert dieser DFI abzüglich eventueller Margenzahlungen in diese DFI und (ii) alle für diese DFI erhaltenen 
Barsicherheiten für Schwankungsmargen (zusammen „DFI-Barbestände“) in einen oder mehrere täglich 
gehandelte Geldmarktfonds in Form von Organismen für gemeinsame Anlagen investieren, wie nachfolgend unter 
„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ dargestellt.  
 
Der Fonds investiert nicht in vollständig besicherte DFI einschließlich vollständig besicherter Swaps. 
 
Entsprechend den im nachfolgenden Abschnitt „Effizientes Portfoliomanagement“ und im Prospekt aufgeführten 

Bedingungen kann der Fonds außerdem zum effizienten Portfoliomanagement Techniken und Instrumente 
einsetzen, die Wertpapiere zum Gegenstand haben. 
 
Die Anlagen des Fonds sind auf die durch die Vorschriften zugelassenen Anlagen beschränkt. Diese werden in 
Anhang III näher erläutert. Die Anlagen des Fonds mit Ausnahme seiner Anlagen in außerbörslichen DFI, 
außerbörslich gehandelten festverzinslichen Wertpapieren und nicht börsennotierten offenen Organismen für 
gemeinsame Anlagen werden normalerweise an den in Anhang I genannten geregelten Märkten notiert oder 
gehandelt. Eine Aufstellung der vom Fonds gehaltenen Titel erhalten potenzielle Anleger auf der offiziellen Website 
von iShares (www.iShares.com) oder beim Anlageverwalter. 
 
Die Basiswährung des iShares $ High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF ist der US Dollar (USD). 
 
Referenzwert 
Der Fonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds nach seinem Ermessen 
auswählen. Dabei bezieht sich der Anlageverwalter für den Aufbau des Fondsportfolios sowie für das 
Risikomanagement auf den Index, um zu gewährleisten, dass das aktive Risiko des Fonds (d. h. der Grad der 
Abweichung zwischen den Renditen des Fonds und den Renditen des Index) angesichts des Anlageziels und der 
Anlagepolitik des Fonds angemessen bleibt. Der Anlageverwalter ist bei der Auswahl der Anlagen nicht an die 
Bestandteile oder die Gewichtung des Index gebunden. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen auch in 
nicht im Index enthaltene Wertpapiere investieren, um bestimmte Anlagechancen zu nutzen. Der Fonds soll den 
Anlegern die Erreichung des Anlageziels ermöglichen, indem er in der Regel ein konservatives aktives Risiko im 
Vergleich zum Index eingeht, um langfristig (d. h. über 5 Jahre oder mehr) eine angemessene aktive Rendite zu 
erzielen, die die geltenden Verwaltungsgebühren übersteigt. Obwohl der Fonds nicht durch die Zusammensetzung 
oder die Gewichtungen des Index eingeschränkt ist und auch in Wertpapiere außerhalb des Index investieren kann, 
ist der Index dennoch repräsentativ für das allgemeine Anlageuniversum und die für die Strategie des Fonds 
relevanten Risiko-Rendite-Eigenschaften. Daher sollte der Index von den Anlegern als Vergleichsmaßstab für die 
Wertentwicklung des Fonds herangezogen werden. 
 
iShares $ High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF 
 
Anlageziel  
Das Anlageziel des Fonds ist es, den Anlegern unter Berücksichtigung sowohl der Kapitalrendite als auch der 
Ertragsrendite eine Gesamtrendite zu bieten, die der Rendite des Bloomberg MSCI US Corporate High Yield Climate 
Paris-Aligned ESG Select Index (PAB) entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio festverzinslicher 
Wertpapiere zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den Bloomberg MSCI US Corporate High Yield Climate Paris-Aligned ESG Select Index (PAB), den Referenzindex 
des Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung 
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wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des 
Referenzindex hält oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann 
einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem 
Risikoprofil) eine ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex 
zusammensetzt. Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex 
enthalten sind. 
 
Es ist beabsichtigt, dass die Anlagen des Fonds zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des 
Referenzindex des Fonds entsprechen, d. h. mit einem Rating unterhalb von Investment Grade (Sub-Investment-
Grade) eingestuft sein werden. Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in Sub-Investment-Grade-Emissionen 
investiert, Emissionen können jedoch unter bestimmten Umständen gelegentlich herauf- oder herabgestuft werden. 
In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen mit Investment-Grade-Rating oder ohne Rating 
weiterhin hält, bis die Emissionen nicht mehr im Referenzindex des Fonds (wo zutreffend) enthalten sind und es 
(aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
 
Es ist beabsichtigt, dass die Direktanlagen des Fonds zum Zeitpunkt des Kaufs den Anforderungen in Bezug auf 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (Environmental, Social, Governance – „ESG“) und/oder ESG-Ratings 
des Referenzindex des Fonds entsprechen. Der Fonds kann Wertpapiere, die nicht mehr den ESG-Anforderungen 
und/oder den ESG-Ratings des Referenzindex des Fonds entsprechen, so lange weiter halten, bis sie nicht mehr 
im Referenzindex enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position 
aufzulösen.  
 
Für die Zwecke der Einhaltung der ESG-Regeln der AMF wird der Fonds einen Best-in-Class-Ansatz für nachhaltiges 
Anlegen verfolgen. Der Best-in-Class-Ansatz bedeutet, dass durch die Anlage in einem Wertpapierportfolio, das so 
weit wie möglich und praktikabel aus den Wertpapieren besteht, die den Referenzindex bilden, erwartet wird, dass 
der Fonds in die aus ESG-Perspektive besten Emittenten (basierend auf den ESG-Kriterien des Referenzindex) 
innerhalb jedes relevanten Sektors der vom Referenzindex abgedeckten Aktivitäten investiert. Mehr als 90 % des 
Nettovermögens des Fonds, mit Ausnahme von Barbeständen und täglich gehandelten Geldmarktfonds, werden 
gemäß den ESG-Kriterien des Referenzindex bewertet oder analysiert. Im Fall von DFI gelten diese Analysen nur 
für die zugrunde liegenden Wertpapiere. Durch die Anwendung der ESG-Methodik des Referenzindex setzt der 
Fonds für die Zwecke der ESG-Regeln der AMF den auf außerfinanziellen Indikatoren beruhenden 
Hochstufungsansatz ein, was bedeutet, dass der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Fonds (als 
maßgeblicher außerfinanzieller Indikator des Fonds) hinsichtlich der Reduzierung der Kohlenstoffintensität um 
mindestens 20 % besser ist als der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Hauptindex (gemäß 

nachstehender Definition). 
 
Die Basiswährung des iShares $ High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF ist der US-Dollar (USD). 
 
Referenzindex 
Der Bloomberg MSCI US Corporate High Yield Climate Paris-Aligned ESG Select Index (PAB) zielt darauf ab, die 
Wertentwicklung einer Untergruppe von festverzinslichen Wertpapieren abzubilden, die im Bloomberg US 
Corporate High Yield 3% Issuer Capped Index (der „Hauptindex“) enthalten sind, wobei Emittenten auf Grundlage 
der ESG-Ausschlusskriterien des Indexanbieters aus dem Hauptindex ausgeschlossen werden. Die übrigen 
Bestandteile des Hauptindex werden dann vom Indexanbieter mittels eines Optimierungsprozesses zur Aufnahme 
in den Referenzindex gewichtet. Im Rahmen des Optimierungsprozesses sollen die Bestandteile des Referenzindex 
so gewichtet werden, dass die Mindeststandards für einen Paris-abgestimmten EU-Referenzwert übertroffen 
und gleichzeitig der Ex-ante-Tracking-Error des Referenzindex hinsichtlich des Hauptindex minimiert wird. 
 
Die Mindeststandards für Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte, die auf die Ziele des Übereinkommens von Paris 
ausgerichtet sind, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission geregelt. 
 
Der Hauptindex misst die Wertentwicklung von festverzinslichen, auf US-Dollar lautenden, hochverzinslichen 
Wertpapieren von Emittenten aus Industrieländern, wie vom Indexanbieter festgelegt. Die Aufnahme ist von der 
Währung der Emission abhängig. Der Hauptindex enthält Anleihen mit Investment-Grade-Rating, die eine 
Mindestrestlaufzeit bis zur Fälligkeit von einem Jahr und ein ausstehendes Mindestvolumen von 150 Millionen US-
Dollar aufweisen. 
 
Um in den Referenzindex aufgenommen zu werden, müssen die Anleihen ein High-Yield-Rating (Ba2/BB+/BB+ 
oder niedriger), basierend auf dem mittleren Rating von Moody’s, S&P und Fitch, aufweisen. Wenn nur die Ratings 
von zwei Agenturen verfügbar sind, wird das niedrigere Rating verwendet. Ist nur von einer Agentur ein 
Bonitätsrating verfügbar, so wird dieses Rating verwendet. Wenn kein explizites Anleihen-Rating verfügbar ist, 
kann der Indexanbieter andere Quellen nutzen, um die Bonität der Anleihen einzustufen. 
 
Der Referenzindex schließt Emittenten aus, die an den folgenden Geschäftsfeldern/Aktivitäten (oder damit 
verbundenen Aktivitäten) beteiligt sind: umstrittene Waffen; Atomwaffen; zivile Schusswaffen; konventionelle 
Waffen; Waffensysteme, -komponenten und -hilfssysteme; Tabak; Kraftwerkskohle; Öl und Gas; unkonventionelle 
Öl- und Gasförderung und -verstromung.  Was eine „Beteiligung“ an einer beschränkten Aktivität jeweils bedeutet, 
wird vom Indexanbieter definiert. Diese kann auf einem Prozentsatz des Umsatzes, einer festgelegten 
Gesamtumsatzschwelle oder einer Verbindung mit einer beschränkten Aktivität, unabhängig vom damit erzielten 
Umsatz, basieren. Emittenten, die als Verletzer der Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen (weithin 
akzeptierte Nachhaltigkeitsgrundsätze für Unternehmen, die grundlegende Verantwortlichkeiten in Bereichen wie 
Korruptionsprävention, Menschenrechte, Arbeitsnormen und Umwelt erfüllen) eingestuft werden, werden ebenfalls 
ausgeschlossen. 
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Basierend auf einem MSCI ESG Controversy Score („MSCI ESG Controversy Score“) schließt der Referenzindex 
auch Unternehmen aus, die nach Feststellung des Indexanbieters in Kontroversen mit negativen ESG-Folgen für 
ihren Betrieb und/oder ihre Produkte und Leistungen verstrickt sind. Unternehmen, bei denen vom Indexanbieter 
festgestellt wurde, dass sie mit Kontroversen in Bezug auf Umweltthemen konfrontiert sind, werden auf Grundlage 
eines MSCI Environmental Controversy Score („MSCI Environmental Controversy Score“) ebenfalls vom 
Referenzindex ausgeschlossen. Der vom Indexanbieter festgelegte Mindestwert für den MSCI ESG Controversy 
Score und den MSCI Environmental Controversy Score, um die Eignung für die Aufnahme in den Referenzindex 
festzustellen, ist auf der Webseite des Indexanbieters unter https://www.msci.com/index-methodology zu finden.  
 
Wertpapiere müssen für die Aufnahme in den Referenzindex ein MSCI-ESG-Rating von B oder höher aufweisen. 
Emittenten, die vom Indexanbieter nicht mit einem MSCI-ESG-Rating bewertet wurden, sind vom Referenzindex 
ausgeschlossen.  Ein MSCI-ESG-Rating soll die Widerstandsfähigkeit eines Emittenten gegenüber langfristigen, 
branchenspezifischen ESG-Risiken sowie die Qualität seiner Beherrschung dieser ESG-Risiken im Verhältnis zu 
Vergleichsunternehmen messen. Die MSCI-ESG-Rating-Methodik soll die Transparenz erhöhen und einen besseren 
Einblick in die ESG-Merkmale von Emittenten bieten. Dabei sind Emittenten mit stärkeren MSCI-ESG-Ratings 
diejenigen, die möglicherweise besser für zukünftige ESG-bezogene Herausforderungen aufgestellt sind und in 
weniger ESG-bezogene Kontroversen involviert werden.  
 
Die verbleibenden Bestandteile werden anschließend vom Indexanbieter im Referenzindex anhand des im ersten 
Absatz dieses Abschnitts beschriebenen Optimierungsprozesses gewichtet. Im Optimierungsprozess werden die 
folgenden Ziele im Hinblick auf Übergangs- und Klimarisiken berücksichtigt, um die Mindeststandards für Paris-
abgestimmte EU-Referenzwerte zu übertreffen: 
 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen absoluten Emissionen an Treibhausgasen (THG) im 

Verhältnis zum Hauptindex; 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen THG-Emissionen um eine jährliche Mindestrate im 

Verhältnis zu den THG-Emissionen am Auflegungsdatum des Referenzindex; 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen Kohlenstoffintensität im Verhältnis zum Hauptindex; 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen Kohlenstoffintensität um einen jährlichen Mindestsatz im 

Verhältnis zur Kohlenstoffintensität am Auflegungsdatum des Referenzindex; 
• erhöhter gewichteter durchschnittlicher „grüner“ Umsatz im Verhältnis zum Hauptindex; 
• Aufrechterhaltung eines Mindestverhältnisses zwischen „grünen“ und fossilen Brennstoffen im Verhältnis 

zum Hauptindex; und 
• Aufrechterhaltung eines gewichteten Mindest-ESG-Durchschnittswerts im Verhältnis zum Hauptindex; 

 
gemäß den Schwellenwerten für diese Beschränkungen, die vom Indexanbieter in der Referenzindex-Methodik 
festgelegt wurden. 
 
Der Optimierungsprozess wendet außerdem auf Indexebene bestimmte Beschränkungen auf dessen Bestandteile 
an, zum Beispiel in Bezug auf Gewichtung, Duration und Rendite der Bestandteile, Sektorgewichtungen und 
Ländergewichtungen im Verhältnis zum Hauptindex. Auch der Portfolioumschlag des Referenzindex wird durch den 
Optimierungsprozess bei jeder Prüfung des Referenzindex gesteuert. 

 
Der Referenzindex strebt ferner an, einen Teil des Referenzindex auf folgende Weise zuzuweisen: (1) Emittenten, 
die einen Mindestprozentsatz ihres Umsatzes mit Produkten oder Dienstleistungen erzielen, die positive 
Auswirkungen auf die Umwelt und/oder die Gesellschaft haben, (2) Emittenten, die ein oder mehrere aktive Ziele 
zur Reduzierung der Kohlenstoffemissionen haben, die von der Science Based Targets Initiative (SBTi) genehmigt 
wurden, oder (3) festverzinslichen Wertpapieren, die vom Indexanbieter als „grüne Anleihen“ klassifiziert wurden. 
 
Der Referenzindex wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt, um neben der Anwendung der oben 
beschriebenen Ausschlussfilter und anderen Kriterien auch Änderungen des Hauptindex zu berücksichtigen. 
Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich dessen Bestandteilen) finden Sie auf der Website des 
Indexanbieters unter https://www.bloomberg.com/professional/product/indices/bloomberg-fixed-income-
indices/#/ucits. 
 
iShares € Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für den Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, 
die der Rendite des Bloomberg MSCI Euro Aggregate and Green Bond ESG SRI Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen 
Wertpapieren zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den Bloomberg MSCI Euro Aggregate and Green Bond ESG SRI Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. 
Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie der 
Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des 
Referenzindex hält oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann 
einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem 
Risikoprofil) eine ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex 
zusammensetzt. Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex 
enthalten sind. Es ist beabsichtigt, dass die Direktanlagen des Fonds nur in Wertpapieren von Emittenten erfolgen, 
die den Anforderungen für sozial verantwortliche Anlagen (socially responsible investment – „SRI“) und/oder 
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„ESG“-Ratings (environmental, social and governance – Umwelt, Soziales und Unternehmensführung) des 
Indexanbieters entsprechen. 
 
Der Fonds investiert in von Staaten, internationalen Körperschaften öffentlichen Rechts oder Unternehmen 
begebene oder garantierte handelbare Wertpapiere und Geldmarktinstrumente.  Hierzu könnten 
forderungsbesicherte Wertpapiere, hypothekarisch besicherte Wertpapiere, mit gewerblichen Hypotheken 
besicherte Wertpapiere, gedeckte Schuldverschreibungen und besicherte Anleihen zählen. Diese Instrumente 
können fest und/oder variabel verzinslich sein. Diese Instrumente werden zum Zeitpunkt des Kaufs den 
Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex entsprechen, d. h. mit einem Investment-Grade-Rating eingestuft 
sein.  Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, Emissionen 
können jedoch unter bestimmten Umständen gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, 
dass der Fonds Emissionen ohne Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating 
gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) 
möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
 
Die Direktanlagen des Fonds werden zum Zeitpunkt des Kaufs den SRI-Anforderungen und/oder den ESG-Ratings 
des Referenzindex des Fonds entsprechen. Der Fonds kann Wertpapiere, die nicht mehr den SRI-Anforderungen 
und/oder den ESG-Ratings des Referenzindex des Fonds entsprechen, so lange weiter halten, bis sie nicht mehr 
im Referenzindex enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position 
aufzulösen. 
 
Für die Zwecke der Einhaltung der ESG-Regeln der AMF wird der Fonds einen Best-in-Class-Ansatz für nachhaltige 
Anlagen verfolgen. Der Best-in-Class-Ansatz bedeutet, dass durch die Anlage in einem Wertpapierportfolio, das so 
weit wie möglich und praktikabel aus den Wertpapieren besteht, die den Referenzindex bilden, erwartet wird, dass 
der Fonds in die aus ESG-/SRI-Perspektive besten Emittenten (basierend auf den ESG- und SRI-Kriterien des 
Referenzindex) innerhalb jedes relevanten Sektors der vom Referenzindex abgedeckten Aktivitäten investiert. Mehr 
als 90 % der Anzahl der Emittenten des Fonds, mit Ausnahme von Barbeständen und täglich gehandelten 
Geldmarktfonds, werden gemäß den ESG- und SRI-Kriterien des Referenzindex bewertet oder analysiert. Im Fall 
von DFI gelten diese Analysen nur für die zugrunde liegenden Wertpapiere. Aus der Anwendung der ESG- und SRI-
Kriterien des Referenzindex resultiert, dass der Fonds den Auswahlansatz im Sinne der ESG-Regeln der AMF 
anwendet, was bedeutet, dass das Portfolio des Fonds um mindestens 30 % im Vergleich zum Markt für auf Euro 
lautende, festverzinsliche Investment-Grade-Anleihen aus den Sektoren Staatsanleihen, Unternehmensanleihen, 
quasi-staatliche Anleihen und aus dem Verbriefungssektor reduziert wird, berechnet anhand der Anzahl der 
Emittenten im Referenzindex. 

 
Die Basiswährung des iShares € Aggregate Bond ESG SRI UCITS ETF ist der Euro (€), und der Fonds geht keine 
Positionen in anderen Währungen als dem Euro ein, außer im Rahmen des effizienten Portfoliomanagements bei 
Änderungen des Referenzindex dieses Fonds und der Verwaltung zukünftiger Anteilklassen dieses Fonds, die auf 
eine andere Währung als den Euro lauten können. 
 
Referenzindex 
Der Bloomberg MSCI Euro Aggregate and Green Bond ESG SRI Index misst die Wertentwicklung von auf Euro 
lautenden festverzinslichen Investment-Grade-Anleihen in den Sektoren Staatsanleihen, Unternehmensanleihen, 
quasi-staatliche Anleihen und dem Verbriefungssektor aus Industrieländern und schließt dabei Emittenten auf der 
Grundlage der ESG-, SRI- und sonstigen Kriterien des Indexanbieters aus. 
 
Der Referenzindex wendet Ausschlüsse in Übereinstimmung mit den Paris-abgestimmten EU-Referenzwerten 
gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission an (wie im Unterabschnitt „Ausschlüsse für 
Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte“ des Abschnitts „Offenlegungsverordnung“ des Prospekts beschrieben). 
 
Die Aufnahme in den Referenzindex ist von der Währung der Emission, nicht vom Sitz des Emittenten abhängig. 
Um in den Referenzindex aufgenommen zu werden, müssen die Anleihen eine Restlaufzeit von mindestens einem 
Jahr haben, ein ausstehendes Volumen von mindestens 300 Millionen Euro und ein Investment-Grade-Rating 
(Baa3/BBB-/BBB- oder höher), basierend auf dem mittleren Rating von Moody’s, S&P und Fitch, aufweisen. Wenn 
nur die Ratings von zwei Agenturen verfügbar sind, wird das niedrigere Rating verwendet. Ist nur von einer Agentur 
ein Bonitätsrating verfügbar, so wird dieses Rating verwendet. Wenn kein explizites Anleihen-Rating verfügbar ist, 
kann der Indexanbieter andere Quellen nutzen, um die Bonität der Anleihen einzustufen. Contingent-Capital-
Wertpapiere, Anleihen mit aktienähnlichen Merkmalen, steuerbefreite kommunale Wertpapiere, 
inflationsgebundene Anleihen, variabel verzinsliche Emissionen, Privatplatzierungen, Privatanleihen und bestimmte 
andere Arten von Anleihen sind vom Referenzindex ausgeschlossen. 
 
Der Referenzindex ist so ausgerichtet, dass mindestens 10 % seines gesamten Marktwerts auf Wertpapiere 
entfallen, die nach der Indexmethodik als grüne Anleihen eingestuft werden. Der Referenzindex definiert grüne 
Anleihen als festverzinsliche Wertpapiere, deren Erlöse ausschließlich und formell für Projekte oder Aktivitäten 
verwendet werden, die der Förderung des Klimas oder anderen Zielen der ökologischen Nachhaltigkeit dienen. 
MSCI ESG Research bewertet die Wertpapiere (unabhängig davon, ob sie vom Emittenten als „grün“ ausgewiesen 
sind oder nicht) gemäß der Referenzindex-Methodik unabhängig anhand der folgenden vier Kriterien, um 
festzustellen, ob sie als grüne Anleihen eingestuft werden sollten: (i) angegebene Verwendung der Erlöse; (ii) 
Verfahren zur Bewertung und Auswahl umweltfreundlicher Projekte; (iii) Verfahren zur Verwaltung der Erlöse; und 
(iv) Verpflichtung zur laufenden Berichterstattung über die Ergebnisse der Verwendung der Erlöse im Hinblick auf 
Umweltaspekte. Um für die Zwecke der Indexmethodik als grüne Anleihen eingestuft zu werden, müssen Anleihen, 
die nach der Veröffentlichung der „Green Bond Principles“ (einer Vereinbarung zwischen Marktteilnehmern über 
eine Reihe von Standards für die Umweltfreundlichkeit entsprechend ausgewiesener Emissionen) emittiert wurden, 
alle vier Kriterien erfüllen. Anleihen, die vor diesem Datum emittiert wurden und nicht alle vier Kriterien erfüllen, 
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können sich dennoch für die Aufnahme in den Referenzindex qualifizieren. Der Referenzindex versucht darüber 
hinaus auch, einen Teil des Referenzindex (1) Unternehmen zuzuweisen, die einen prozentualen Mindestanteil ihrer 
Umsätze aus Produkten oder Dienstleistungen erzielen, die positive Auswirkungen auf Umwelt und/oder 
Gesellschaft haben, (2) Unternehmen zuzuweisen, die mindestens ein aktives, von der Science Based Target 
Initiative (SBTi) genehmigtes Emissionsreduktionsziel verfolgen oder (3) Wertpapieren zuzuweisen, die von MSCI 
als „Grüne Anleihen“ eingestuft werden.  
 
Anleihen, die zu Sektoren mit einem MSCI-ESG-Rating gehören und für die Zwecke der Indexmethodik nicht als 
grüne Anleihen eingestuft sind, werden nur dann in den Referenzindex aufgenommen, wenn ihre Emittenten ein 
MSCI-ESG-Rating von mindestens BBB haben. Ein MSCI-ESG-Rating soll die Widerstandsfähigkeit eines Emittenten 
gegenüber langfristigen, branchenspezifischen ESG-Risiken sowie die Qualität seiner Beherrschung dieser ESG-
Risiken im Verhältnis zu Vergleichsunternehmen messen. Die MSCI-ESG-Rating-Methode sorgt für mehr 
Transparenz und ein besseres Verständnis der ESG-Merkmale von Emittenten. Dabei werden Emittenten mit 
starken MSCI-ESG-Ratings als solche identifiziert, die möglicherweise besser auf zukünftige ESG-bezogene 
Herausforderungen eingestellt sind und in weniger ESG-bezogene Kontroversen involviert sein werden. 
 
Der Referenzindex wendet den Bloomberg-MSCI-SRI-Filter an, der Emittenten ausschließt, die an folgenden 
Geschäftsfeldern/-aktivitäten beteiligt sind: (i) Alkohol, (ii) Tabakwaren, (iii) Glücksspiel, (iv) nicht jugendfreie 
Unterhaltung, (v) genetisch veränderte Organismen, (vi) Atomenergie, (vii) zivile Schusswaffen, (viii) 
konventionelle Waffen, (ix) Atomwaffen, (x) umstrittene Waffen, (xi) Kraftwerkskohle, (xii) 
Kraftwerkskohleverstromung, (xiii) unkonventionelle Öl- und Gasförderung sowie (xiv) fossile Brennstoffe 
(Engagement und Förderung) und -reserven. Der Bloomberg-MSCI-SRI-Filter definiert die Beteiligung an jeder 
beschränkten Aktivität basierend auf dem Prozentsatz des Umsatzes, einem festgelegten Gesamtumsatz-
Schwellenwert oder einer Verbindung mit einer beschränkten Aktivität, unabhängig vom damit erzielten Umsatz.  
 
Der Referenzindex schließt Emittenten auch nach ESG-Grundsätzen aus, mit denen gemessen wird, inwieweit der 
jeweilige Emittent in größere ESG-Kontroversen involviert ist und wie gut er internationale Normen und Grundsätze 
beachtet. Basierend auf einem MSCI ESG Controversy Score („MSCI ESG Controversy Score“) schließt der 
Referenzindex auch Unternehmen aus, die nach Feststellung des Indexanbieters in Kontroversen mit negativen 
ESG-Folgen für ihren Betrieb und/oder ihre Produkte und Leistungen verstrickt sind. Emittenten, die vom 
Indexanbieter nicht mit einem ESG Controversy Score beurteilt oder bewertet wurden, sind ebenfalls vom 
Referenzindex ausgeschlossen. Der vom Indexanbieter festgelegte Mindestwert für den MSCI ESG Controversy 
Score, um die Eignung für die Aufnahme in den Referenzindex festzustellen, ist auf der Website des Indexanbieters 
unter https://www.msci.com/index-methodology zu finden. Der Referenzindex schließt Emittenten aus, die als 

Verletzer der Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen (weithin akzeptierte Nachhaltigkeitsgrundsätze 
für Unternehmen, die grundlegende Verantwortlichkeiten in Bereichen wie Korruptionsbekämpfung, 
Menschenrechte, Arbeit und Umwelt erfüllen) eingestuft werden. Zudem schließt der Referenzindex staatliche 
Emittenten aus, die von Handelssanktionen des UN-Sicherheitsrats betroffen sind, und weist staatlichen Emittenten, 
die nicht als „grüne“ Anleihen eingestuft werden, höchstens 50 % seines gesamten Marktwerts zu. 
 
Der Referenzindex wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt, um Änderungen der oben beschriebenen 
Ratings und Ausschlusskriterien zu berücksichtigen und eine Mindestquote von 10 % für Wertpapiere zu 
gewährleisten, die nach der Indexmethodik als grüne Anleihen eingestuft werden. Weitere Einzelheiten zu den 
Bestandteilen des Referenzindex und deren Gewichtung finden Sie unter 
https://www.bloombergindices.com/bloomberg-indices/. 
 
iShares € Cash UCITS ETF 
 
Der Anlageverwalter stellt sicher, dass der Fonds nur in folgende Anlagen investiert: 
 

(a) Geldmarktinstrumente von hoher Kreditqualität gemäß Artikel 10 der Geldmarktfondsverordnung; 

(b) zulässige Verbriefungen und forderungsunterlegte Geldmarktpapiere (Asset-Backed Commercial Paper) 

von hoher Kreditqualität gemäß Artikel 11 der Geldmarktfondsverordnung;  

(c) Einlagen bei Kreditinstituten gemäß Artikel 12 der Geldmarktfondsverordnung;  

(d) derivative Finanzinstrumente gemäß Artikel 13 der Geldmarktfondsverordnung; 

(e) Pensionsgeschäfte gemäß Artikel 14 der Geldmarktfondsverordnung;  

(f) umgekehrte Pensionsgeschäfte gemäß Artikel 15 der Geldmarktfondsverordnung; 

(g) Anteile an Geldmarktfonds gemäß Artikel 16 der Geldmarktfondsverordnung. 

 
Die Zentralbank hat dem Fonds die Möglichkeit gewährt, bis zu 100 % seines Vermögens in verschiedene von 
Verwaltungen, Institutionen oder Organisationen begebene oder garantierte Geldmarktinstrumente zu investieren, 
die in Anhang III Ziffer 2.9 - iShares € Cash UCITS ETF genannt sind. 
 
Anlageziel 
Das Anlageziel des Fonds besteht in der Erzielung einer geldmarktsatzkonformen Rendite bei gleichzeitigem 
Kapitalerhalt und Aufrechterhaltung der Liquidität, und zwar über ein Portfolio kurzfristiger 
„Geldmarktinstrumente“ von hoher Kreditqualität. 
 
Anlagepolitik 

Zur Erreichung seines Anlageziels kann der Fonds in ein breites Spektrum von festverzinslichen Wertpapieren (wie 
Anleihen) und Geldmarktinstrumenten (d. h. Schuldverschreibungen mit kurzen Laufzeiten) von hoher 
Kreditqualität investieren, wie z. B. Wertpapiere, Instrumente und Schuldtitel, die auf den relevanten Märkten 
(sowohl innerhalb als auch außerhalb der Eurozone) verfügbar sind, sowie in Barmittel. Auf Euro lautende 
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Instrumente können Wertpapiere, Instrumente und Schuldtitel umfassen, die von Regierungen der Mitgliedstaaten 
(Teilnehmerstaaten und Nicht-Teilnehmerstaaten der EWU) oder anderen souveränen Staaten oder deren 
Einrichtungen ausgegeben oder garantiert sind, sowie Wertpapiere, Instrumente und Schuldtitel, die von 
supranationalen Stellen oder internationalen Einrichtungen öffentlich-rechtlichen Charakters, von Banken, 
Unternehmen oder sonstigen gewerblichen Emittenten begeben oder garantiert sind. Zu diesen Arten von 
Wertpapieren, Instrumenten und Schuldtiteln gehören die nachstehend aufgelisteten Anlagen, die sowohl von 
Emittenten der Eurozone als auch von Emittenten außerhalb der Eurozone begeben sein können, jedoch auf Euro 
lauten müssen. Die nachstehende Liste ist keine abschließende Auflistung; es können andere Wertpapiere, 
Instrumente und Schuldtitel (die grundsätzlich an den in Anhang I genannten Börsen oder geregelten Märkten 
notiert sind oder gehandelt werden) eingesetzt werden, die zum jeweiligen Zeitpunkt mit den Anlagezielen und der 
Anlagepolitik des Teilfonds im Einklang stehen. Der Fonds wird ausschließlich in Wertpapieren anlegen, deren 
Laufzeit bei Ausgabe bzw. deren Restlaufzeit maximal 397 Tage beträgt. Mindestens 7,5 % der Vermögenswerte 
des Fonds sind täglich fällig und mindestens 15 % der Vermögenswerte des Fonds sind wöchentlich fällig (wobei 
die wöchentlich fälligen Vermögenswerte bis zu 7,5 % an Anteilen anderer Geldmarktfonds umfassen können, 
sofern diese innerhalb von fünf Werktagen zurückgezahlt und abgewickelt werden können). Der Fonds wird eine 
gewichtete durchschnittliche Fälligkeit von maximal 60 Tagen und eine gewichtete durchschnittliche Laufzeit von 
maximal 120 Tagen aufrecht erhalten. 
 
Einlagenzertifikate – handelbare zinstragende Instrumente mit spezifischer Laufzeit. Einlagenzertifikate werden 
von Banken, Bausparkassen und anderen Finanzinstituten gegen Einlage von Geldern ausgegeben und können in 
der Regel vor Fälligkeit am Sekundärmarkt gehandelt werden. 
 
Commercial Paper – unbesicherte kurzfristige Schuldscheine, die von Unternehmen und anderen Emittenten 
(einschließlich staatlicher und kommunaler Stellen) mit Laufzeiten von bis zu 397 Tagen begeben werden, 
einschließlich forderungsunterlegter Commercial Paper, aber ausschließlich Verbriefungen, die die Kriterien für 
einfache, transparente und standardisierte (STS) Verbriefungen gemäß der Verbriefungsverordnung (Verordnung 
(EU) 2017/2402) erfüllen. 
 
Variabel verzinsliche Schuldtitel („Floater“) – Floater sind unbesicherte Schuldtitel, die von Banken, Bausparkassen 
und anderen Finanzinstituten begeben werden. Der auf Floater zahlbare Zinssatz variiert auf Basis der Änderungen 
bestimmter Zinssätze oder wird in regelmäßigen Abständen nach einer vorgeschriebenen Formel neu festgesetzt. 
 
Staatsanleihen – Anleihen, die von Regierungen der Mitgliedstaaten (Teilnehmerstaaten und Nicht-
Teilnehmerstaaten der EWU) begeben werden. 

 
Schatzanleihen (Eurozone) – kurzfristige Wertpapiere, die von den Regierungen der Mitgliedstaaten 
(Teilnehmerstaaten und Nicht-Teilnehmerstaaten der EWU) begeben werden. 
 
Staatsanleihen (Ex-Eurozone) – auf Euro lautende Anleihen, die von einem oder mehreren souveränen Staaten 
außerhalb der Eurozone bzw. von deren Gebietskörperschaften, Behörden oder Einrichtungen begeben oder 
garantiert sind. Anleihen der Gebietskörperschaften, Behörden oder Einrichtungen sind häufig (jedoch nicht immer) 
durch die uneingeschränkte Kreditwürdigkeit (full faith and credit) der betreffenden Staatsregierung gestützt. 
 
Pensionsgeschäfte („Repos“) – Instrumente, bei denen die Gesellschaft Portfoliowertpapiere verkauft und sich zum 
Zeitpunkt des Verkaufs verpflichtet, diese Wertpapiere zu einem vereinbarten Zeitpunkt und Preis (einschließlich 
vereinbarter Zinszahlungen) zurückzukaufen. 
Umgekehrte Pensionsgeschäfte – Instrumente, bei denen die Gesellschaft Eigentum an Schuldverschreibungen 
erwirbt und zum Zeitpunkt der Transaktion vereinbart, dass der Verkäufer dieses Instrument zu einem vereinbarten 
Zeitpunkt und Preis zurückkauft, womit die Rendite für den Fonds während des Zeitraums, in dem die Gesellschaft 
das Instrument hält, vorab festgelegt wird. 
 
Die Gesellschaft wird umgekehrte Pensionsgeschäfte nur mit Instituten eingehen, bei denen der Anlageverwalter 
der Ansicht ist, dass das mit ihnen verbundene Kreditrisiko für die Gesellschaft minimal ist, und die über ein 
kurzfristiges Mindestrating von A1 oder P1 (oder ein entsprechendes Rating) einer anerkannten Rating-Agentur 
verfügen oder die, sofern kein Rating vorliegt, nach Einschätzung des Anlageverwalters eine vergleichbare 
Kreditqualität aufweisen. 
 
Pensionsgeschäfte und umgekehrte Pensionsgeschäfte werden ausschließlich wie in Anhang II beschrieben 
verwendet. 
 
Kurz- und mittelfristige Schuldtitel – Schuldverschreibungen, Schuldscheine oder Anleihen bzw. sonstige Arten von 
Schuldinstrumenten (einschließlich von Unternehmen und anderen Emittenten (einschließlich staatlicher oder 
kommunaler Stellen) begebener Anleihen) mit einer Restlaufzeit von maximal 397 Tagen. 
 
Supranationale Anleihen und Schuldtitel von Regierungsstellen – Schuldtitel, die von supranationalen Emittenten 
und internationalen Einrichtungen öffentlich-rechtlichen Charakters begeben oder garantiert werden, einschließlich 
internationaler Organisationen, die von staatlichen Stellen zur Förderung des wirtschaftlichen Aufbaus oder der 
Entwicklung errichtet oder unterstützt werden, internationaler Banken und verbundener Regierungsstellen, 
einschließlich der Asiatischen Entwicklungsbank, der Europäischen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, der 
Europäischen Zentralbank, der Europäischen Investitionsbank, der Interamerikanischen Entwicklungsbank, des 
Internationalen Währungsfonds und der Internationalen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (die Weltbank) 
(zusammen „supranationale Einrichtungen und Regierungsstellen“). 
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Wenn der Fonds in andere Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich anderer Fonds der Gesellschaft, 
investiert, müssen diese anderen Organismen für gemeinsame Anlagen kurzfristige Geldmarktfonds gemäß der 
Geldmarktfondsverordnung sein.  
 
Der Fonds wird nur in auf die Basiswährung des Fonds lautende Instrumente anlegen. Die Basiswährung des Fonds 
ist der Euro (€). 
 
Der Fonds wird nur in Geldmarktinstrumente von hoher Kreditqualität investieren. 
 
Darüber hinaus werden die Vermögenswerte des Fonds gemäß der nachfolgend beschriebenen ESG-Politik 
investiert. 
 
Die Anlagen des Fonds sind auf die durch die Geldmarktfondsverordnung zugelassenen Anlagen beschränkt. Diese 
werden in Anhang III näher erläutert. 
 
Anlagen in DFI 
Anlagen in DFI werden nur zur Absicherung der mit anderen Anlagen verbundenen Zins- oder Wechselkursrisiken 
eingesetzt und dürfen nur dann eingesetzt werden, wenn der Basiswert aus Zinssätzen, Wechselkursen, 
Währungen oder Indizes besteht, die einen dieser Werte repräsentieren. Bei diesen DFI kann es sich um an 
geregelten Märkten oder außerbörslich gehandelte derivative Finanzinstrumente wie Futures und 
Devisentermingeschäfte (die jeweils zur Steuerung des Währungsrisikos eingesetzt werden können), Optionen 
(einschließlich Kauf- und Verkaufsoptionen, die zur Erzielung von Kosteneffizienzen bei der Absicherung eingesetzt 
werden können) und Swaps (die zur Steuerung des Zinsrisikos eingesetzt werden können) handeln. 
 
Der Fonds investiert nicht in Total Return Swaps oder Differenzkontrakte. 
 
Verwendung eines Referenzwerts 
Der Fonds wird aktiv verwaltet. Der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds nach seinem Ermessen auswählen 
und ist dabei nicht durch eine Benchmark eingeschränkt. Der Euro Short-Term Rate (€STR) sollte von den Anlegern 
als Vergleichsmaßstab für die Performance des Fonds verwendet werden. Dieser Referenzindex wird nicht für die 
Auswahl von Anlagen mit ökologischen, sozialen oder Unternehmensführungsmerkmalen verwendet. 
 
Kreditbewertung  
Der Anlageverwalter muss einen mit dem Manager vereinbarten Kreditanalyseprozess befolgen, um zu bestimmen, 

ob eine bestimmte Anlage oder ein bestimmter Emittent eine „hohe Kreditqualität“ aufweist. Dieser Prozess 
berücksichtigt und dokumentiert die Bewertung mindestens der folgenden Faktoren: 
 

(i) die Quantifizierung des Kreditrisikos des Emittenten und des relativen Ausfallrisikos des Emittenten und 

des Instruments; 

(ii) qualitative Indikatoren für den Emittenten des Instruments, darunter die makroökonomische Lage und 

die Lage am Finanzmarkt; 

(iii) der kurzfristige Charakter von Geldmarktinstrumenten; 

(iv) die Anlageklasse des Instruments; 

(v) die Art des Emittenten, wobei mindestens zwischen folgenden Arten von Emittenten zu unterscheiden ist: 

nationale, regionale oder lokale Körperschaften, Finanzunternehmen und Nicht-Finanzunternehmen; 

(vi) bei strukturierten Finanzinstrumenten das mit der strukturierten Finanztransaktion verbundene 

operationelle Risiko und Kontrahentenrisiko, sowie bei einem Engagement in Verbriefungen das 

Kreditrisiko des Emittenten, die Verbriefungsstruktur und das Kreditrisiko der Basiswerte; und 

(vii) das Liquiditätsprofil des Instruments. 

 
Im Rahmen des Kreditbewertungsprozesses wird eine genehmigte Liste von Emittenten erstellt, die das 
Anlageuniversum des Fonds bildet (das „Anlageuniversum“). Das Anlageuniversum besteht aus Emittenten, die 
mindestens zwei von drei kurzfristigen Kreditratings von A-1/P-1/F1 von S&P, Moody’s und/oder Fitch besitzen und 
die oben beschriebene Kreditbewertung bestanden haben. 
 
Liquiditätsmanagement 
Der Manager setzt bei dem Fonds vorsichtige und rigorose Verfahren für das Liquiditätsmanagement ein, um die 
Einhaltung der anwendbaren Liquiditätsschwellen sicherzustellen. 
 
Der Anlageverwalter überprüft tägliche Berichte, die eine detaillierte Aufschlüsselung der verfügbaren Liquidität 
nach Laufzeitkategorien und Anlageklassen enthalten. Außerdem setzt er bestimmte Handelstools ein, mit denen 
die Portfolioliquidität in Echtzeit überwacht werden kann. Der Anlageverwalter wird systematisch daran gehindert, 
Anlagen zu tätigen, die nicht den festgelegten täglichen und wöchentlichen Mindestliquiditätsanforderungen des 
Fonds entsprechen.  
 
Die erwartete Volatilität der Cashflows des Fonds (insbesondere Rücknahmen) kann es erforderlich machen, dass 
der Fonds ein höheres Liquiditätsniveau aufrechterhält, als dies aufgrund der aufsichtsrechtlichen täglichen und 
wöchentlichen Mindestliquiditätsanforderungen des Fonds erforderlich wäre. Um zu beurteilen, ob Vermögenswerte 
ausreichend liquide sind, um vernünftigerweise vorhersehbaren Rücknahmen zu begegnen, wird die Volatilität der 
Vermögenswerte des Fonds regelmäßig vom Manager überwacht. Für eine solche Beurteilung werden die früheren 
Zeichnungen und Rücknahmen des Fonds in einem bestimmten Zeitraum, einschließlich der saisonalen 
Anforderungen, herangezogen. Diese historischen Bewegungen werden dann einem Stresstest unterzogen, um 
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festzustellen, ob die Liquidität auch unter verschärften Bedingungen angemessen sein wird. Auf der Grundlage des 
oben beschriebenen Stresstests wird ein interner wöchentlicher Liquiditätsbedarf als Prozentsatz der 
Vermögenswerte des Fonds berechnet und mit dem aufsichtsrechtlichen wöchentlichen Liquiditätsbedarf verglichen. 
Der Anlageverwalter wird diesen Vergleich nutzen, um zu beurteilen, ob die Liquidität des Fonds angemessen ist, 
und das Portfolio des Fonds bei Bedarf durch das Halten zusätzlicher liquider Mittel neu anpassen. 
 
Der Manager überprüft und bewertet mindestens einmal jährlich die Funktionsweise der 
Liquiditätsmanagementverfahren. 
 
ESG-Politik  
Der Anlageverwalter wird zusätzlich zu dem oben genannten Anlageziel und unter der Voraussetzung, dass er stets 
in solche Vermögenswerte investiert, in die für den Fonds zur Erreichung seines Anlageziels erforderlich sind, den 
Fonds so verwalten, dass er bei der Auswahl der Anlagen des Fonds ökologische und soziale Merkmale auf der 
Grundlage der unten aufgeführten ökologischen und sozialen Kriterien fördert, und wird als nichtfinanzielles Ziel 
Direktanlagen in Emittenten von Geldmarktinstrumenten ausschließen, die (zum Zeitpunkt der Anlage): 
 
(i) mindestens 5 % ihrer Umsätze durch Abbau, Exploration und/oder Veredelung fossiler Brennstoffe erzielen; 
(ii) ein MSCI-ESG-Rating von CCC aufweisen; 
(iii) einen MSCI Controversy Score von „0“ haben;  
(iv) supranationale Einrichtungen und Regierungsstellen (wie oben definiert) sind, die ein MSCI-ESG-Rating von 

B oder darunter haben; und 
(v) die Basisausschlusskriterien von BlackRock für die EMEA-Region anwenden, einschließlich der Beteiligung 

an bestimmten tabakbezogenen Aktivitäten und an der Herstellung umstrittener Waffen (wie in Anhang VII 
beschrieben). 

 
Mehr als 90 % der Emittenten von Wertpapieren, in die der Fonds investiert, verfügen über ein ESG-Rating oder 
wurden unter ESG-Gesichtspunkten analysiert. Darüber hinaus versucht der Anlageverwalter sicherzustellen, dass 
mindestens 80 % der Vermögenswerte des Fonds (abgesehen von Anlagen in staatlichen und öffentlichen 
Wertpapieren und Instrumenten) überdurchschnittliche Umweltpraktiken aufweisen (z. B. geringere 
Kohlenstoffemissionen, nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen, verantwortungsvolle Abfallbewirtschaftung 
und Nutzung erneuerbarer Energien), wie von MSCI oder einem anderen externen ESG-Research-Anbieter, den 
der Anlageverwalter von Zeit zu Zeit in Anspruch nimmt, bestimmt. 
 
Bei der Durchführung dieser Analyse kann der Anlageverwalter Daten von einem oder mehreren externen 

Umweltanalyse-Anbietern und/oder aus eigenen Modellen verwenden. Weitere Informationen über den/die 
Analyseanbieter und/oder proprietären Modelle, die der Anlageverwalter verwendet, sind auf Anfrage erhältlich.  
 
Der Fonds wird 20 % weniger Treibhausgasemissionen haben (anhand von MSCI-Daten gemessen) als sein 
Anlageuniversum (wie oben definiert). 
 
BlackRock bewertet zugrunde liegende Anlagen in Unternehmen nach den in der Offenlegungsverordnung 
dargelegten Kriterien einer guten Unternehmensführung, sofern entsprechende Daten verfügbar sind und dies für 
die Art der zugrunde liegenden Anlage angemessen ist. Diese Kriterien betreffen solide Managementstrukturen, 
die Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die Einhaltung von 
Steuervorschriften. BlackRock kann bei seiner Bewertung der nachhaltigkeitsbezogenen Merkmale der zugrunde 
liegenden Emittenten zusätzliche Faktoren in Bezug auf eine gute Unternehmensführung berücksichtigen. 
 
Die oben genannten Kriterien werden bei der Auswahl der von Regierungen begebenen Anlagen des Fonds nicht 
berücksichtigt. Stattdessen werden die sozialen Kriterien die Anwendung von Handelssanktionen des UN-
Sicherheitsrats auf die staatlichen Emittenten der Anleihen sein, die der Fonds hält. 
 
Sustainable Cash 
Der oben beschriebene Kreditbewertungsprozess umfasst Sustainable Cash, ein eigenes Scoring-Modell von 
BlackRock, das darauf abzielt, nichtfinanzielle und finanzielle Unternehmensemittenten auf den kurzfristigen 
Geldmärkten anhand ihrer relativen Performance im Vergleich zu ihren Mitbewerbern auf der Grundlage einer 
Bewertung der Faktoren Umweltrisiko, soziales Bewusstsein und Stärke der Unternehmensführung zu 
differenzieren. 
 
Das Modell berücksichtigt Datenpunkte auf drei Säulen: Kennzahlen für Umweltrisiken (z. B. Emissions-, Energie- 
und Wasserintensität), Kennzahlen für soziale Risiken (zum Beispiel Geschlechterdiversität und 
Mitarbeiterfluktuation) und Kennzahlen für Unternehmensführungsrisiken (z. B. Prozentsatz der unabhängigen 
Verwaltungsratsmitglieder). Das Modell beinhaltet eine dynamische Gewichtung der Unternehmensführung, die bei 
schwächerer Führung eines Unternehmensemittenten steigt und bei stärkerer Führung eines 
Unternehmensemittenten sinkt. Das Modell geht davon aus, dass ein Unternehmen mit einer schwächeren 
Unternehmensführung mit größerer Wahrscheinlichkeit ein höheres idiosynkratisches Risiko hat, das sich auf 
kurzfristige Kredite auswirken kann, als ein Unternehmen mit einer stärkeren Unternehmensführung. 
 
Das Scoring-Modell konzentriert sich auf die Dynamik bzw. die Fortschritte, die ein Unternehmensemittent bei den 
wichtigsten ESG-Risikokennzahlen macht. Die Dynamik misst den relativen Fortschritt (oder Stillstand), den ein 
Unternehmensemittent in Bezug auf verschiedene Datenpunkte über einen angemessenen Zeitraum (in der Regel 
2 Jahre) gemacht hat (oder nicht gemacht hat). Das Modell bewertet Unternehmensemittenten nach ihrer relativen 
Dynamik bei den wichtigsten Leistungsindikatoren (z. B. Reduzierung der Emissionsintensität). Dies trägt dazu bei, 
die relativen Risikomaßnahmen eines Unternehmensemittenten mit den Fortschritten auszugleichen, die er bei 
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diesen nichtfinanziellen Faktoren gegebenenfalls erzielt, und belohnt die Unternehmensemittenten, von denen 
angenommen wird, dass sie bei den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen Fortschritte machen. 
 
Angesichts des kurzfristigen Charakters von Geldanlagen, bei denen Wertpapiere täglich fällig und investiert 
werden, berücksichtigt das Modell auch die Kontroversen eines Unternehmensemittenten. Indem sie 
berücksichtigen, ob ein Unternehmen in den Medien kontroverse Schlagzeilen macht, können diese Daten dazu 
beitragen, Risiken aufzuzeigen, die sich noch nicht in den offiziell gemeldeten Daten widerspiegeln, und sie bieten 
eine Differenzierung in Echtzeit, die für kurzfristige Anlagen entscheidend ist. 
 
Allgemeines 
Der Fonds kann ein indirektes Engagement in den oben beschriebenen Emittenten haben, z. B. wenn der Fonds 
über DFI (und nur zu Absicherungszwecken) ein Engagement in einem Index eingehen kann, der einen oder 
mehrere dieser Emittenten umfasst. 
 
Sollten Positionen des Fonds, die zum Zeitpunkt der Anlage mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds 
und/oder der ESG-Politik übereinstimmen, zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr als Anlagen geeignet sein, 
können sie so lange gehalten werden, bis es für den Fonds (nach Ansicht des Anlageverwalters) möglich und 
praktikabel ist, sie (innerhalb eines angemessenen Zeitraums) zu veräußern. 
 
ESG-Regeln der AMF 
Für die Zwecke der ESG-Regeln der AMF stellt diese ESG-Politik die messbaren ESG-Ziele dar, die in die 
Anlagepolitik des Fonds aufgenommen werden. 
 
iShares € Corp Bond 1-5yr UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, 
die der Rendite des Bloomberg Euro Corporate 1-5 Year Bond Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen 
Schuldtiteln zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, die 
den Bloomberg Euro Corporate 1-5 Year Bond Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds 
beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu 

erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex hält oder 
diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, 
die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ähnliche 
Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist 
jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex enthalten sind. 
 
Der Fonds wird in Wertpapieren anlegen, bei denen es sich in der Regel um auf den Euro lautende festverzinsliche 
Schuldtitel handelt.  Diese werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex 
entsprechen, d. h. mit einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein. Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in 
Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, Emissionen können jedoch unter bestimmten Umständen 
gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne 
Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im 
Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die 
Position aufzulösen. 
 
Die Basiswährung des iShares € Corp Bond 1-5yr UCITS ETF ist der Euro (€).  
 
Referenzindex  
Der Bloomberg Euro Corporate 1-5 Year Bond Index misst die Wertentwicklung von auf Euro lautenden 
festverzinslichen Wertpapieren, die von Industrie-, Versorgungs- und Finanzunternehmen begeben wurden. Die 
Aufnahme ist von der Währung der Emission, nicht vom Sitz des Emittenten abhängig. Der Referenzindex enthält 
Anleihen mit Investment-Grade-Rating, die über eine Restlaufzeit von mindestens einem bis fünf Jahren und ein 
ausstehendes Mindestvolumen von 300 Millionen Euro verfügen. Der Referenzindex ist nach der 
Marktkapitalisierung gewichtet und wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum 
Referenzindex (einschließlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter 
https://www.bloombergindices.com/bloomberg-indices/ verfügbar. 
 
iShares € Corp Bond BBB-BB UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, den Anlegern unter Berücksichtigung sowohl der Kapitalrendite als auch der 
Ertragsrendite eine Gesamtrendite zu bieten, die die Rendite des iBoxx EUR Corporates BBB-BB (5% Issuer Cap) 
Index widerspiegelt.  
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio festverzinslicher 
Wertpapiere zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den iBoxx EUR Corporates BBB-BB (5% Issuer Cap) Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds 
beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu 
erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex hält oder 
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diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, 
die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ähnliche 
Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist 
jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex enthalten sind.   
 
Die Basiswährung des iShares € Corp Bond BBB-BB UCITS ETF ist der Euro (€). 
 
Referenzindex 
Der iBoxx EUR Corporates BBB-BB (5% Issuer Cap) Index misst die Wertentwicklung von fest und variabel 
verzinslichen, auf Euro lautenden Unternehmensanleihen, die mit BBB und BB oder einem gleichwertigen Rating 
bewertet sind (die das untere Ende von Investment-Grade bis hin zum oberen Ende von Sub-Investment-Grade 
repräsentieren). Der Referenzindex umfasst auf Euro lautende Unternehmensanleihen, die zum Zeitpunkt der 
Aufnahme in den Referenzindex ein Bonitätsrating zwischen BBB+ und (einschließlich) BB- oder ein gleichwertiges 
Rating besitzen, basierend auf dem Rating des Indexanbieters, das den Durchschnitt der Ratings der 
Ratingagenturen Fitch, Moody’s und S&P verwendet. Das nach dem Marktwert gewichtete durchschnittliche Rating 
der Anleihen im Referenzindex muss bei jeder Neugewichtung und -zusammensetzung des Index mindestens BBB- 
oder höher sein. Wenn das nach dem Marktwert gewichtete durchschnittliche Rating der Anleihen, die zur 
Aufnahme in den Referenzindex zulässig sind, niedriger ist als BBB-, wird die Gewichtung der Anleihen mit dem 
niedrigsten Bonitätsrating reduziert, und ihre Zuteilungen werden vorbehaltlich einer Obergrenze von 5 % für jeden 
Emittenten unter den übrigen Anleihen proportional zu ihrem Marktwert aufgeteilt, bis das gewünschte 
Bonitätsrating erreicht ist.  Zur Aufnahme in den Referenzindex werden nur Anleihen mit einem Rating von BBB+ 
bis (einschließlich) BBB- und einem ausstehenden Emissionsvolumen von mindestens 500 Millionen Euro oder 
Anleihen mit einem Rating von BB+ bis (einschließlich) BB- und einem ausstehenden Emissionsvolumen von 
mindestens 250 Millionen Euro zugelassen. Es ist zwar vorgesehen, dass die Anlagen des Fonds den 
Bonitätsanforderungen des Referenzindex entsprechen, Emissionen können jedoch unter bestimmten Umständen 
gelegentlich herab- oder hochgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds herabgestufte 
oder hochgestufte Emissionen weiterhin hält, bis die Emissionen gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des 
Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
Der Referenzindex ist nach dem Marktwert gewichtet mit einer Obergrenze von 5 % für jeden Emittenten und wird 
monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich dessen 
Bestandteilen) und zur Anleihebewertungsmethodik des Index-Anbieters sind auf der Website des Indexanbieters 
unter products.markit.com/indices/UCITS/Indices.aspx verfügbar. 
 
iShares € Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF 

 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds wird aktiv verwaltet. Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Fonds mindestens 80 % seines 
Gesamtvermögens in von Unternehmen in Industrieländern begebene festverzinsliche Wertpapiere, die 
Investment-Grade-Rating aufweisen oder nicht bewertet sind, jedoch nach Ansicht des Anlageverwalters eine 
Investment-Grade-Rating entsprechende Qualität besitzen (z. B. Unternehmensanleihen). Weiterhin investiert er 
in Instrumente, die sich auf solche Wertpapiere beziehen (d. h. Credit Default Swaps, Währungsswaps, Futures 
und Terminkontrakte) und auf Euro lauten. Der Fonds kann außer in festverzinsliche Wertpapiere, die von 
Unternehmen begeben werden, und ähnliche Instrumente auch in Staatsanleihen, Kommunalanleihen, staatliche 
und supranationale Schuldtitel sowie in Instrumente investieren, die sich auf solche Anleihen beziehen und auf 
Euro lauten.  
 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Gesamtvermögens in festverzinsliche Wertpapiere (oder Instrumente, die sich 
auf solche Wertpapiere beziehen) investieren, die von Emittenten, die in Schwellenländern ansässig sind, begeben 
werden und auf Euro lauten. 
 
Die festverzinslichen Wertpapiere und Instrumente, in die der Fonds investiert, können fest oder variabel 
verzinslich sein. Obwohl der Schwerpunkt des Fonds auf Wertpapieren mit Investment-Grade-Rating liegt, kann er 
auch Wertpapiere halten, die unter Investment Grade eingestuft sind oder kein Rating aufweisen. Der Fonds hat 
keinen spezifischen Branchenschwerpunkt. 
 
Der Anlageverwalter verfolgt eine systematische Kreditstrategie, um den Anlageverwalter bei der Erreichung des 
Anlageziels des Fonds zu unterstützen, das darin besteht, im Vergleich zum Index (wie nachstehend definiert) an 
einem größeren Aufwärtspotenzial des Marktes zu partizipieren und das Abwärtsrisiko des Marktes zu reduzieren. 
Diese Strategie verwendet einen systematischen Prozess, der quantitative Modellierungstechniken mit der Analyse 
des Anlageverwalters kombiniert. Die systematischen Kreditmodelle umfassen auf Euro lautende 
Unternehmensanleihen, die aufgrund quantitativer Faktoren wie Fundamentaldaten und Bewertung bewertet und 
eingestuft werden. Innerhalb der Kategorie „Fundamentaldaten“ verwendet der Anlageverwalter Techniken, um 
Wertpapiermerkmale wie die Unternehmensqualität anhand einer proprietären Kennzahl für die 
Ausfallwahrscheinlichkeit zu beurteilen. Innerhalb der Kategorie „Bewertung“ verwendet der Anlageverwalter 
Techniken, um die am meisten fehlbewerteten Anleihen mit ihrem inneren Wert zu vergleichen. 
  
Die Vermögenswerte des Fonds werden gemäß der nachfolgend beschriebenen ESG-Politik investiert. 
 
Der Fonds kann im Rahmen der in Anhang III des Prospekts genannten Grenzen auch in Barmittel, Einlagen 
(„Barbestände“) sowie in zusätzliche liquide Mittel (normalerweise mit Dividenden-/Ertragsforderungen) 
investieren. Der Fonds kann zur Wahrung des Werts dieser Barbestände gemäß dem nachfolgenden Abschnitt 
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„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ in einen oder mehrere täglich gehandelte Geldmarktfonds 
investieren. 
 
Um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, kann der Fonds außerdem vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Vorschriften und der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen bis zu insgesamt 10 % seines 
Gesamtvermögens in andere offene Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich börsengehandelter Fonds, 
investieren.  
 
Der Fonds kann im Einklang mit den in Anhang II des Prospekts genannten Beschränkungen (und vorbehaltlich 
der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen) zur Direktanlage oder zum Zwecke eines 
effizienten Portfoliomanagements in DFI investieren, darunter Futures, Terminkontrakte und Swap-Kontrakte 
(einschließlich Credit Default Swaps und Währungs-Swaps), um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, 
ein Engagement in den vorstehend beschriebenen festverzinslichen Wertpapiere zu erreichen und sich gegen 
Währungsschwankungen abzusichern. Einzelheiten zu den vom Fonds verwendeten Indizes werden im 
Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
Wenn der Fonds in nicht vollständig besicherte („non-fully funded“) DFI investiert, kann der Fonds (i) Barmittel bis 
zum Nennwert dieser DFI abzüglich eventueller Margenzahlungen in diese DFI und (ii) alle für diese DFI erhaltenen 
Barsicherheiten für Schwankungsmargen (zusammen „DFI-Barbestände“) in einen oder mehrere täglich 
gehandelte Geldmarktfonds in Form von Organismen für gemeinsame Anlagen investieren, wie nachfolgend unter 
„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ dargestellt.  
 
Entsprechend den im nachfolgenden Abschnitt „Effizientes Portfoliomanagement“ und im Prospekt aufgeführten 
Bedingungen kann der Fonds außerdem zum effizienten Portfoliomanagement Techniken und Instrumente 
einsetzen, die Wertpapiere zum Gegenstand haben. 
 
Die Anlagen des Fonds sind auf die durch die Vorschriften zugelassenen Anlagen beschränkt. Diese werden in 
Anhang III näher erläutert.  Die Anlagen des Fonds mit Ausnahme seiner Anlagen in außerbörslichen DFI, 
außerbörslich gehandelten festverzinslichen Wertpapieren und nicht börsennotierten offenen Organismen für 
gemeinsame Anlagen werden normalerweise an den in Anhang I genannten geregelten Märkten notiert oder 
gehandelt. Eine Aufstellung der vom Fonds gehaltenen Titel erhalten potenzielle Anleger auf der offiziellen Website 
von iShares (www.iShares.com) oder beim Anlageverwalter. 
 
Die Basiswährung des iShares € Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF ist der Euro (€). 

 
ESG-Politik  
 
Der Anlageverwalter verwaltet den Fonds so, dass er ökologische und soziale Merkmale auf Grundlage der unten 
aufgeführten ökologischen und sozialen Kriterien bewirbt. 
 
Der Anlageverwalter wendet die Basisausschlusskriterien von BlackRock für die EMEA-Region (die 
Ausschlusskriterien in Bezug auf die Beteiligung eines Emittenten an bestimmten Aktivitäten im Zusammenhang 
mit Tabak und die Beteiligung eines Emittenten an der Herstellung umstrittener Waffen umfassen) an (wie in 
Anhang VII beschrieben). 
 
Der Fonds investiert in nachhaltige Investitionen, wie in Anhang VIII näher beschrieben. 
 
Der Anlageverwalter verwaltet das Portfolio des Fonds so, dass der Fonds eine geringere 
Kohlenstoffemissionsintensität aufweist als der Bloomberg Euro Corporate Index (der „Index“).  
 
BlackRock bewertet zugrunde liegende Anlagen in Unternehmen nach den in der Offenlegungsverordnung 
dargelegten Kriterien einer guten Unternehmensführung, sofern entsprechende Daten verfügbar sind und dies für 
die Art der zugrunde liegenden Anlage angemessen ist. Diese Kriterien betreffen solide Managementstrukturen, 
die Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die Einhaltung von 
Steuervorschriften. BlackRock kann bei seiner Bewertung der nachhaltigkeitsbezogenen Merkmale der zugrunde 
liegenden Emittenten zusätzliche Faktoren in Bezug auf eine gute Unternehmensführung berücksichtigen.  
 
Sollten Positionen des Fonds, die zum Zeitpunkt der Anlage mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds 
und/oder der ESG-Politik (wie nachstehend definiert) übereinstimmen, zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr als 
Anlagen geeignet sein, können sie so lange gehalten werden, bis es für den Fonds (nach Ansicht des 
Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, sie (innerhalb eines angemessenen Zeitraums) zu veräußern. 
 
Referenzwert 
Der Fonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds nach seinem Ermessen 
auswählen. Dabei bezieht sich der Anlageverwalter für den Aufbau des Fondsportfolios sowie für das 
Risikomanagement auf den Index, um zu gewährleisten, dass das aktive Risiko des Fonds (d. h. der Grad der 
Abweichung zwischen den Renditen des Fonds und den Renditen des Index) angesichts des Anlageziels und der 
Anlagepolitik des Fonds angemessen bleibt. Der Anlageverwalter ist bei der Auswahl der Anlagen nicht an die 
Bestandteile oder die Gewichtung des Index gebunden, und der Index spiegelt auch nicht die ESG-Politik des Fonds 
wider. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen auch in nicht im Index enthaltene Wertpapiere 
investieren, um bestimmte Anlagechancen zu nutzen. Der Fonds soll den Anlegern die Erreichung des Anlageziels 
ermöglichen, indem er in der Regel ein konservatives aktives Risiko im Vergleich zum Index eingeht, um langfristig 
(d. h. über 5 Jahre oder mehr) eine angemessene aktive Rendite zu erzielen, die die geltenden 
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Verwaltungsgebühren übersteigt. Der Index sollte von den Anlegern als Vergleichsmaßstab für die Performance 
des Fonds verwendet werden. 
 
iShares € Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, 
die der Rendite des Bloomberg MSCI Euro Corporate Climate Paris Aligned ESG Select Index (PAB) entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio festverzinslicher 
Wertpapiere zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den Bloomberg MSCI Euro Corporate Climate Paris-Aligned ESG Select Index (PAB), den Referenzindex des 
Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie 
der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des 
Referenzindex hält oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann 
einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem 
Risikoprofil) eine ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex 
zusammensetzt. Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex 
enthalten sind.  
 
Die Anlagen des Fonds werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex des 
Fonds entsprechen, d. h. mit einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein. Es ist zwar vorgesehen, dass der 
Fonds in Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, die im Referenzindex enthalten sind, Emissionen 
können jedoch unter bestimmten Umständen gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, 
dass der Fonds Emissionen ohne Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating 
gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) 
möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 

 
Es ist beabsichtigt, dass die Direktanlagen des Fonds zum Zeitpunkt des Kaufs den Anforderungen in Bezug auf 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (Environmental, Social, Governance – „ESG“) und/oder ESG-Ratings 
des Referenzindex des Fonds entsprechen. Der Fonds kann Wertpapiere, die nicht mehr den ESG-Anforderungen 
und/oder den ESG-Ratings des Referenzindex des Fonds entsprechen, so lange weiter halten, bis sie nicht mehr 
im Referenzindex enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position 

aufzulösen.  
 
Für die Zwecke der Einhaltung der ESG-Regeln der AMF wird der Fonds einen Best-in-Class-Ansatz für nachhaltiges 
Anlegen verfolgen. Der Best-in-Class-Ansatz bedeutet, dass durch die Anlage in einem Wertpapierportfolio, das so 
weit wie möglich und praktikabel aus den Wertpapieren besteht, die den Referenzindex bilden, erwartet wird, dass 
der Fonds in die aus ESG-Perspektive besten Emittenten (basierend auf den ESG-Kriterien des Referenzindex) 
innerhalb jedes relevanten Sektors der vom Referenzindex abgedeckten Aktivitäten investiert. Mehr als 90 % des 
Nettovermögens des Fonds, mit Ausnahme von Barbeständen und täglich gehandelten Geldmarktfonds, werden 
gemäß den ESG-Kriterien des Referenzindex bewertet oder analysiert. Im Fall von DFI gelten diese Analysen nur 
für die zugrunde liegenden Wertpapiere. Durch die Anwendung der ESG-Methodik des Referenzindex setzt der 
Fonds für die Zwecke der ESG-Regeln der AMF den auf außerfinanziellen Indikatoren beruhenden 
Hochstufungsansatz ein, was bedeutet, dass der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Fonds (als 
maßgeblicher außerfinanzieller Indikator des Fonds) hinsichtlich der Reduzierung der Kohlenstoffintensität um 
mindestens 20 % besser ist als der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Hauptindex (gemäß 
nachstehender Definition).  
 
Die Basiswährung des iShares € Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF ist der Euro (€). 
 
Referenzindex 
Der Bloomberg MSCI Euro Corporate Climate Paris Aligned ESG Select Index (PAB) soll die Wertentwicklung einer 
Untergruppe festverzinslicher Wertpapiere abbilden, die im Bloomberg Euro Corporate Index (der „Hauptindex“) 
enthalten sind, wobei bestimmte Emittenten aufgrund der ESG-Ausschlusskriterien des Indexanbieters aus dem 
Hauptindex ausgeschlossen sind. Die übrigen Bestandteile des Hauptindex werden dann vom Indexanbieter mittels 
eines Optimierungsprozesses zur Aufnahme in den Referenzindex gewichtet. Im Rahmen des 
Optimierungsprozesses sollen die Bestandteile des Referenzindex so gewichtet werden, dass die Mindeststandards 
für einen Paris-abgestimmten EU-Referenzwert übertroffen und gleichzeitig der Ex-ante-Tracking-Error des 
Referenzindex hinsichtlich des Hauptindex minimiert wird. 
 
Die Mindeststandards für Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte, die auf die Ziele des Übereinkommens von Paris 
ausgerichtet sind, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission geregelt. 
 
Der Hauptindex misst die Wertentwicklung von auf Euro lautenden festverzinslichen Wertpapieren, die von 
Industrie-, Versorgungs- und Finanzunternehmen begeben wurden. Die Aufnahme ist von der Währung der 
Emission abhängig. Der Hauptindex enthält Anleihen mit Investment-Grade-Rating, die eine Mindestrestlaufzeit 
von einem Jahr und ein ausstehendes Mindestvolumen von 300 Millionen Euro aufweisen. 
 
Um in den Referenzindex aufgenommen zu werden, müssen die Anleihen ein Investment-Grade-Rating (Baa3/BBB-
/BBB- oder höher), basierend auf dem mittleren Rating von Moody’s, S&P und Fitch, aufweisen. Wenn nur die 
Ratings von zwei Agenturen verfügbar sind, wird das niedrigere Rating verwendet. Ist nur von einer Agentur ein 
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Bonitätsrating verfügbar, so wird dieses Rating verwendet. Wenn kein explizites Anleihen-Rating verfügbar ist, 
kann der Indexanbieter andere Quellen nutzen, um die Bonität der Anleihen einzustufen.  
 
Der Referenzindex schließt Emittenten aus, die an den folgenden Geschäftsfeldern/Aktivitäten (oder damit 
verbundenen Aktivitäten) beteiligt sind: umstrittene Waffen; Atomwaffen; zivile Schusswaffen; konventionelle 
Waffen; Waffensysteme, -komponenten und -hilfssysteme; Tabak; Kraftwerkskohle; Öl und Gas; unkonventionelle 
Öl- und Gasförderung und -verstromung. Was eine „Beteiligung“ an einer beschränkten Aktivität jeweils bedeutet, 
wird vom Indexanbieter definiert. Diese kann auf einem Prozentsatz des Umsatzes, einer festgelegten 
Gesamtumsatzschwelle oder einer Verbindung mit einer beschränkten Aktivität, unabhängig vom damit erzielten 
Umsatz, basieren. Emittenten, die als Verletzer der Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen (weithin 
akzeptierte Nachhaltigkeitsgrundsätze für Unternehmen, die grundlegende Verantwortlichkeiten in Bereichen wie 
Korruptionsprävention, Menschenrechte, Arbeitsnormen und Umwelt erfüllen) eingestuft werden, werden ebenfalls 
ausgeschlossen. 
 
Basierend auf einem MSCI ESG Controversy Score („MSCI ESG Controversy Score“) schließt der Referenzindex 
auch Unternehmen aus, die nach Feststellung des Indexanbieters in Kontroversen mit negativen ESG-Folgen für 
ihren Betrieb und/oder ihre Produkte und Leistungen verstrickt sind. Unternehmen, bei denen vom Indexanbieter 
festgestellt wurde, dass sie mit Kontroversen in Bezug auf Umweltthemen konfrontiert sind, werden auf Grundlage 
eines MSCI Environmental Controversy Score („MSCI Environmental Controversy Score“) ebenfalls vom 
Referenzindex ausgeschlossen. Der vom Indexanbieter festgelegte Mindestwert für den MSCI ESG Controversy 
Score und den MSCI Environmental Controversy Score, um die Eignung für die Aufnahme in den Referenzindex 

festzustellen, ist auf der Webseite des Indexanbieters unter https://www.msci.com/index-methodology zu finden. 
 
Wertpapiere müssen für die Aufnahme in den Referenzindex ein MSCI-ESG-Rating von B oder höher  aufweisen. 
Emittenten, die vom Indexanbieter nicht mit einem MSCI-ESG-Rating bewertet wurden, sind vom Referenzindex 
ausgeschlossen. Ein MSCI-ESG-Rating soll die Widerstandsfähigkeit eines Emittenten gegenüber langfristigen, 
branchenspezifischen ESG-Risiken sowie die Qualität seiner Beherrschung dieser ESG-Risiken im Verhältnis zu 
Vergleichsunternehmen messen. Die MSCI-ESG-Rating-Methodik soll die Transparenz erhöhen und einen besseren 
Einblick in die ESG-Merkmale von Emittenten bieten. Dabei sind Emittenten mit stärkeren MSCI-ESG-Ratings 
diejenigen, die möglicherweise besser für zukünftige ESG-bezogene Herausforderungen aufgestellt sind und in 
weniger ESG-bezogene Kontroversen involviert werden.  
 
Die verbleibenden Bestandteile werden anschließend vom Indexanbieter im Referenzindex anhand des im ersten 
Absatz dieses Abschnitts beschriebenen Optimierungsprozesses gewichtet. Im Optimierungsprozess werden die 
folgenden Ziele im Hinblick auf Übergangs- und Klimarisiken berücksichtigt, um die Mindeststandards für Paris-
abgestimmte EU-Referenzwerte zu übertreffen: 
 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen absoluten Emissionen an Treibhausgasen (THG) im 

Verhältnis zum Hauptindex; 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen THG-Emissionen um eine jährliche Mindestrate im 

Verhältnis zu den THG-Emissionen am Auflegungsdatum des Referenzindex; 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen Kohlenstoffintensität im Verhältnis zum Hauptindex; 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen Kohlenstoffintensität um einen jährlichen Mindestsatz im 

Verhältnis zur Kohlenstoffintensität am Auflegungsdatum des Referenzindex; 
• erhöhter gewichteter durchschnittlicher „grüner“ Umsatz im Verhältnis zum Hauptindex; 
• Aufrechterhaltung eines Mindestverhältnisses zwischen „grünen“ und fossilen Brennstoffen im Verhältnis 

zum Hauptindex; und 
• Aufrechterhaltung eines gewichteten Mindest-ESG-Durchschnittswerts im Verhältnis zum Hauptindex; 

 
gemäß den Schwellenwerten für diese Beschränkungen, die vom Indexanbieter in der Referenzindex-Methodik 
festgelegt wurden. 
 
Der Optimierungsprozess wendet außerdem auf Indexebene bestimmte Beschränkungen auf dessen Bestandteile 
an, zum Beispiel in Bezug auf Gewichtung, Duration und Rendite der Bestandteile, Sektorgewichtungen und 
Ländergewichtungen im Verhältnis zum Hauptindex. Auch der Portfolioumschlag des Referenzindex wird durch den 
Optimierungsprozess bei jeder Prüfung des Referenzindex gesteuert. 

 
Der Referenzindex strebt ferner an, einen Teil des Referenzindex auf folgende Weise zuzuweisen: (1) Emittenten, 
die einen Mindestprozentsatz ihres Umsatzes mit Produkten oder Dienstleistungen erzielen, die positive 
Auswirkungen auf die Umwelt und/oder die Gesellschaft haben, (2) Emittenten, die ein oder mehrere aktive Ziele 
zur Reduzierung der Kohlenstoffemissionen haben, die von der Science Based Targets Initiative (SBTi) genehmigt 
wurden, oder (3) festverzinslichen Wertpapieren, die vom Indexanbieter als „grüne Anleihen“ klassifiziert wurden. 
 
Der Referenzindex wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt, um neben dem oben beschriebenen 
Ausschlussfilter und den anderen Kriterien auch Änderungen des Hauptindex zu berücksichtigen. Weitere 
Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich seiner Bestandteile) sind auf der Website des Indexanbieters unter 
https://www.bloomberg.com/professional/product/indices/bloomberg-fixed-income-indices/#/ucitszu finden.  
 
iShares € Corp Bond ex-Financials 1-5yr ESG SRI UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, 
die der Rendite des Bloomberg MSCI Euro Corporate ex-Financials 1-5 Year Sustainable ESG SRI Index entspricht. 
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Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen 
Schuldtiteln zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, die 
den Bloomberg MSCI Euro Corporate ex-Financials 1-5 Year ESG SRI Index, den Referenzindex dieses Fonds, 
bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie der 
Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des 
Referenzindex hält oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann 
einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem 
Risikoprofil) eine ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex 
zusammensetzt. Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex 
enthalten sind. Es ist beabsichtigt, dass der Fonds direkt nur in Wertpapiere von Emittenten investieren wird, die 
den Anforderungen für sozial verantwortliche Anlagen (socially responsible investment – „SRI“) und/oder „ESG“-
Ratings und -Kriterien (environmental, social and governance – Umwelt, Soziales und Unternehmensführung) des 
Indexanbieters entsprechen. 
 
Der Fonds wird in Wertpapieren anlegen, bei denen es sich in der Regel um auf den Euro lautende festverzinsliche 
Schuldtitel handelt. Diese werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex 
entsprechen, d. h. mit einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein. Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in 
Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, Emissionen können jedoch unter bestimmten Umständen 
gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne 
Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im 
Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die 
Position aufzulösen. 
 
Die Direktanlagen des Fonds werden zum Zeitpunkt des Kaufs den SRI-Anforderungen und/oder den ESG-Ratings 
und -Kriterien des Referenzindex des Fonds entsprechen. Der Fonds kann Wertpapiere halten, die nicht den ESG-
Rating-Anforderungen (Environmental, Social and Governance; Umwelt, Soziales und Unternehmensführung) des 
Referenzindex des Fonds entsprechen, bis sie nicht mehr im Referenzindex enthalten sind und es (aus Sicht des 
Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
 
Für die Zwecke der Einhaltung der ESG-Regeln der AMF wird der Fonds einen Best-in-Class-Ansatz für nachhaltiges 
Anlegen verfolgen. Der Best-in-Class-Ansatz bedeutet, dass durch die Anlage in einem Wertpapierportfolio, das so 
weit wie möglich und praktikabel aus den Wertpapieren besteht, die den Referenzindex bilden, erwartet wird, dass 
der Fonds in die aus ESG-/SRI-Perspektive besten Emittenten (basierend auf den ESG- und SRI-Kriterien des 

Referenzindex) innerhalb jedes relevanten Sektors der vom Referenzindex abgedeckten Aktivitäten investiert. Mehr 
als 90 % des Nettovermögens des Fonds, mit Ausnahme von Barbeständen und täglich gehandelten 
Geldmarktfonds, werden in Übereinstimmung mit den ESG- und SRI-Kriterien des Referenzindex bewertet oder 
analysiert. Im Fall von DFI gelten diese Analysen nur für die zugrunde liegenden Wertpapiere. Aus der Anwendung 
der ESG- und SRI-Kriterien des Referenzindex resultiert, dass der Fonds den Auswahlansatz im Sinne der ESG-
Regeln der AMF anwendet, was bedeutet, dass das Portfolio des Fonds um mindestens 20 % im Vergleich zum 
Bloomberg Euro Aggregate Corporate Index („Hauptindex“) reduziert wird, berechnet entweder (i) anhand der 
Anzahl der Emittenten oder (ii) anhand der relativen Gewichtung der am schlechtesten abschneidenden Titel im 
Referenzindex. 
 
Die Basiswährung des iShares € Corp Bond ex-Financials 1-5yr ESG SRI UCITS ETF ist der Euro (€).  
 
Referenzindex 
Der Bloomberg MSCI Euro Corporate ex-Financials 1-5 Year ESG SRI Index misst die Wertentwicklung einer 
Untergruppe von festverzinslichen, auf Euro lautenden Investment-Grade-Anleihen mit einer Restlaufzeit von 
einem bis zu fünf Jahren, die von Industrie- und Versorgungsunternehmen im Hauptindex begeben werden, die 
die ESG-/SRI-Kriterien oder andere Kriterien des Indexanbieters erfüllen. 
 
Der Referenzindex enthält Investment-Grade-Anleihen (basierend auf dem Rating des Indexanbieters, der das 
durchschnittliche Rating der Kreditrating-Agenturen Fitch, Moody’s und Standard & Poor’s verwendet), die eine 
Restlaufzeit von einem bis zu fünf Jahren und ein ausstehendes Mindestvolumen von 300 Millionen Euro haben. 
Die Aufnahme ist von der Währung der Emission, nicht vom Sitz des Emittenten abhängig. Finanzunternehmen 
sind aus dem Referenzindex ausgeschlossen. 
 
Der Referenzindex wendet Ausschlüsse in Übereinstimmung mit den Paris-abgestimmten EU-Referenzwerten 
gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission an (wie im Unterabschnitt „Ausschlüsse für 
Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte“ des Abschnitts „Offenlegungsverordnung“ des Prospekts beschrieben). 
   
Zusätzlich wendet der Referenzindex folgende ESG-Filter an: 
 
Der Referenzindex enthält nur Emittenten, die ein MSCI-ESG-Rating von BBB oder höher aufweisen. Ein MSCI-
ESG-Rating soll die Widerstandsfähigkeit eines Emittenten gegenüber langfristigen, branchenspezifischen ESG-
Risiken sowie die Qualität seiner Beherrschung dieser ESG-Risiken im Verhältnis zu Vergleichsunternehmen messen. 
Die MSCI ESG-Rating-Methodik zielt darauf ab, eine größere Transparenz und ein besseres Verständnis der ESG-
Merkmale von Emittenten zu schaffen, indem Emittenten mit einem stärkeren MSCI ESG-Rating als Emittenten 
identifiziert werden, die möglicherweise besser für die Bewältigung zukünftiger ESG-bezogener Herausforderungen 
aufgestellt sind und weniger ESG-bezogene Kontroversen erfahren. 
 
Der Referenzindex wendet den Bloomberg-MSCI-SRI-Filter an, der Emittenten ausschließt, die an folgenden 
Geschäftsfeldern/-aktivitäten beteiligt sind: Erwachsenenunterhaltung, Alkohol, zivile Schusswaffen, umstrittene 
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Waffen, konventionelle Waffen, fossile Brennstoffe, Glücksspiel, genetisch veränderte Organismen, Kernenergie, 
Atomwaffen, Kraftwerkskohle und Tabak. Was eine „Beteiligung“ an einer beschränkten Aktivität jeweils bedeutet, 
wird von Bloomberg MSCI SRI Screen definiert. Diese kann auf dem Prozentsatz des Umsatzes, einer festgelegten 
Gesamtumsatzschwelle oder einer Verbindung mit einer beschränkten Aktivität, unabhängig vom damit erzielten 
Umsatz, basieren. Emittenten, die als Verletzer der Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen (weithin 
akzeptierte Nachhaltigkeitsgrundsätze für Unternehmen, die grundlegende Verantwortlichkeiten in Bereichen wie 
Korruptionsprävention, Menschenrechte, Arbeitsnormen und Umwelt erfüllen) eingestuft werden, werden ebenfalls 
ausgeschlossen. 
 
Der Referenzindex schließt Emittenten aus, die gemäß dem MSCI ESG Controversies Score eine 
„rote“ Kennzeichnung (kleiner als 1) im Hinblick auf ESG-Grundsätze aufweisen, mit dem gemessen wird, 
inwieweit der jeweilige Emittent in größere ESG-Kontroversen involviert ist. 
 
Weitere Einzelheiten zu den vorstehend erwähnten Ratings und der Ausschlussfilter-Methodik finden Sie unter 
https://www.bloombergindices.com/bloomberg-indices/.  
 
Der Referenzindex ist marktkapitalisierungsgewichtet und wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt, 
um Änderungen am Anlageuniversum des Referenzindex sowie die vorstehend beschriebenen Ratings und 
Ausschlussfilter zu berücksichtigen. Weitere Einzelheiten zu den Bestandteilen des Referenzindex und deren 
Gewichtung finden Sie unter https://www.bloombergindices.com/bloomberg-indices/.  
  
iShares € Corp Bond ex-Financials UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, 
die der Rendite des Bloomberg Euro Corporate ex-Financials Bond Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen 
Schuldtiteln zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, die 
den Bloomberg Euro Corporate ex-Financials Bond Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds 
beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu 
erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex hält oder 
diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, 

die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ähnliche 
Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist 
jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex enthalten sind. 
 
Der Fonds wird in Wertpapieren anlegen, bei denen es sich in der Regel um auf den Euro lautende festverzinsliche 
Schuldtitel handelt. Diese werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex 
entsprechen, d. h. mit einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein. Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in 
Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, Emissionen können jedoch unter bestimmten Umständen 
gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne 
Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im 
Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die 
Position aufzulösen. 
 
Die Basiswährung des iShares € Corp ex-Financials UCITS ETF ist der Euro (€). 
 
Referenzindex 
 
Der Bloomberg Euro Corporate ex-Financials Bond Index misst die Wertentwicklung von auf Euro lautenden 
festverzinslichen Wertpapieren, die von Industrie- und Versorgungsunternehmen begeben wurden. 
Finanzunternehmen sind aus dem Referenzindex ausgeschlossen. Die Aufnahme ist von der Währung der Emission, 
nicht vom Sitz des Emittenten abhängig. Der Referenzindex enthält Anleihen mit Investment-Grade-Rating die 
über eine Mindestrestlaufzeit von einem Jahr und ein ausstehendes Mindestvolumen von 300 Millionen Euro 
verfügen. Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird monatlich neu gewichtet und 
zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich dessen Bestandteilen) sind auf der 
Website des Indexanbieters unter https://www.bloombergindices.com/bloomberg-indices/ verfügbar. 
 
iShares € Covered Bond UCITS ETF  
 
Anlageziel 
Anlageziel dieses Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu 
erreichen, die der Gesamtrendite des Marktes für auf Euro lautende gedeckte Schuldverschreibungen (covered 
bonds) entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio gedeckter 
Schuldverschreibungen zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren 
zusammensetzt, die den iBoxx Euro Covered Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, 
Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb 
ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex hält oder diese Bestandteile 
mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im 
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Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ähnliche 
Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist 
jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex enthalten sind. 
 
Der Fonds wird in Anleihen investieren, die zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des 
Referenzindex entsprechen, d. h. mit einem Investment-Grade-Rating eingestuft sind.  Es ist zwar vorgesehen, 
dass der Fonds in Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, Emissionen können jedoch unter 
bestimmten Umständen gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds 
Emissionen ohne Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls 
nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und 
praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
 
Die Basiswährung des iShares € Covered Bond UCITS ETF ist der Euro (€), und der Fonds geht keine Positionen in 
anderen Währungen als dem Euro ein, außer im Rahmen des effizienten Portfoliomanagements bei Änderungen 
des Referenzindex dieses Fonds und der Verwaltung zukünftiger Anteilklassen dieses Fonds, die auf eine andere 
Währung als den Euro lauten können. 
 
Referenzindex 
Der iBoxx Euro Covered Index misst die Wertentwicklung von auf Euro lautenden festverzinslichen gedeckten 
Schuldverschreibungen, die für den Fall, dass der Emittent zahlungsunfähig wird, durch einen allgemeinen 
Anlagenpool besichert sind. Für die Aufnahme in den Index geeignete gedeckte Schuldverschreibungen werden 
gemäß der Indexmethodologie von iBoxx ausgewählt. Dabei werden Kriterien wie OGAW-Spezifikation, Struktur, 
Handelsmuster, Emissionsverfahren, Liquidität und Spreadniveaus berücksichtigt. Die Anleihen müssen ein 
Mindestemissionsvolumen von 500 Millionen € haben. 
 
Die Anleihen müssen gemäß der Methodologie des Indexanbieters ein Investment-Grade-Rating aufweisen und 
eine Restlaufzeit von mindestens einem Jahr haben, 
um zur Aufnahme in den Referenzindex geeignet zu sein. Der iBoxx Euro Covered Index ist nach 
Marktkapitalisierung gewichtet. Der Referenzindex wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere 
Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich seiner Bestandteile) sind auf der Website des Indexanbieters unter 
products.markit.com/indices/UCITS/Indices.aspx verfügbar. 
 
iShares € Flexible Income Bond Active UCITS ETF 
 

Anlageziel 
Das Anlageziel des Fonds besteht darin, die Erträge zu maximieren, indem er vornehmlich in Schuldtitel und 
ertragbringende Wertpapiere investiert und gleichzeitig ein langfristiges Kapitalwachstum anstrebt. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds wird aktiv verwaltet. Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Fonds in festverzinsliche 
übertragbare Wertpapiere (d. h. Anleihen), die von Regierungen, Regierungsbehörden, Unternehmen und 
supranationalen Einrichtungen aus aller Welt (einschließlich Schwellenmärkten) begeben werden, sowie in 
forderungsbesicherte Wertpapiere (Asset Backed Securities), wie nachstehend näher beschrieben. Um die Erträge 
zu maximieren, sucht der Fonds nach diversifizierten Ertragsquellen über eine Vielzahl solcher festverzinslicher 
übertragbarer Wertpapiere, nämlich festverzinsliche, variabel verzinsliche, inflationsgebundene Wertpapiere mit 
Investment Grade-Rating, ohne Investment Grade-Rating und ohne Rating. Der Fonds kann bis zu 60 % seiner 
Vermögenswerte in Wertpapiere ohne Investment Grade-Rating und ohne Rating investieren. 
 
Der Fonds ist bestrebt, in festverzinsliche übertragbare Wertpapiere und forderungsbesicherte Wertpapiere zu 
investieren, die nach Ansicht des Anlageverwalters attraktiv bewertet sind. Hierbei berücksichtigt er Top-down-
Vermögensallokationsfaktoren (wie Zinssätze, globale Wirtschaftstrends sowie Kreditzyklus und geopolitische 
Entwicklungen), Bottom-up-Wertpapieranalysen (Identifizierung festverzinslicher übertragbarer Wertpapiere, die 
vom Markt unterbewertet sind), den Beitrag zu den Erträgen des Fonds, Hebelung und/oder Nachrangigkeit, 
Ausfallrisiko und Liquidität sowie die nachstehend beschriebenen Risikofaktoren. Der Anlageverwalter ist bestrebt, 
eine Wertsteigerung über ein breites Anlageuniversum zu erzielen, um attraktive Anlagemöglichkeiten zu 
identifizieren und gleichzeitig makroökonomische Risiken zu mindern. Die Ermittlung der makroökonomischen 
Rahmenbedingungen (d. h. Zeiträume, die die Bedingungen für die Wirtschaft als Ganzes vorgeben) bildet die 
Grundlage für die Top-Down-Vermögensallokation und berücksichtigt eine Vielzahl von Faktoren, insbesondere 
Inflation, Zentralbankpolitik und Zinssätze. Anhand einer Bottom-up-Wertpapieranalyse nimmt der 
Anlageverwalter eine Einschätzung der Bonität des zugrunde liegenden Emittenten und der Bewertungen der 
festverzinslichen übertragbaren Wertpapiere sowie der Kreditfundamentaldaten, Sektorentrends, des 
idiosynkratischen Risikos und der technischen Marktfaktoren wie Anlegerzuflüsse in die Anlageklasse vor. Nachdem 
der Anlageverwalter eine Einschätzung über die Bonität eines Emittenten vorgenommen hat, prüft er auch, welche 
Tranche der Schuldtitel des Emittenten am attraktivsten bewertet ist. Darüber hinaus sind sowohl die fundamentale 
als auch die quantitative Analyse integraler Bestandteil des Research-Prozesses und werden vom Anlageverwalter 
bei der Identifizierung potenzieller Anlagemöglichkeiten und der Überprüfung der im Portfolio gehaltenen 
Wertpapiere berücksichtigt. 
 
Das Währungsrisiko wird flexibel verwaltet, was bedeutet, dass vom Anlageverwalter erwartet werden kann, dass 
er regelmäßig Devisenmanagement- und Absicherungstechniken im Fonds einsetzt. Die eingesetzten Techniken 
können die Absicherung des Währungsengagements im Portfolio des Fonds und/oder den Einsatz von 
Devisenmanagementtechniken wie Währungsoverlays zur Erzielung positiver Renditen umfassen.  Eine 
Währungsoverlay-Strategie beinhaltet den Aufbau von Long-Positionen und synthetischen Transaktionen in 
Währungen, um taktische Ansichten mithilfe von Währungsderivaten umzusetzen, nämlich Devisenterminkontrakte, 
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Devisenfutures, Optionen und Swaps, die ein Engagement in Wechselkursänderungen bieten. Dies bedeutet nicht, 
dass das Portfolio des Fonds immer ganz oder teilweise abgesichert sein wird. 
 
Die Vermögenswerte des Fonds werden gemäß der nachfolgend beschriebenen ESG-Politik investiert. 
 
Der Fonds kann insgesamt bis zu 20 % seines Gesamtvermögens in Schwellenmärkten anlegen. 
 
Der Fonds kann bis zu 35 % seines Gesamtvermögens in Asset Backed Securities („ABS“) anlegen. Innerhalb dieser 
Grenze kann der Fonds bis zu 25 % seines Gesamtvermögens in Collateralised Loan Obligations („CLOs“) 
investieren, vorausgesetzt, dass mindestens 80 % der Investitionen des Fonds in CLOs in Tranchen mit AAA-Rating 
und der Rest in Investment-Grade-Tranchen investiert sind, oder alternativ kann der Fonds bis zu 10 % seines 
Gesamtvermögens ohne Bonitätsbeschränkungen in CLOs investieren. Wenn der Fonds mehr als 10 % seines 
Gesamtvermögens in CLOs investiert, gelten die oben genannten Bonitätsbeschränkungen für die gesamte CLO-
Allokation. Andere Arten von ABS, in die der Fonds investieren kann, umfassen Mortgage-Backed Securities (MBS), 
durch Vermögenswerte besicherte Commercial Paper, mit gewerblichen Hypotheken besicherte Wertpapiere, Real 
Estate Mortgage Investment Conduits und mit privaten Hypotheken besicherte Wertpapiere. 
 
Bei den Basiswerten von mit privaten und gewerblichen Hypotheken besicherten Wertpapieren handelt es sich 
jeweils um private und gewerbliche Hypothekendarlehen. Andere Arten von ABS sind Kreditkarten-ABS, die durch 
Kreditkartenforderungen besichert sind, Auto-ABS, die durch Autokredite und Leasingverträge besichert sind, 
Studentendarlehen-ABS, die durch Studentendarlehen besichert sind, CLOs, die durch Unternehmenskredite 
besichert sind, und Asset-Backed Commercial Paper („ABCP“), die durch jede Art von Finanzforderungen besichert 
werden können. Die Struktur bestimmter forderungsbesicherter Wertpapiere kann die Verwendung eines Derivats 
beinhalten, beispielsweise eines Credit Default Swaps, oder eines Korbs von Derivaten, um ein Engagement in der 
Wertentwicklung der Wertpapiere verschiedener Emittenten zu erlangen, ohne direkt in die Wertpapiere investieren 
zu müssen. Weitere Informationen zu dem ABS, in das der Fonds investieren kann, finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ – „Überlegungen bezüglich bestimmter Arten von ABS, in die der Fonds investieren kann“.  
 
ABS werden in der Regel in Tranchen unterteilt, die unterschiedliche Risikostufen darstellen. Die Anlagen des Fonds 
in ABS erfolgen in der Regel in Investment Grade-Tranchen (mit einem Rating von AAA bis BBB-), jedoch können 
bis zu 10 % der gesamten ABS des Fonds in Tranchen investiert werden, die ein Rating unter Investment Grade 
haben (d. h. ein Rating unter BBB- von einer anerkannten Rating-Agentur, einschließlich unter anderem von 
Standard & Poor's, Moody's, Fitch, DBRS Morningstar oder Kroll Bond Rating; oder, falls kein Rating vorliegt, die 
nach Ansicht des Anlageverwalters von vergleichbarer Qualität sind). Vom Fonds gehaltene ABS entsprechen der 

Verbriefungsverordnung und können nicht notiert sein oder an einem geregelten Markt notiert sein oder gehandelt 
werden. 
 
Das Engagement des Fonds in Contingent Convertible Bonds ist auf 10 % seines Gesamtvermögens begrenzt.  
 
Der Fonds kann in Wertpapiere eines Emittenten mit hohem Ausfallrisiko investieren (d. h. ein Kreditrating unter 
CCC- von einer anerkannten Rating-Agentur, einschließlich unter anderem von Standard & Poor's, Moody's, Fitch, 
DBRS Morningstar oder Kroll Bond Rating-Agentur; oder, falls kein Rating vorliegt, die nach Ansicht des 
Anlageverwalters von vergleichbarer Qualität sind) und in Wertpapieren eines Emittenten investiert bleiben, der 
zahlungsunfähig ist. Das Engagement des Fonds in Wertpapieren eines Emittenten, der entweder ausgefallen ist 
oder bei dem ein hohes Ausfallrisiko besteht, ist auf 10 % des Gesamtvermögens des Fonds begrenzt. 
 
Der Fonds kann auch bis zu 20 % seines Gesamtvermögens in Barmitteln und Einlagen (mit Ausnahme von 
Barmitteln, die zur Unterstützung von FDI-Positionen gehalten werden) („Barbestände“) sowie in zusätzlichen 
liquiden Vermögenswerten (die normalerweise Dividenden-/Ertragsforderungen haben) vorbehaltlich der in Anhang 
III angegebenen Grenzen anlegen. Der Fonds kann zur Wahrung des Werts dieser Barbestände gemäß dem 
nachfolgenden Abschnitt „Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ in einen oder mehrere täglich 
gehandelte Geldmarktfonds investieren. 
 
Um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, kann der Fonds außerdem vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Vorschriften und der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen bis zu insgesamt 10 % seines 
Gesamtvermögens in andere offene Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich börsengehandelter Fonds, 
investieren. 
 
Der Fonds kann im Einklang mit den in Anhang II genannten Beschränkungen (und vorbehaltlich der von der 
Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen) zur Direktanlage oder zum Zwecke eines effizienten 
Portfoliomanagements in DFI investieren, darunter Futures, Optionen, Terminkontrakte und Optionen auf solche 
Kontrakte, Hypotheken-TBA („To-Be-Announced“-Wertpapiere) und Swap-Kontrakte (einschließlich Credit Default 
Swaps und Total Return Swaps), um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, ein Engagement in den 
vorstehend beschriebenen Aktien zu erreichen und sich gegen Währungsschwankungen abzusichern. Bei den 
Basiswerten, die den Total Return Swaps gegebenenfalls zugrunde liegen, muss es sich um ein Wertpapier, einen 
Korb von Wertpapieren oder zulässige Indizes handeln, die der Anlagepolitik des Fonds entsprechen. Einzelheiten 
zu den vom Fonds verwendeten Indizes werden im Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
Wenn der Fonds in nicht vollständig besicherte („non-fully funded“) DFI investiert, kann der Fonds (i) Barmittel bis 
zum Nennwert dieser DFI abzüglich eventueller Margenzahlungen in diese DFI und (ii) alle für diese DFI erhaltenen 
Barsicherheiten für Schwankungsmargen (zusammen „DFI-Barbestände“) in einen oder mehrere täglich 
gehandelte Geldmarktfonds in Form von Organismen für gemeinsame Anlagen investieren, wie nachfolgend unter 
„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ dargestellt. 
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Entsprechend den im nachfolgenden Abschnitt „Effizientes Portfoliomanagement“ und im Prospekt aufgeführten 
Bedingungen kann der Fonds außerdem zum effizienten Portfoliomanagement Techniken und Instrumente 
einsetzen, die Wertpapiere zum Gegenstand haben. 
 
Die Anlagen des Fonds sind auf die durch die Vorschriften zugelassenen Anlagen beschränkt. Diese werden in 
Anhang III näher erläutert. Die Anlagen des Fonds mit Ausnahme seiner Anlagen in außerbörslichen DFI, 
außerbörslich gehandelten festverzinslichen Wertpapieren und nicht börsennotierten offenen Organismen für 
gemeinsame Anlagen werden normalerweise an den in Anhang I genannten geregelten Märkten notiert oder 
gehandelt. Eine Aufstellung der vom Fonds gehaltenen Titel erhalten potenzielle Anleger auf der offiziellen Website 
von iShares (www.iShares.com) oder beim Anlageverwalter. 
 
ESG-Politik 
Der Anlageverwalter verwaltet den Fonds so, dass er ökologische und soziale Merkmale auf Grundlage der unten 
aufgeführten ökologischen und sozialen Kriterien bewirbt. Mindestens 80 % des Gesamtvermögens des Fonds 
werden in Vermögenswerte investiert, die auf die ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet sind. 
Maximal 20 % des Portfolios können aus Vermögenswerten bestehen, die nicht diesen ökologischen und sozialen 
Kriterien entsprechen. Zu diesen Vermögenswerten können Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Anteile 
anderer Organismen für gemeinsame Anlagen, ausländische Direktanlagen und Wertpapiere von nicht gefilterten 
Emittenten gehören.  
 
Der Anlageverwalter wendet die Basisausschlusskriterien von BlackRock für die EMEA-Region oder, sofern 
zutreffend, die Filter für CLOs an, die die Beteiligung an bestimmten Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
Tabakerzeugnissen, die Herstellung umstrittener Waffen und die Reduzierung der Umweltverschmutzung (wie in 
Anhang VII und weiter unten beschrieben) umfassen. Bei anderen ABS als CLOs wird der Anlageverwalter 
versuchen, das Engagement in Anlagen zu begrenzen, denen negative externe Effekte zugeschrieben werden. 
 
Filter für CLOs 
 
Der Anlageverwalter beabsichtigt, soweit ausreichende Daten verfügbar sind, Direktanlagen in CLO-Emittenten zu 
beschränken, die nachweislich an bestimmten Aktivitäten beteiligt sind, die im Folgenden zusammengefasst sind, 
nämlich CLO-Emittenten: 

  
• die an der Herstellung umstrittener Waffen beteiligt oder anderweitig in dieser Hinsicht engagiert sind 

(einschließlich Streumunition, biologische und chemische Waffen, Landminen, abgereichertes Uran, 

Blendlaser, nicht nachweisbare Fragmente und/oder Brandwaffen);  

• die Umsätze aus einer direkten Beteiligung an der Herstellung von Atomwaffen oder 

Atomwaffenkomponenten oder Trägerplattformen oder der Bereitstellung von Hilfsdienstleistungen in 

Verbindung mit Atomwaffen erzielen;  

• die Feuerwaffen und/oder Munition für Handfeuerwaffen herstellen, die für den Einzelhandelsverkauf an 

Zivilisten vorgesehen sind, oder mit Emittenten in Verbindung stehen, die solche Produkte herstellen;  

• bei denen selbst oder bei deren zugrunde liegenden Emittenten davon ausgegangen wird, dass sie die 

Prinzipien des UN Global Compact (die Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz sowie 

Korruptionsprävention umfassen) nicht eingehalten haben;  

• die in der Produktion von Tabak tätig sind;  

• die mit insgesamt mehr als 5 % ihres Vermögens in Emittenten engagiert sind, die jeweils mehr als 5 % 

ihrer Einnahmen aus dem Einzelhandelsvertrieb von Schusswaffen für zivile Zwecke erzielen;  

• die mit insgesamt mehr als 5 % ihres Vermögens in Emittenten engagiert sind, die jeweils mehr als 5 % 

ihrer Einnahmen aus der Förderung von Kraftwerkskohle oder der Kohleverstromung oder der Förderung 

von Ölsand (auch als Teersand bekannt) erzielen;  

• die mit insgesamt mehr als 5 % ihres Vermögens in Emittenten engagiert sind, die jeweils mehr als 5 % 

ihrer Einnahmen aus dem Vertrieb, dem Einzelhandel und der Lieferung bestimmter tabakbezogener 

Produkte erzielen; und 

• die mit insgesamt mehr als 5 % ihres Vermögens an Emittenten engagiert sind, die jeweils mehr als 5 % 

ihrer Einnahmen aus Materialien oder Dienstleistungen für Erwachsenenunterhaltung erzielen.  

  
Die Filter für CLOs werden nur dann auf CLO-Emittenten angewendet, wenn ausreichende ESG-Daten verfügbar 
sind. Wenn keine ausreichenden Daten zur Filterung eines CLO-Emittenten verfügbar sind (ein „nicht gefilterter 
CLO-Emittent“), kann der Fonds den nicht gefilterten CLO-Emittenten halten, sofern die Vermögenswerte, die 
nicht mit den ökologischen und sozialen Merkmalen des Fonds übereinstimmen, nicht mehr als 20 % des Fonds 
ausmachen. 
 
Der Anlageverwalter wendet auch seine eigene Methodik an, um Investitionen danach zu bewerten, inwieweit sie 
mit positiven oder negativen externen Effekten verbunden sind, d. h. mit ökologischen und sozialen Vorteilen oder 
Kosten entsprechend der Definition des Anlageverwalters. Der Anlageverwalter wird versuchen, das Engagement 
in Anlagen zu erhöhen, bei denen davon ausgegangen wird, dass sie mit positiven externen Effekten verbunden 
sind (z. B. Emittenten mit geringeren Kohlenstoffemissionen und Emittenten mit positiven ESG-Merkmalen), und 
versuchen, das Engagement in Anlagen zu begrenzen, bei denen davon ausgegangen wird, dass sie mit negativen 
externen Effekten verbunden sind (z. B. Emittenten mit höheren Kohlenstoffemissionen, Emittenten mit 
bestimmten umstrittenen Geschäftspraktiken und Emittenten mit negativen ESG-Merkmalen).  
 
Die Beurteilung des Umfangs der Beteiligung an der jeweiligen Geschäftstätigkeit kann auf dem Prozentsatz des 
Umsatzes, einer festgelegten Gesamtumsatz-Schwelle oder einer Verbindung mit einer beschränkten Tätigkeit 
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unabhängig vom damit erzielten Umsatz basieren. Die verbleibenden Emittenten (d. h. die Emittenten, die noch 
nicht von einer Anlage durch den Fonds ausgeschlossen wurden) werden dann vom Anlageverwalter unter anderem 
auf der Grundlage ihrer Fähigkeit bewertet, die mit ESG-konformen Geschäftspraktiken verbundenen Risiken und 
Chancen zu managen, sowie auf der Grundlage ihrer ESG-Risiko- und -Chancen-Merkmale, wie zum Beispiel ihres 
Führungs- und Governance-Rahmens, der als wesentlich für ein nachhaltiges Wachstum angesehen wird, ihrer 
Fähigkeit, längerfristige ESG-Themen strategisch zu managen, und der potenziellen Auswirkungen, die dies auf die 
Finanzlage eines Emittenten haben kann. Bei der Durchführung dieser Analyse kann der Anlageverwalter Daten 
von externen ESG-Anbietern, aus proprietären Modellen und von lokalen Experten verwenden und Besichtigungen 
vor Ort durchführen.  
 
Die ESG-Kriterien, die vorstehend beschrieben sind, können sich im Laufe der Zeit weiterentwickeln und verbessern. 
Des Weiteren kann der Fonds ein indirektes Engagement (insbesondere durch Derivate und Aktien oder Anteile 
von Organismen für gemeinsame Anlagen) in Emittenten erlangen, die Engagements aufweisen, die im 
Widerspruch zu den vorstehend beschriebenen ESG-Kriterien des Anlageverwalters stehen. Ein solches indirektes 
Engagement kann unter anderem entstehen, wenn ein Kontrahent eines Derivats, in das der Fonds investiert, 
Sicherheiten stellt, die nicht mit den ESG-Kriterien des Fonds vereinbar sind, oder wenn ein Organismus für 
gemeinsame Anlagen, in den der Fonds investiert, keine oder nicht dieselben ESG-Kriterien anwendet wie der 
Fonds und somit ein Engagement in Wertpapieren entsteht, die nicht mit den ESG-Kriterien des Fonds vereinbar 
sind. Der Anlageverwalter kann unter solchen Umständen Abhilfemaßnahmen ergreifen. 
 
BlackRock bewertet zugrunde liegende Anlagen in Unternehmen nach den in der Offenlegungsverordnung 
dargelegten Kriterien einer guten Unternehmensführung, sofern entsprechende Daten verfügbar sind und dies für 
die Art der zugrunde liegenden Anlage angemessen ist. Diese Kriterien betreffen solide Managementstrukturen, 
die Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die Einhaltung von 
Steuervorschriften. BlackRock kann bei seiner Bewertung der nachhaltigkeitsbezogenen Merkmale der zugrunde 
liegenden Emittenten zusätzliche Faktoren in Bezug auf eine gute Unternehmensführung berücksichtigen.  
 
Sollten Positionen des Fonds, die zum Zeitpunkt der Anlage mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds 
und/oder der ESG-Politik (wie nachstehend definiert) übereinstimmen, zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr als 
Anlagen geeignet sein, können sie so lange gehalten werden, bis es für den Fonds (nach Ansicht des 
Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, sie (innerhalb eines angemessenen Zeitraums) zu veräußern. 
 
Referenzwert 
Der Fonds wird aktiv verwaltet und der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds nach eigenem Ermessen 

auswählen und ist nicht durch einen Index eingeschränkt. Anleger können den Bloomberg Euro Aggregate Bond 
Index verwenden, um die Wertentwicklung des Fonds mit der Wertentwicklung des Marktes für auf Euro lautende 
Anleihen zu vergleichen. 
 
Die Basiswährung des iShares € Flexible Income Bond Active UCITS ETF ist der Euro (€). 
 
iShares € Govt Bond 0-1yr UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, 
die der Rendite des Bloomberg Euro Short Treasury (0-12 Months) Bond Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen 
Wertpapieren zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den Bloomberg Euro Short Treasury (0-12 Months) Bond Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der 
Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex 
zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex hält 
oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere 
halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine 
ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. 
Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex enthalten sind. 
 
Der Fonds wird in Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen, die von Regierungen oder internationalen 
Einrichtungen öffentlichen Rechts emittiert oder garantiert werden.  Diese Instrumente können fest und/oder 
variabel verzinslich sein und werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex 
entsprechen, d. h. mit einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein.  Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in 
Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, Emissionen können jedoch unter bestimmten Umständen 
gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne 
Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im 
Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die 
Position aufzulösen. 
 
Die Basiswährung des iShares € Govt Bond 0-1yr UCITS ETF ist der Euro (€), und der Fonds geht keine Positionen 
in anderen Währungen als dem Euro ein, außer im Rahmen des effizienten Portfoliomanagements bei Änderungen 
des Referenzindex dieses Fonds und der Verwaltung zukünftiger Anteilklassen dieses Fonds, die auf eine andere 
Währung als den Euro lauten können. 
 

64



 

65 

Referenzindex  
Der Bloomberg Euro Short Treasury (0-12 Months) Bond Index misst die Wertentwicklung von auf Euro lautenden 
festverzinslichen Staatsanleihen mit einer Restlaufzeit von 0 bis 12 Monaten, die von Regierungen in der Eurozone 
begeben wurden. Nur Anleihen mit Investment-Grade-Rating mit Laufzeiten von über 12 Monaten zum 
ursprünglichen Zeitpunkt ihrer Begebung und einem ausstehenden Mindestvolumen von 300 Millionen Euro können 
in den Referenzindex aufgenommen werden. Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und 
wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich 
dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter 
https://www.bloombergindices.com/bloomberg-indices/ verfügbar. 
 
iShares € Govt Bond 10-15yr UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, 
die der Rendite des Bloomberg Euro Government Bond 10-15 yr Term Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen 
Wertpapieren zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den Bloomberg Euro Government Bond 10-15 yr Term Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der 
Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex 
zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex hält 
oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere 
halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine 
ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. 
Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex enthalten sind. 
 
Der Fonds wird in Wertpapieren anlegen, bei denen es sich in der Regel um festverzinsliche Schuldtitel handelt. 
Diese werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex entsprechen, d.h. mit 
einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein.  Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in Emissionen mit 
Investment-Grade-Rating investiert, Emissionen können jedoch unter bestimmten Umständen gelegentlich 
herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne Investment-Grade-
Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des 
Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 

 
Die Basiswährung des iShares € Govt Bond 10-15yr UCITS ETF ist der Euro (€), und der Fonds geht keine Positionen 
in anderen Währungen als dem Euro ein, außer im Rahmen des effizienten Portfoliomanagements bei Änderungen 
des Referenzindex dieses Fonds und der Verwaltung zukünftiger Anteilklassen dieses Fonds, die auf eine andere 
Währung als den Euro lauten können. 
 
Referenzindex  
Der Bloomberg Euro Government Bond 10-15 yr Term Index misst die Wertentwicklung von auf Euro lautenden 
festverzinslichen Staatsanleihen, die kürzlich ausgegeben worden sind und eine Restlaufzeit von zehn bis fünfzehn 
Jahren besitzen. Der Referenzindex umfasst Anleihen mit Investment-Grade-Rating, die von bestimmten EWU-
Mitgliedstaaten ausgegeben werden und ein ausstehendes Mindestvolumen von 2 Milliarden Euro aufweisen. Der 
Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. 
Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des 
Indexanbieters unter https://www.bloombergindices.com/bloomberg-indices/ verfügbar. 
 
iShares € Govt Bond 5-7yr UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, 
die der Rendite des Bloomberg Euro Government Bond 5-7yr Term Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen 
Wertpapieren zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den Bloomberg Euro Government Bond 5-7yr Term Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds 
beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu 
erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex hält oder 
diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, 
die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ähnliche 
Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist 
jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hält, die im Referenzindex enthalten sind. 
 
Der Fonds wird in Wertpapieren anlegen, bei denen es sich in der Regel um festverzinsliche Schuldtitel handelt.  
Diese werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex entsprechen, d. h. mit 
einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein.  Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in Emissionen mit 
Investment-Grade-Rating investiert, Emissionen können jedoch unter bestimmten Umständen gelegentlich 
herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne Investment-Grade-
Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des 
Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
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Die Basiswährung des iShares € Govt Bond 5-7yr UCITS ETF ist der Euro (€), und der Fonds geht keine Positionen 
in anderen Währungen als dem Euro ein, außer im Rahmen des effizienten Portfoliomanagements bei Änderungen 
des Referenzindex dieses Fonds und der Verwaltung zukünftiger Anteilklassen dieses Fonds, die auf eine andere 
Währung als den Euro lauten können. 
 
Referenzindex  
Der Bloomberg Euro Government Bond 5-7yr Term Index misst die Wertentwicklung von auf Euro lautenden 
festverzinslichen Staatsanleihen, die kürzlich ausgegeben worden sind und eine Restlaufzeit von fünf bis sieben 
Jahren besitzen. Der Referenzindex umfasst Anleihen mit Investment-Grade-Rating, die von bestimmten EWU-
Mitgliedstaaten ausgegeben werden und ein ausstehendes Mindestvolumen von 2 Milliarden Euro aufweisen. Der 
Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. 
Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des 
Indexanbieters unter https://www.bloombergindices.com/bloomberg-indices/ verfügbar. 
 
iShares € Govt Bond Climate UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Das Anlageziel des Fonds ist es, den Anlegern unter Berücksichtigung sowohl der Kapitalrendite als auch der 
Ertragsrendite eine Gesamtrendite zu bieten, die der Rendite des FTSE Advanced Climate Risk-Adjusted European 
Monetary Union Government Bond Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagestrategie, in ein Portfolio festverzinslicher 
Wertpapiere zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den FTSE Advanced Climate Risk-Adjusted European Monetary Union Government Bond Index, den 
Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche 
Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets 
jeden Bestandteil des Referenzindex hält oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex 
hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere 
(bei entsprechendem Risikoprofil) eine ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen 
sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere 
hält, die im Referenzindex enthalten sind.  
 
Der Fonds wird in festverzinsliche Wertpapiere investieren, die von Regierungen ausgegeben werden. Diese werden 

zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des Referenzindex des Fonds entsprechen, d. h. mit 
einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein. Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in Emissionen mit 
Investment-Grade-Rating investiert, die im Referenzindex enthalten sind, Emissionen können jedoch unter 
bestimmten Umständen gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds 
Emissionen ohne Investment-Grade-Rating hält, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls 
nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und 
praktikabel ist, die Position aufzulösen. 
 
Die Basiswährung des iShares € Govt Bond Climate UCITS ETF ist der Euro (€).  
 
Referenzindex 
Der FTSE Advanced Climate Risk-Adjusted European Monetary Union Government Bond Index misst die 
Wertentwicklung von Staatsanleihen im FTSE EMU Government Bond Index (der „Hauptindex“), der sich aus 
Staatsanleihen von Ländern zusammensetzt, die Mitglied der EWU sind (vorbehaltlich der unten aufgeführten 
Zulassungskriterien), wobei ein höheres Engagement in Ländern angestrebt wird, die weniger den Risiken des 
Klimawandels ausgesetzt sind, und ein geringeres Engagement in Ländern, die stärker den Risiken des 
Klimawandels ausgesetzt sind. Der Referenzindex gewichtet die Staatsanleihen jedes Landes auf der Grundlage 
der Marktkapitalisierung der zulässigen Schuldtitel des Landes (auf die gleiche Weise wie der Hauptindex), aber 
der Indexanbieter wendet auch eine Tilting-Methode an, um die Gewichtungen auf der Grundlage seiner Bewertung 
des relativen Risikos jedes Landes in Bezug auf den Klimawandel anzupassen. Der Indexanbieter wird zudem auf 
die Bestandteile des Referenzindex Beschränkungen im Verhältnis zum Hauptindex anwenden, um die 
Diversifizierung des Index zu gewährleisten und das Konzentrationsrisiko zu steuern. 
 
Das Risiko jedes Landes in Bezug auf den Klimawandel wird über drei verschiedene und quantitative klimabezogene 
Pfeiler gemessen: (i) dem Übergangsrisiko, das den Aufwand darstellt, der erforderlich ist, um die 
Treibhausgasemissionen des Landes zu reduzieren, um das Niveau der modellierten Emissionen zu erreichen, die 
für das Land budgetiert sind, um sicherzustellen, dass die globale Durchschnittstemperatur das vom Indexanbieter 
festgelegte Niveau nicht überschreitet; (ii) dem physische Risiko, das den Grad des klimabezogenen Risikos des 
Landes und seiner Wirtschaft durch die physischen Auswirkungen des Klimawandels darstellt (z. B. Risiko 
hinsichtlich des Meeresspiegels und klimabedingter Naturkatastrophen); und (iii) der Widerstandsfähigkeit, die die 
Vorbereitung eines Landes (z. B. die Effektivität seiner Regierung und Notfallpläne für Naturkatastrophen) und die 
ergriffenen Maßnahmen (z. B. der Prozentsatz des Landesgebiets (Land- und Meeresgebiet), das geschützt ist, und 
die Aufforstungsrate des Landes) zur Bewältigung seines individuellen klimabedingten Risikos darstellt. Für jedes 
Land im Hauptindex wird ein einziger kombinierter Wert aus diesen drei Pfeilern abgeleitet und dieser Wert wird 
zur Neugewichtung des Engagements in dem Land innerhalb des Referenzindex verwendet. Bei der Ableitung dieser 
kombinierten Punktzahl wird den drei Pfeilern das gleiche Gewicht beigemessen. 
 
Um für die Aufnahme in den Referenzindex zugelassen zu sein, muss eine Staatsanleihe (1) festverzinslich sein; 
(2) von einem Land der EWU in Euro (€) begeben werden; (3) eine Restlaufzeit von mindestens einem Jahr haben; 
(4) die Mindestschwellen für die Marktzugänglichkeit und das Emissionsvolumen erfüllen; und (5) von S&P und 
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Moody's mit Investment Grade (A- oder höher bzw. A3 oder höher) bewertet sein. Bestehende Bestandteile werden 
aus dem Referenzindex gestrichen, wenn sie sowohl von S&P als auch von Moody's unter Investment Grade (unter 
BBB- bzw. unter Baa3) eingestuft werden. Wenn eine Anleihe von einer Rating-Agentur mit Investment-Grade und 
von einer anderen mit High Yield eingestuft wird, wird der Anleihe das dem Investment-Grade-Rating von S&P 
gleichwertige Rating zugewiesen. 
 
Der Referenzindex wird monatlich neu gewichtet, der Klima-Score jedes Landes wird jedoch nur jährlich aktualisiert 
und angewendet. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich dessen Bestandteilen) sind auf der 
Website des Indexanbieters unter https://www.yieldbook.com/m/indexes/fund/ und 
http://www.yieldbook.com/m/indices/search.shtml verfügbar. 
 
iShares € High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel des Fonds ist es, für die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds wird aktiv verwaltet. Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Fonds mindestens 80 % seines 
Gesamtvermögens in hochrentierliche (oder, wenn sie nicht bewertet sind, nach Ansicht des Anlageverwalters 
qualitativ entsprechende) festverzinsliche Wertpapiere, die von Unternehmen in Industrieländern begeben werden 
(d. h. Unternehmensanleihen), sowie in Instrumente, die sich auf solche Wertpapiere beziehen (d. h. Credit Default 
Swaps, Währungsswaps und Termingeschäfte (Futures und Forwards)); diese Wertpapiere und Instrumente lauten 
jeweils auf Euro. Der Fonds kann außer in festverzinsliche Wertpapiere, die von Unternehmen begeben werden, 
und ähnliche Instrumente auch in Staatsanleihen, Kommunalanleihen, staatliche und supranationale Schuldtitel 
sowie in Instrumente investieren, die sich auf solche Anleihen beziehen und auf Euro lauten.   
 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Gesamtvermögens in festverzinsliche Wertpapiere (oder Instrumente, die sich 
auf solche Wertpapiere beziehen) investieren, die von Emittenten, die in Schwellenländern ansässig sind, begeben 
werden und auf Euro lauten. 
 
Die festverzinslichen Wertpapiere und Instrumente, in die der Fonds investiert, können ein Rating von Investment 
Grade (oder ein vom Anlageverwalter als gleichwertig eingestuftes Rating), ein Rating unterhalb von Investment 
Grade oder kein Rating haben und einen festen oder variablen Zinssatz aufweisen. Der Fonds hat keinen 
spezifischen Branchenschwerpunkt.   

 
Der Anlageverwalter verfolgt seine systematische Kreditstrategie, um den Anlageverwalter bei der Erreichung des 
Anlageziels des Fonds zu unterstützen, das darin besteht, im Vergleich zum Index (wie nachstehend definiert) an 
einem größeren Aufwärtspotenzial des Marktes zu partizipieren und das Abwärtsrisiko des Marktes zu reduzieren. 
Bei dieser Strategie wird ein systematischer (d. h. regelbasierter) Prozess angewandt, der quantitative (d. h. 
mathematische oder statistische) Modellierungstechniken mit der Analyse des Anlageverwalters kombiniert. Die 
systematischen Kreditmodelle umfassen auf Euro lautende Unternehmensanleihen, die aufgrund quantitativer 
Faktoren wie Fundamentaldaten und Bewertung bewertet und eingestuft werden. Innerhalb der Kategorie 
„Fundamentaldaten“ verwendet der Anlageverwalter Techniken, um Wertpapiermerkmale wie die 
Unternehmensqualität anhand seiner proprietären Kennzahl für die Ausfallwahrscheinlichkeit zu beurteilen. 
Innerhalb der Kategorie „Bewertung“ verwendet der Anlageverwalter Techniken, um die am meisten 
fehlbewerteten Anleihen zu identifizieren und mit ihrem inneren Wert zu vergleichen. 
 
Der Anlageverwalter überwacht und verwaltet das Engagement des Fonds in notleidenden Wertpapieren. Der Anteil 
notleidender Wertpapiere im Fonds wird auf maximal 50 % über dem Anteil dieser Wertpapiere im ICE BofA Euro 
High Yield Constrained Index (der „Index“) gehalten. 
 
Die Vermögenswerte des Fonds werden gemäß der nachfolgend beschriebenen ESG-Politik investiert. 
 
Der Fonds kann im Rahmen der in Anhang III genannten Grenzen auch in Barmittel, Einlagen („Barbestände“) 
sowie in zusätzliche liquide Mittel (normalerweise mit Dividenden-/Ertragsforderungen) investieren. Der Fonds 
kann zur Wahrung des Werts dieser Barbestände gemäß dem nachfolgenden Abschnitt „Verwaltung von 
Barbeständen und DFI-Barbeständen“ in einen oder mehrere täglich gehandelte Geldmarktfonds investieren. 
 
Um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, kann der Fonds außerdem vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Vorschriften und der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen bis zu insgesamt 10 % seines 
Gesamtvermögens in andere offene Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich börsengehandelter Fonds, 
investieren.  
 
Der Fonds kann im Einklang mit den in Anhang II genannten Beschränkungen (und vorbehaltlich der von der 
Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen) zur Direktanlage oder zum Zwecke eines effizienten 
Portfoliomanagements in DFI investieren, darunter Futures, Terminkontrakte und Swap-Kontrakte (einschließlich 
Credit Default Swaps, Währungs-Swaps und Total Return Swaps), um das Erreichen seines Anlageziels zu 
unterstützen, ein Engagement in den vorstehend beschriebenen festverzinslichen Wertpapiere zu erreichen und 
sich gegen Währungsschwankungen abzusichern. Bei den Basiswerten, die den Total Return Swaps gegebenenfalls 
zugrunde liegen, muss es sich um ein Wertpapier, einen Korb von Wertpapieren oder zulässige Indizes handeln, 
die der Anlagepolitik des Fonds entsprechen. Einzelheiten zu den vom Fonds verwendeten Indizes werden im 
Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
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Der maximale Anteil des Nettoinventarwerts des Fonds, der Gegenstand von Total Return Swaps sein kann, beträgt 
50 %. Der erwartete Anteil des Nettoinventarwerts des Fonds, der Gegenstand von Total Return Swaps sein wird, 
beträgt 0 %. Der erwartete Anteil stellt keine Obergrenze dar und der tatsächliche Prozentsatz kann im Laufe der 
Zeit abhängig von Faktoren wie z. B. den Marktbedingungen variieren. 
 
Wenn der Fonds in nicht vollständig besicherte („non-fully funded“) DFI investiert, kann der Fonds (i) Barmittel bis 
zum Nennwert dieser DFI abzüglich eventueller Margenzahlungen in diese DFI und (ii) alle für diese DFI erhaltenen 
Barsicherheiten für Schwankungsmargen (zusammen „DFI-Barbestände“) in einen oder mehrere täglich 
gehandelte Geldmarktfonds in Form von Organismen für gemeinsame Anlagen investieren, wie nachfolgend unter 
„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ dargestellt.  
 
Der Fonds investiert nicht in vollständig besicherte DFI einschließlich vollständig besicherter Swaps. 
 
Entsprechend den im nachfolgenden Abschnitt „Effizientes Portfoliomanagement“ und im Prospekt aufgeführten 
Bedingungen kann der Fonds außerdem zum effizienten Portfoliomanagement Techniken und Instrumente 
einsetzen, die Wertpapiere zum Gegenstand haben. 
 
Die Anlagen des Fonds sind auf die durch die Vorschriften zugelassenen Anlagen beschränkt. Diese werden in 
Anhang III näher erläutert. Die Anlagen des Fonds mit Ausnahme seiner Anlagen in außerbörslichen DFI, 
außerbörslich gehandelten festverzinslichen Wertpapieren und nicht börsennotierten offenen Organismen für 
gemeinsame Anlagen werden normalerweise an den in Anhang I genannten geregelten Märkten notiert oder 
gehandelt. Eine Aufstellung der vom Fonds gehaltenen Titel erhalten potenzielle Anleger auf der offiziellen Website 
von iShares (www.iShares.com) oder beim Anlageverwalter. 
 
Die Basiswährung des iShares € High Yield Corp Bond Enhanced Active UCITS ETF ist der Euro (€). 
 
ESG-Politik  
 
Der Anlageverwalter verwaltet den Fonds so, dass er ökologische und soziale Merkmale auf Grundlage der unten 
aufgeführten ökologischen und sozialen Kriterien bewirbt. 
 
Der Anlageverwalter wendet die Basisausschlusskriterien von BlackRock für die EMEA-Region (die 
Ausschlusskriterien in Bezug auf die Beteiligung eines Emittenten an bestimmten Aktivitäten im Zusammenhang 
mit Tabak und die Beteiligung eines Emittenten an der Herstellung umstrittener Waffen umfassen) an (wie in 

Anhang VII beschrieben). 
 
Der Fonds investiert in nachhaltige Investitionen, wie in Anhang VIII näher beschrieben. 
 
Der Anlageverwalter wird das Portfolio des Fonds so verwalten, dass der Fonds eine geringere 
Kohlenstoffemissionsintensität als der Index aufweist. 
 
BlackRock bewertet zugrunde liegende Anlagen in Unternehmen nach den in der Offenlegungsverordnung 
dargelegten Kriterien einer guten Unternehmensführung, sofern entsprechende Daten verfügbar sind und dies für 
die Art der zugrunde liegenden Anlage angemessen ist. Diese Kriterien betreffen solide Managementstrukturen, 
die Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die Einhaltung von 
Steuervorschriften. BlackRock kann bei seiner Bewertung der nachhaltigkeitsbezogenen Merkmale der zugrunde 
liegenden Emittenten zusätzliche Faktoren in Bezug auf eine gute Unternehmensführung berücksichtigen.  
 
Sollten Positionen des Fonds, die zum Zeitpunkt der Anlage mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds 
(einschließlich der ESG-Politik) vereinbar sind, zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr als Anlagen geeignet sein, 
können sie so lange weiter gehalten werden, bis es für den Fonds (nach Ansicht des Anlageverwalters) möglich 
und praktikabel ist, sie (innerhalb eines angemessenen Zeitraums) zu veräußern. 
 
Referenzwert 
 
Der Fonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds nach seinem Ermessen 
auswählen. Dabei bezieht sich der Anlageverwalter für den Aufbau des Fondsportfolios sowie für das 
Risikomanagement auf den Index, um zu gewährleisten, dass das aktive Risiko des Fonds (d. h. der Grad der 
Abweichung zwischen den Renditen des Fonds und den Renditen des Index) angesichts des Anlageziels und der 
Anlagepolitik des Fonds angemessen bleibt. Der Anlageverwalter ist bei der Auswahl der Anlagen nicht an die 
Bestandteile oder die Gewichtung des Index gebunden, und der Index spiegelt auch nicht die ESG-Politik des Fonds 
wider. Der Anlageverwalter kann nach eigenem Ermessen auch in nicht im Index enthaltene Wertpapiere 
investieren, um bestimmte Anlagechancen zu nutzen. Der Fonds soll den Anlegern die Erreichung des Anlageziels 
ermöglichen, indem er in der Regel ein konservatives aktives Risiko im Vergleich zum Index eingeht, um langfristig 
(d. h. über 5 Jahre oder mehr) eine angemessene aktive Rendite zu erzielen, die die geltenden 
Verwaltungsgebühren übersteigt. Obwohl der Fonds nicht durch die Zusammensetzung oder die Gewichtungen des 
Index eingeschränkt ist und auch in Wertpapiere außerhalb des Index investieren kann, ist der Index dennoch 
repräsentativ für das allgemeine Anlageuniversum und die für die Strategie des Fonds relevanten Risiko-Rendite-
Eigenschaften. Daher sollte der Index von den Anlegern als Vergleichsmaßstab für die Wertentwicklung des Fonds 
herangezogen werden. 
 
iShares € High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF 
 
Anlageziel 
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Das Anlageziel des Fonds ist es, den Anlegern unter Berücksichtigung sowohl der Kapitalrendite als auch der 
Ertragsrendite eine Gesamtrendite zu bieten, die der Rendite des Bloomberg MSCI Euro Corporate High Yield 
Climate Paris-Aligned ESG Select Index (PAB) entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio festverzinslicher 
Wertpapiere zu investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, 
die den Bloomberg MSCI Euro Corporate High Yield Climate Paris-Aligned ESG Select Index (PAB), den 
Referenzindex des Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ähnliche 
Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets 
jeden Bestandteil des Referenzindex hält oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex 
hält. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere 
(bei entsprechendem Risikoprofil) eine ähnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen 
sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch möglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere 
hält, die im Referenzindex enthalten sind. 
 
Es ist beabsichtigt, dass die Anlagen des Fonds zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitätsratinganforderungen des 
Referenzindex des Fonds entsprechen, d. h. mit einem Rating unterhalb von Investment Grade (Sub-Investment-
Grade) eingestuft sein werden. Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in Sub-Investment-Grade-Emissionen 
investiert, Emissionen können jedoch unter bestimmten Umständen gelegentlich herauf- oder herabgestuft werden. 
In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen mit Investment-Grade-Rating oder ohne Rating 
weiterhin hält, bis die Emissionen nicht mehr im Referenzindex des Fonds (wo zutreffend) enthalten sind und es 
(aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position aufzulösen. 

 
Es ist beabsichtigt, dass die Direktanlagen des Fonds zum Zeitpunkt des Kaufs den Anforderungen in Bezug auf 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (Environmental, Social, Governance – „ESG“) und/oder ESG-Ratings 
des Referenzindex des Fonds entsprechen. Der Fonds kann Wertpapiere, die nicht mehr den ESG-Anforderungen 
und/oder den ESG-Ratings des Referenzindex des Fonds entsprechen, so lange weiter halten, bis sie nicht mehr 
im Referenzindex enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position 
aufzulösen.  
 
Für die Zwecke der Einhaltung der ESG-Regeln der AMF wird der Fonds einen Best-in-Class-Ansatz für nachhaltiges 
Anlegen verfolgen. Der Best-in-Class-Ansatz bedeutet, dass durch die Anlage in einem Wertpapierportfolio, das so 
weit wie möglich und praktikabel aus den Wertpapieren besteht, die den Referenzindex bilden, erwartet wird, dass 

der Fonds in die aus ESG-Perspektive besten Emittenten (basierend auf den ESG-Kriterien des Referenzindex) 
innerhalb jedes relevanten Sektors der vom Referenzindex abgedeckten Aktivitäten investiert. Mehr als 90 % des 
Nettovermögens des Fonds, mit Ausnahme von Barbeständen und täglich gehandelten Geldmarktfonds, werden 
gemäß den ESG-Kriterien des Referenzindex bewertet oder analysiert. Im Fall von DFI gelten diese Analysen nur 
für die zugrunde liegenden Wertpapiere. Durch die Anwendung der ESG-Methodik des Referenzindex setzt der 
Fonds für die Zwecke der ESG-Regeln der AMF den auf außerfinanziellen Indikatoren beruhenden 
Hochstufungsansatz ein, was bedeutet, dass der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Fonds (als 
maßgeblicher außerfinanzieller Indikator des Fonds) hinsichtlich der Reduzierung der Kohlenstoffintensität um 
mindestens 20 % besser ist als der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Hauptindex (gemäß 
nachstehender Definition).  
 
Die Basiswährung des iShares € High Yield Corp Bond ESG Paris-Aligned Climate UCITS ETF ist der Euro (€). 
 
Referenzindex 
Der Bloomberg MSCI Euro Corporate High Yield Climate Paris-Aligned ESG Select Index (PAB) zielt darauf ab, die 
Wertentwicklung einer Untergruppe von festverzinslichen Wertpapieren abzubilden, die im Bloomberg European 
High Yield 3% Issuer Capped Index (der „Hauptindex“) enthalten sind, wobei Emittenten auf Grundlage der ESG-
Ausschlusskriterien des Indexanbieters aus dem Hauptindex ausgeschlossen werden. Die übrigen Bestandteile des 
Hauptindex werden dann vom Indexanbieter mittels eines Optimierungsprozesses zur Aufnahme in den 
Referenzindex gewichtet. Im Rahmen des Optimierungsprozesses sollen die Bestandteile des Referenzindex so 
gewichtet werden, dass die Mindeststandards für einen Paris-abgestimmten EU-Referenzwert übertroffen und 
gleichzeitig der Ex-ante-Tracking-Error des Referenzindex hinsichtlich des Hauptindex minimiert wird. 
 
Die Mindeststandards für Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte, die auf die Ziele des Übereinkommens von Paris 
ausgerichtet sind, sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission geregelt. 
 
Der Hauptindex misst die Wertentwicklung von festverzinslichen, auf Euro lautenden, hochverzinslichen 
Wertpapieren von Emittenten aus Industrieländern, wie vom Indexanbieter festgelegt. Die Aufnahme ist von der 
Währung der Emission abhängig. Der Hauptindex enthält Anleihen mit Investment-Grade-Rating, die eine 
Mindestrestlaufzeit bis zur Fälligkeit von einem Jahr und ein ausstehendes Mindestvolumen von 100 Millionen Euro 
aufweisen. 
 
Um in den Referenzindex aufgenommen zu werden, müssen die Anleihen ein High-Yield-Rating (Ba2/BB+/BB+ 
oder niedriger), basierend auf dem mittleren Rating von Moody’s, S&P und Fitch, aufweisen. Wenn nur die Ratings 
von zwei Agenturen verfügbar sind, wird das niedrigere Rating verwendet. Ist nur von einer Agentur ein 
Bonitätsrating verfügbar, so wird dieses Rating verwendet. Wenn kein explizites Anleihen-Rating verfügbar ist, 
kann der Indexanbieter andere Quellen nutzen, um die Bonität der Anleihen einzustufen. 
 
Der Referenzindex schließt Emittenten aus, die an den folgenden Geschäftsfeldern/Aktivitäten (oder damit 
verbundenen Aktivitäten) beteiligt sind: umstrittene Waffen; Atomwaffen; zivile Schusswaffen; konventionelle 
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Waffen; Waffensysteme, -komponenten und -hilfssysteme; Tabak; Kraftwerkskohle; Öl und Gas; unkonventionelle 
Öl- und Gasförderung und -verstromung.  Was eine „Beteiligung“ an einer beschränkten Aktivität jeweils bedeutet, 
wird vom Indexanbieter definiert. Diese kann auf einem Prozentsatz des Umsatzes, einer festgelegten 
Gesamtumsatzschwelle oder einer Verbindung mit einer beschränkten Aktivität, unabhängig vom damit erzielten 
Umsatz, basieren. Emittenten, die als Verletzer der Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen (weithin 
akzeptierte Nachhaltigkeitsgrundsätze für Unternehmen, die grundlegende Verantwortlichkeiten in Bereichen wie 
Korruptionsprävention, Menschenrechte, Arbeitsnormen und Umwelt erfüllen) eingestuft werden, werden ebenfalls 
ausgeschlossen. 
 
Basierend auf einem MSCI ESG Controversy Score („MSCI ESG Controversy Score“) schließt der Referenzindex 
auch Unternehmen aus, die nach Feststellung des Indexanbieters in Kontroversen mit negativen ESG-Folgen für 
ihren Betrieb und/oder ihre Produkte und Leistungen verstrickt sind. Unternehmen, bei denen vom Indexanbieter 
festgestellt wurde, dass sie mit Kontroversen in Bezug auf Umweltthemen konfrontiert sind, werden auf Grundlage 
eines MSCI Environmental Controversy Score („MSCI Environmental Controversy Score“) ebenfalls vom 
Referenzindex ausgeschlossen. Der vom Indexanbieter festgelegte Mindestwert für den MSCI ESG Controversy 
Score und den MSCI Environmental Controversy Score, um die Eignung für die Aufnahme in den Referenzindex 
festzustellen, ist auf der Webseite des Indexanbieters unter https://www.msci.com/index-methodology zu finden.  
 
Wertpapiere müssen für die Aufnahme in den Referenzindex ein MSCI-ESG-Rating von B oder höher aufweisen. 
Emittenten, die vom Indexanbieter nicht mit einem MSCI-ESG-Rating bewertet wurden, sind vom Referenzindex 
ausgeschlossen.  Ein MSCI-ESG-Rating soll die Widerstandsfähigkeit eines Emittenten gegenüber langfristigen, 
branchenspezifischen ESG-Risiken sowie die Qualität seiner Beherrschung dieser ESG-Risiken im Verhältnis zu 
Vergleichsunternehmen messen. Die MSCI-ESG-Rating-Methodik soll die Transparenz erhöhen und einen besseren 
Einblick in die ESG-Merkmale von Emittenten bieten. Dabei sind Emittenten mit stärkeren MSCI-ESG-Ratings 
diejenigen, die möglicherweise besser für zukünftige ESG-bezogene Herausforderungen aufgestellt sind und in 
weniger ESG-bezogene Kontroversen involviert werden.  
 
Die verbleibenden Bestandteile werden anschließend vom Indexanbieter im Referenzindex anhand des im ersten 
Absatz dieses Abschnitts beschriebenen Optimierungsprozesses gewichtet. Im Optimierungsprozess werden die 
folgenden Ziele im Hinblick auf Übergangs- und Klimarisiken berücksichtigt, um die Mindeststandards für Paris-
abgestimmte EU-Referenzwerte zu übertreffen: 
 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen absoluten Emissionen an Treibhausgasen (THG) im 

Verhältnis zum Hauptindex; 

• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen THG-Emissionen um eine jährliche Mindestrate im 
Verhältnis zu den THG-Emissionen am Auflegungsdatum des Referenzindex; 

• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen Kohlenstoffintensität im Verhältnis zum Hauptindex; 
• Reduzierung der gewichteten durchschnittlichen Kohlenstoffintensität um einen jährlichen Mindestsatz im 

Verhältnis zur Kohlenstoffintensität am Auflegungsdatum des Referenzindex; 
• erhöhter gewichteter durchschnittlicher „grüner“ Umsatz im Verhältnis zum Hauptindex; 
• Aufrechterhaltung eines Mindestverhältnisses zwischen „grünen“ und fossilen Brennstoffen im Verhältnis 

zum Hauptindex; und 
• Aufrechterhaltung eines gewichteten Mindest-ESG-Durchschnittswerts im Verhältnis zum Hauptindex; 

 
gemäß den Schwellenwerten für diese Beschränkungen, die vom Indexanbieter in der Referenzindex-Methodik 
festgelegt wurden. 
 
Der Optimierungsprozess wendet außerdem auf Indexebene bestimmte Beschränkungen auf dessen Bestandteile 
an, zum Beispiel in Bezug auf Gewichtung, Duration und Rendite der Bestandteile, Sektorgewichtungen und 
Ländergewichtungen im Verhältnis zum Hauptindex. Auch der Portfolioumschlag des Referenzindex wird durch den 
Optimierungsprozess bei jeder Prüfung des Referenzindex gesteuert. 

 
Der Referenzindex strebt ferner an, einen Teil des Referenzindex auf folgende Weise zuzuweisen: (1) Emittenten, 
die einen Mindestprozentsatz ihres Umsatzes mit Produkten oder Dienstleistungen erzielen, die positive 
Auswirkungen auf die Umwelt und/oder die Gesellschaft haben, (2) Emittenten, die ein oder mehrere aktive Ziele 
zur Reduzierung der Kohlenstoffemissionen haben, die von der Science Based Targets Initiative (SBTi) genehmigt 
wurden, oder (3) festverzinslichen Wertpapieren, die vom Indexanbieter als „grüne Anleihen“ klassifiziert wurden. 
 
Der Referenzindex wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt, um neben der Anwendung der oben 
beschriebenen Ausschlussfilter und anderen Kriterien auch Änderungen des Hauptindex zu berücksichtigen. 
Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschließlich dessen Bestandteilen) finden Sie auf der Website des 
Indexanbieters unter https://www.bloomberg.com/professional/product/indices/bloomberg-fixed-income-
indices/#/ucits. 
 
iShares AI Adopters & Applications UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Das Anlageziel des Fonds ist es, den Anlegern unter Berücksichtigung sowohl der Kapitalrendite als auch der 
Ertragsrendite eine Gesamtrendite zu bieten, welche die Rendite des STOXX Global AI Adopters and Applications 
Index widerspiegelt. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von Aktienwerten zu 
investieren, das sich – soweit möglich und praktikabel – aus den Wertpapieren zusammensetzt, die den STOXX 
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Global AI Adopters and Applications Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds strebt die 
Nachbildung der Bestandteile des Referenzindex an, indem er alle im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere mit 
einer ähnlichen Gewichtung wie im Referenzindex hält. Um seinen Referenzindex nachzubilden, kann dieser 
Fonds bis zu 20 % seines Nettoinventarwerts in Aktien ein und desselben Emittenten investieren.  
Diese Grenze kann bei einem einzigen Emittenten auf 35 % erhöht werden, sofern dies durch 
außergewöhnliche Marktbedingungen (gemäß Definition in Ziffer 4 von Anhang III) gerechtfertigt ist.  
 
Es ist beabsichtigt, dass die Direktanlagen des Fonds zum Zeitpunkt des Kaufs den Anforderungen in Bezug auf 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (Environmental, Social, Governance – „ESG“) und/oder ESG-Ratings 
des Referenzindex des Fonds entsprechen. Der Fonds kann Wertpapiere, die nicht mehr den ESG-Anforderungen 
und/oder den ESG-Ratings des Referenzindex des Fonds entsprechen, so lange weiter halten, bis sie nicht mehr 
im Referenzindex enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position 
aufzulösen. 
 
Die Basiswährung des iShares AI Adopters & Applications UCITS ETF ist der US-Dollar (USD). 
 
Referenzwert 
Der STOXX Global AI Adopters and Applications Index soll die Wertentwicklung einer Untergruppe von Aktienwerten 
aus zulässigen Ländern weltweit innerhalb des STOXX World AC Universal All Cap Index (der „zugrunde liegende 
Index“) messen. Der Referenzindex besteht aus Unternehmen, die von den Fortschritten bei der künstlichen 
Intelligenz in verschiedenen Bereichen wie Finanzen, Gesundheitswesen, Mobilität, Prozessautomatisierung und 
operativen Bereichen profitieren (das „Thema KI-Adopter und -Anwendungen“).  
 
Der Indexanbieter verwendet Daten, die von unabhängigen Research-Anbietern generiert werden, um Emittenten 
zu identifizieren, die mit dem Thema KI-Adopter und -Anwendungen in Verbindung stehen. 
 
Um für die Aufnahme in den Referenzindex in Frage zu kommen, müssen Unternehmen (i) einen 3-Monats-Median 
des täglichen Handelsvolumens von mindestens 1 Mio. USD aufweisen; (ii) eine Streubesitz-Marktkapitalisierung 
von mindestens 200 Mio. USD haben; (iii) die Aufnahmekriterien erfüllen, die durch ihr Patent- und 
Umsatzengagement im Thema KI-Adopter und -Anwendungen definiert sind (siehe unten) und vom Indexanbieter 
festgelegt werden; und (iv) ihren Sitz in einem zulässigen Land haben, wie vom Indexanbieter festgelegt. 
  
Um das zulässige Universum zu bestimmen, werden die Unternehmen auf ihr Patentengagement in Technologien, 
die mit dem Thema KI-Adopter und -Anwendungen verbunden sind, sowie auf ihr Umsatzengagement in Branchen, 

die für das Thema KI-Adopter und -Anwendungen identifiziert wurden, gemäß den vom Indexanbieter festgelegten 
Schwellenwerten überprüft. Patent-Qualität und -Engagement im Thema KI-Adopter und -Anwendungen werden 
anhand der Zitierungen als Maß für die technologische Relevanz und die Marktabdeckung der gehaltenen Patente 
bewertet, wie vom Indexanbieter ermittelt. Sowohl die Zitierungen als auch die Marktabdeckung werden so 
gewichtet, dass neuere Zitierungen oder größere Länder für die Bestimmung der Patentqualität relevanter sind. 
Der Indexanbieter ordnet die Unternehmen außerdem zwei Säulen zu, je nachdem, wie sie ein Engagement im 
Thema KI-Adopter und -Anwendungen erlangen, und wählt Unternehmen aus, die mindestens eines der folgenden 
Aufnahmekriterien erfüllen: 
 
- Säule 1 umfasst die am höchsten eingestuften Unternehmen mit aktiven Patenten hoher Qualität, die für das 

Thema KI-Adopter und -Anwendungen relevant sind, basierend auf Schwellenwerten, die vom Indexanbieter 
gemäß der Referenzindexmethodik festgelegt wurden.   

- Säule 2 umfasst die am höchsten eingestuften Unternehmen hinsichtlich des Marktanteils auf der Grundlage 
von Umsatzschwellen, die vom Indexanbieter gemäß der Referenzindexmethodik festgelegt wurden. 

 
Darüber hinaus strebt der Referenzindex den Ausschluss von Unternehmen an, die als nicht konform mit dem 
Global Standards Screening („GSS“) von Sustainalytics eingestuft sind. Mit dem GSS werden die Auswirkungen 
eines Unternehmens auf Stakeholder sowie das Ausmaß bewertet, in dem ein Unternehmen gegen internationale 
Normen und Standards verstößt, zu solchen Verstößen beiträgt oder damit in Verbindung steht. Die Grundlage der 
GSS-Bewertungen umfasst die Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen („UNGC“). Der Referenzindex 
schließt Emittenten auch nach ESG-Grundsätzen aus, mit denen gemessen wird, inwieweit der jeweilige Emittent 
in schwerwiegende ESG-Kontroversen involviert ist.  
 
Der Referenzindex versucht auch, Unternehmen auf der Grundlage von ESG-Ausschlusskriterien auszuschließen. 
Der Referenzindex ist bestrebt, Emittenten aus dem zugrunde liegenden Index aufgrund ihrer Beteiligung an den 
folgenden Geschäftsfeldern/Aktivitäten (oder damit verbundenen Aktivitäten) auszuschließen: umstrittene Waffen, 
Waffen (z. B. Handfeuerwaffen und Rüstungsgüter), Tabak, Kernenergie, Kraftwerkskohle konventionelles Öl und 
Gas sowie unkonventionelles Öl und Gas. Was eine „Beteiligung“ an einer beschränkten Aktivität jeweils bedeutet, 
wird vom Indexanbieter definiert. Diese kann auf dem Prozentsatz des Umsatzes, einer festgelegten 
Gesamtumsatzschwelle, einer Eigentumshöchstgrenze oder einer Verbindung mit einer beschränkten Aktivität 
unabhängig vom damit erzielten Umsatz basieren. 
 
Der Indexanbieter strebt an, einen Teil des Referenzindex in Unternehmen zu investieren, die entweder: (1) einen 
Mindestanteil ihres netto-positiven Umsatzes aus Produkten oder Dienstleistungen erzielen, die einen Beitrag zur 
Bewältigung ökologischer oder sozialer Probleme leisten sollen, oder (2) ein oder mehrere aktive Ziele zur 
Reduzierung der Kohlenstoffemissionen haben, die von der Science Based Targets Initiative (SBTi) genehmigt 
wurden. 
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Der Referenzindex wird gleichgewichtet angepasst. Die Gewichtung der Bestandteile des Referenzindex wird bei 
jeder Neugewichtung sowie vierteljährlich, wenn der Indexanbieter dies für erforderlich hält, gemäß der 
Maximalgewichtung einzelner Emittenten laut Referenzindexmethodik begrenzt. 
 
Der Referenzindex wird einmal jährlich im Juni neu gewichtet und zusammengesetzt. Unternehmen, die die 
Kriterien des zugrunde liegenden Index nicht mehr erfüllen, werden im Rahmen der jährlichen Neugewichtung aus 
dem Referenzindex entfernt. Darüber hinaus werden die aktuellen Bestandteile des Referenzindex vierteljährlich 
auf ihre Verwicklung in schwerwiegende ESG-Kontroversen und die Einhaltung internationaler Normen und 
Grundsätze überprüft. Entfernte Unternehmen werden im Referenzindex nicht ersetzt. 
 
Der Fonds kann China-A-Aktien über Stock Connect handeln. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex und dem 
zugrunde liegenden Index (einschließlich deren Bestandteile) sind auf der Website des Indexanbieters unter 
https://www.stoxx.com/indices und https://stoxx.com/index/stxaiapv/?components=true verfügbar.  
 
iShares AI Infrastructure UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Das Anlageziel des Fonds ist es, den Anlegern unter Berücksichtigung sowohl der Kapitalrendite als auch der 
Ertragsrendite eine Gesamtrendite zu bieten, die der Rendite des STOXX Global AI Infrastructure Index entspricht. 
 
Anlagepolitik 
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von Aktienwerten zu 
investieren, das sich – soweit möglich und durchführbar – aus den Wertpapieren zusammensetzt, die den STOXX 
Global AI Infrastructure Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds strebt die Nachbildung der 
Bestandteile des Referenzindex an, indem er alle im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere mit einer ähnlichen 
Gewichtung wie im Referenzindex hält. Um seinen Referenzindex nachzubilden, kann dieser Fonds bis zu 
20 % seines Nettoinventarwerts in Aktien ein und desselben Emittenten investieren.  Diese Grenze 
kann bei einem einzigen Emittenten auf 35 % erhöht werden, sofern dies durch außergewöhnliche 
Marktbedingungen (gemäß Definition in Ziffer 4 von Anhang III) gerechtfertigt ist.  
 
Es ist beabsichtigt, dass die Direktanlagen des Fonds zum Zeitpunkt des Kaufs den Anforderungen in Bezug auf 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (Environmental, Social, Governance – „ESG“) und/oder ESG-Ratings 
des Referenzindex des Fonds entsprechen. Der Fonds kann Wertpapiere, die nicht mehr den ESG-Anforderungen 
und/oder den ESG-Ratings des Referenzindex des Fonds entsprechen, so lange weiter halten, bis sie nicht mehr 

im Referenzindex enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) möglich und praktikabel ist, die Position 
aufzulösen. 
 
Die Basiswährung des iShares AI Infrastructure UCITS ETF ist der US-Dollar (USD). 
 
Referenzwert 
Der STOXX Global AI Infrastructure Index soll die Wertentwicklung einer Untergruppe von Aktienwerten aus 
zulässigen Ländern weltweit innerhalb des STOXX World AC Universal All Cap Index (der „zugrunde liegende 
Index“) messen. Der Referenzindex setzt sich aus Unternehmen zusammen, von denen erwartet wird, dass sie 
eine zentrale Rolle bei der Entwicklung und Weiterentwicklung der Bausteinkomponenten für künstliche Intelligenz 
spielen, wie z. B. Halbleiter, Cloud Computing und Big-Data-Technologien (das „Thema KI-Infrastruktur“).  
 
Der Indexanbieter verwendet Daten, die von unabhängigen Research-Anbietern generiert werden, um Emittenten 
zu identifizieren, die mit dem Thema KI-Infrastruktur in Verbindung stehen. 
 
Um für die Aufnahme in den Referenzindex in Frage zu kommen, müssen Unternehmen (i) einen 3-Monats-Median 
des täglichen Handelsvolumens von mindestens 1 Mio. USD aufweisen; (ii) eine Streubesitz-Marktkapitalisierung 
von mindestens 200 Mio. USD haben; (iii) die Aufnahmekriterien erfüllen, die durch ihr Patent- und 
Umsatzengagement im Thema KI-Infrastruktur definiert sind (siehe unten) und vom Indexanbieter festgelegt 
werden; und (iv) ihren Sitz in einem zulässigen Land haben, wie vom Indexanbieter festgelegt. 
   
Um das zulässige Universum zu bestimmen, werden die Unternehmen zunächst auf ihr Patentengagement in 
Technologien, die mit dem Thema KI-Infrastruktur verbunden sind, sowie auf ihr Umsatzengagement in Branchen, 
die für das Thema KI-Infrastruktur identifiziert wurden, gemäß den vom Indexanbieter festgelegten 
Schwellenwerten überprüft. Patent-Qualität und -Engagement im Thema KI-Infrastruktur werden anhand der 
Zitierungen als Maß für die technologische Relevanz und die Marktabdeckung der gehaltenen Patente bewertet, 
wie vom Indexanbieter ermittelt. Sowohl die Zitierungen als auch die Marktabdeckung werden so gewichtet, dass 
neuere Zitierungen oder größere Länder für die Bestimmung der Patentqualität relevanter sind. Der Indexanbieter 
ordnet die Unternehmen außerdem drei Säulen zu, je nachdem, wie sie ein Engagement im Thema KI-Infrastruktur 
erlangen, und wählt Unternehmen aus, die mindestens eines der folgenden Aufnahmekriterien erfüllen: 
 

- Säule 1 umfasst Unternehmen, die ein erhebliches Engagement im Thema KI-Infrastruktur aufweisen und 
einen Jahresumsatz erzielen, der die vom Indexanbieter gemäß der Referenzindexmethodik festgelegten 
Schwellenwerte erreicht. 

- Säule 2 umfasst die am höchsten eingestuften Unternehmen mit aktiven Patenten hoher Qualität, die für 
das Thema KI-Infrastruktur relevant sind, basierend auf Schwellenwerten, die vom Indexanbieter gemäß 
der Referenzindexmethodik festgelegt wurden.   

- Säule 3 umfasst die am höchsten eingestuften Unternehmen hinsichtlich des Marktanteils auf der 
Grundlage von Umsatzschwellen, die vom Indexanbieter gemäß der Referenzindexmethodik festgelegt 
wurden. 
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Darüber hinaus strebt der Referenzindex den Ausschluss von Unternehmen an, die als nicht konform mit dem 
Global Standards Screening („GSS“) von Sustainalytics eingestuft sind. Mit dem GSS werden die Auswirkungen 
eines Unternehmens auf Stakeholder sowie das Ausmaß bewertet, in dem ein Unternehmen gegen internationale 
Normen und Standards verstößt, zu solchen Verstößen beiträgt oder damit in Verbindung steht. Die Grundlage der 
GSS-Bewertungen umfasst die Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen („UNGC“). Der Referenzindex 
schließt Emittenten auch nach ESG-Grundsätzen aus, mit denen gemessen wird, inwieweit der jeweilige Emittent 
in schwerwiegende ESG-Kontroversen involviert ist.  
 
Der Referenzindex versucht auch, Unternehmen auf der Grundlage von ESG-Ausschlusskriterien auszuschließen. 
Der Referenzindex ist bestrebt, Emittenten aus dem zugrunde liegenden Index aufgrund ihrer Beteiligung an den 
folgenden Geschäftsfeldern/Aktivitäten (oder damit verbundenen Aktivitäten) auszuschließen: umstrittene Waffen, 
Waffen (z. B. Handfeuerwaffen und Rüstungsgüter), Tabak, Kernenergie, Kraftwerkskohle konventionelles Öl und 
Gas sowie unkonventionelles Öl und Gas. Was eine „Beteiligung“ an einer beschränkten Aktivität jeweils bedeutet, 
wird vom Indexanbieter definiert. Diese kann auf dem Prozentsatz des Umsatzes, einer festgelegten 
Gesamtumsatzschwelle, einer Eigentumshöchstgrenze oder einer Verbindung mit einer beschränkten Aktivität 
unabhängig vom damit erzielten Umsatz basieren. 
 
Der Indexanbieter strebt an, einen Teil des Referenzindex in Unternehmen zu investieren, die entweder: (1) einen 
Mindestanteil ihres netto-positiven Umsatzes aus Produkten oder Dienstleistungen erzielen, die einen Beitrag zur 
Bewältigung ökologischer oder sozialer Probleme leisten sollen, oder (2) ein oder mehrere aktive Ziele zur 
Reduzierung der Kohlenstoffemissionen haben, die von der Science Based Targets Initiative (SBTi) genehmigt 
wurden. 
 
Der Referenzindex wird gleichgewichtet angepasst. Die Gewichtung der Bestandteile des Referenzindex wird bei 
jeder Neugewichtung sowie vierteljährlich, wenn der Indexanbieter dies für erforderlich hält, gemäß der 
Maximalgewichtung einzelner Emittenten laut Referenzindexmethodik begrenzt. 
 
Der Referenzindex wird einmal jährlich im Juni neu gewichtet und zusammengesetzt. Unternehmen, die die 
Kriterien des zugrunde liegenden Index nicht mehr erfüllen, werden im Rahmen der jährlichen Neugewichtung aus 
dem Referenzindex entfernt. Darüber hinaus werden die aktuellen Bestandteile des Referenzindex vierteljährlich 
auf ihre Verwicklung in schwerwiegende ESG-Kontroversen und die Einhaltung internationaler Normen und 
Grundsätze überprüft. Entfernte Unternehmen werden im Referenzindex nicht ersetzt. 
 

Der Fonds kann China-A-Aktien über Stock Connect handeln. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex und dem 
zugrunde liegenden Index (einschließlich deren Bestandteile) sind auf der Website des Indexanbieters unter 
https://www.stoxx.com/indices und https://stoxx.com/index/stxainfv/?components=true verfügbar.  
 
iShares AI Innovation Active UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Das Anlageziel des Fonds ist langfristiger Kapitalzuwachs. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds vollständig nach eigenem 
Ermessen auswählen. Der Fonds verfolgt eine aktive auf Fundamentaldaten basierende Aktienanlagestrategie. Der 
Fonds investiert weltweit mindestens 70 % seines Gesamtvermögens in Aktienwerte von Unternehmen mit hoher, 
mittlerer und geringer Marktkapitalisierung in Industrie- und Schwellenländern, deren geschäftlicher Schwerpunkt 
in der Förderung, Entwicklung und Nutzung von Technologien künstlicher Intelligenz („KI“) besteht. 
 
Der Anlageverwalter betrachtet ein Unternehmen als KI-Unternehmen, wenn es voraussichtlich in der Zukunft 
Umsätze aus der Förderung, Ermöglichung, Entwicklung und/oder Nutzung von KI-Technologien erzielen wird. Von 
solchen Unternehmen wird im Allgemeinen erwartet, dass sie in einem oder mehreren der folgenden 
Geschäftsbereiche tätig sind: (i) Computing und Infrastruktur (z. B. Grafikprozessoren (GPUs), Cloud-Computing 
und Rechenzentren); (ii) Foundational Models (Modelle für maschinelles Lernen, die auf der Grundlage 
umfangreicher, groß angelegter Datenbestände für die Ausführung einer Vielzahl von Aufgaben trainiert werden); 
(iii) Daten (z. B. vertikale Branchendaten und proprietäre Daten); (iv) Software (z. B. 
Unternehmensanwendungen); (v) Dienstleistungen (z. B. IT-Dienstleistungen („IT“)); (vi) Internet (z. B. Chatbots 
oder Erstellung von Inhalten); oder (vii) Hardware (z. B. Robotik, Smart Glasses). Der Anlageverwalter bestimmt 
nach eigenem Ermessen, ob ein Unternehmen ein KI-bezogenes Unternehmen ist.  
 
Der Anlageverwalter speichert und analysiert Daten aus verschiedenen Quellen, darunter Unternehmensmeetings, 
Telefonkonferenzen, Sell-Side-Analysten und verschiedene Datendienste und Datenbanken für den ersten Teil des 
Anlageprozesses, während er gleichzeitig deren Eignung für diese Strategie bestimmt. Je nach dem oben 
beschriebenen Geschäftsbereich und dem Reifegrad des Unternehmens verwendet der Anlageverwalter eine Reihe 
von Bewertungskennzahlen, darunter den abgezinsten Cashflow (d. h. die Bewertung eines Unternehmens auf der 
Grundlage des Barwerts seiner erwarteten zukünftigen Cashflows) und die Rendite aus dem freien Cashflow (d. h. 
das Verhältnis des Cashflows aus der Geschäftstätigkeit eines Unternehmens zu dessen Marktkapitalisierung). 
Sobald der Anlageverwalter eine Due-Diligence-Prüfung des Unternehmens initiiert, eine Ausrichtung auf das 
Thema KI feststellt und die Bewertung sowie die potenziellen Risiken analysiert hat, wählt der Anlageverwalter 
Aktien auf der Grundlage der Bottom-up-Fundamentalanalyse des Teams aus (also einer Analyse, die sich auf den 
inneren Wert eines bestimmten Unternehmens unter Bezugnahme auf dessen Gewinne, Verschuldungsgrad, 
Wettbewerbsstärken usw. konzentriert, und nicht auf allgemeinen Marktbedingungen). Das Portfoliomanagement-
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Team ist bestrebt, das Portfoliorisiko durch Diversifizierung nach Geschäftsbereich, wie oben beschrieben, sowie 
nach Land, Marktkapitalisierung, Emittent und in geringerem Umfang Anlagestil zu reduzieren. 
 
Unter normalen Marktbedingungen investiert der Fonds in Aktienwerte von Unternehmen mit hoher, mittlerer und 
geringer Marktkapitalisierung (die Marktkapitalisierung entspricht dem Aktienkurs des Unternehmens multipliziert 
mit der Anzahl der ausgegebenen Aktien). Der Fonds wird zwar wahrscheinlich überwiegend in Unternehmen aus 
Industrieländern weltweit investieren, er kann aber auch in Schwellenländern investieren. 
 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Gesamtvermögens über Stock Connect in China anlegen. Weitere Informationen 
zu Anlagen in China finden Sie unter „Anlagen in der VRC“ und „Mit Anlagen in der VRC über Stock Connect 
verbundene Risiken“ im Abschnitt „Risikofaktoren“.  
 
Der Fonds kann auch indirekt in Aktien investieren, indem er in ADRs oder GDRs investiert, die an Börsen und 
geregelten Märkten notiert sind oder gehandelt werden. ADRs und GDRs sind Anlagen, die von Finanzinstituten 
begeben werden und ein Engagement in zugrunde liegenden Aktienwerten bieten. 
 
Die Vermögenswerte des Fonds werden gemäß der nachfolgend beschriebenen ESG-Politik investiert. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Gesamtvermögens in festverzinsliche Wertpapiere investieren, die ein 
Investment-Grade-Rating (oder ein nach Ansicht des Anlageverwalters gleichwertiges Rating) aufweisen, von 
Unternehmen oder Regierungen begeben werden und fest oder variabel verzinslich sind.  
 
Der Fonds kann im Rahmen der in Anhang III genannten Grenzen auch in Barmittel, Einlagen („Barbestände“) 
sowie in zusätzliche liquide Mittel (normalerweise mit Dividenden-/Ertragsforderungen) investieren. Der Fonds 
kann zur Wahrung des Werts dieser Barbestände gemäß dem nachfolgenden Abschnitt „Verwaltung von 
Barbeständen und DFI-Barbeständen“ in einen oder mehrere täglich gehandelte Geldmarktfonds investieren. 
 
Um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, kann der Fonds außerdem vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Vorschriften und der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen bis zu insgesamt 10 % seines 
Gesamtvermögens in andere offene Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich börsengehandelter Fonds, 
investieren.  
 
Der Fonds kann im Einklang mit den in Anhang II genannten Beschränkungen (und vorbehaltlich von der 
Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen) zur Direktanlage oder zum Zwecke eines effizienten 

Portfoliomanagements in DFI investieren, darunter Total Return Swaps, Futures und Optionen auf Futures sowie 
Devisentermingeschäfte, um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, ein Engagement in den vorstehend 
beschriebenen Aktien zu erreichen und sich gegen Währungsschwankungen abzusichern. Bei den Basiswerten der 
Total Return Swaps, falls vorhanden, muss es sich um ein Wertpapier, einen Korb von Wertpapieren oder zulässige 
Indizes handeln, die mit der Anlagepolitik des Fonds vereinbar sind, was voraussichtlich insbesondere Aktienindizes 
umfasst, die Zugang zu den Aktienwerten von Unternehmen mit Sitz, Börsennotierung oder 
Hauptgeschäftstätigkeit in Industrieländern weltweit bieten. Einzelheiten zu den vom Fonds verwendeten 
Aktienindizes werden im Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 
 
Wenn der Fonds in nicht vollständig besicherte („non-fully funded“) DFI investiert, kann der Fonds (i) Barmittel bis 
zum Nennwert dieser DFI abzüglich eventueller Margenzahlungen in diese DFI und (ii) alle für diese DFI erhaltenen 
Barsicherheiten für Schwankungsmargen (zusammen „DFI-Barbestände“) in einen oder mehrere täglich 
gehandelte Geldmarktfonds in Form von Organismen für gemeinsame Anlagen investieren, wie nachfolgend unter 
„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ dargestellt.  
 
Entsprechend den im Abschnitt „Effizientes Portfoliomanagement“ aufgeführten Bedingungen kann der Fonds 
außerdem zur effizienten Portfolioverwaltung Techniken und Instrumente einsetzen, die Wertpapiere zum 
Gegenstand haben. 
 
Die Anlagen des Fonds sind auf die durch die Vorschriften zugelassenen Anlagen beschränkt. Diese werden in 
Anhang III näher erläutert. Die Anlagen des Fonds mit Ausnahme seiner Anlagen in außerbörslichen DFI, 
außerbörslich gehandelten festverzinslichen Wertpapieren und nicht börsennotierten offenen Organismen für 
gemeinsame Anlagen werden normalerweise an den in Anhang I genannten geregelten Märkten notiert oder 
gehandelt. Eine Aufstellung der vom Fonds gehaltenen Titel erhalten potenzielle Anleger auf der offiziellen Website 
von iShares (www.iShares.com) oder beim Anlageverwalter. 
 
ESG-Politik 
Der Anlageverwalter verwaltet den Fonds so, dass er ökologische und soziale Merkmale auf Grundlage der unten 
aufgeführten ökologischen und sozialen Kriterien bewirbt. 
 
Der Anlageverwalter wendet die Basisausschlusskriterien von BlackRock für die EMEA-Region (die 
Ausschlusskriterien bezüglich der Mitwirkung des Emittenten an bestimmten tabakbezogenen Aktivitäten und der 
Herstellung umstrittener Waffen umfassen) (wie in Anhang VII beschrieben) und die Fundamentaldaten-Methodik 
(wie in Anhang VIIA beschrieben) an. 
 
Sollten Positionen des Fonds, die zum Zeitpunkt der Anlage mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds 
und/oder der ESG-Politik übereinstimmen, zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr als Anlagen geeignet sein, 
können sie so lange gehalten werden, bis es für den Fonds (nach Ansicht des Anlageverwalters) möglich und 
praktikabel ist, sie (innerhalb eines angemessenen Zeitraums) zu veräußern. 
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Referenzwert 
Der Fonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds nach eigenem Ermessen 
auswählen und ist nicht durch einen Index eingeschränkt. Der MSCI ACWI Index (der „Index“) sollte von den 
Anlegern als Vergleichsmaßstab für die Performance des Fonds verwendet werden. Da der Fonds aktiv verwaltet 
wird, ist der Anlageverwalter bei der Auswahl der Anlagen nicht an die Bestandteile oder die Gewichtung des Index 
gebunden. Die Positionen im Fondsportfolio werden voraussichtlich erheblich vom Index abweichen, und das 
Ermessen des Anlageverwalters kann zu einer Wertentwicklung führen, die von der des Index abweicht. Der Fonds 
versucht nicht, den Index oder die Wertentwicklung des Index nachzubilden. 
 
Der Anlageverwalter bezieht sich für das Risikomanagement auf den Morningstar Global Artificial Intelligence Select 
Index (der „KI-Index“), um zu gewährleisten, dass das aktive Risiko des Fonds (d. h. der Grad der Abweichung 
vom KI-Index) angesichts des Anlageziels und der Anlagepolitik des Fonds angemessen bleibt. Der Anlageverwalter 
ist bei der Auswahl der Anlagen nicht an die Bestandteile oder die Gewichtung des KI-Index gebunden. 
 
Die Basiswährung des iShares AI Innovation Active UCITS ETF ist der US-Dollar (USD). 
 
iShares Asia ex Japan Equity Enhanced Active UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Das Anlageziel des Fonds ist langfristiger Kapitalzuwachs. 
 
Anlagepolitik 
Der Fonds wird aktiv verwaltet. Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Fonds mindestens 70 % seines 
Gesamtvermögens in Aktien und auf Aktien bezogene Instrumente (d. h. Total Return Swaps, Futures und Optionen 
auf Futures) von Unternehmen mit Sitz, Börsennotierung oder Hauptgeschäftstätigkeit in Asien (ohne Japan). Der 
Fonds hat keinen spezifischen Branchenschwerpunkt. 
 
Die Vermögenswerte des Fonds werden gemäß der nachfolgend beschriebenen ESG-Politik investiert. 
 
Der Fonds kann bis zu 70 % seines Gesamtvermögens in Schwellenmärkten anlegen. Ein solches Engagement 
kann bis zu 50 % des Gesamtvermögens in China über Stock Connect und bis zu 50 % des Gesamtvermögens in 
Indien umfassen. Weitere Informationen zu Anlagen in diesen Ländern finden Sie unter „Anlagen in der VRC“, „Mit 
Anlagen in der VRC über Stock Connect verbundene Risiken“ und „Indien“ im Abschnitt „Risikofaktoren“.  
 

Der Fonds verwendet quantitative (d. h. mathematische oder statistische) Modelle, bei denen es sich um eigene 
Modelle des Anlageverwalters handelt, um einen systematischen (d. h. regelbasierten) Ansatz für die 
Aktienauswahl zu erzielen. Die Modelle wählen Aktien aus einem breiten Universum von Aktien aus und teilen sie 
grob anhand von drei Kategorien ein: Unternehmens-Fundamentaldaten, Marktstimmung und makroökonomische 
Themen (die jeweils nachstehend beschrieben werden). Der Anlageverwalter weist jeder Kategorie innerhalb der 
Modelle eine Gewichtung zu, die auf einer Beurteilung der Wertentwicklung, Volatilität, Korrelation und des 
Umsatzes innerhalb jedes Modells basiert. Innerhalb der Kategorie „Fundamentaldaten der 
Unternehmen“ verwendet der Fonds Techniken, um Aktienmerkmale wie relative Bewertung, Ertragsstärke, 
Bilanzqualität und Cashflow-Trends zu beurteilen. Innerhalb der Kategorie „Marktstimmung“ verwendet der Fonds 
Techniken, um Treiber wie die Ansichten anderer Marktteilnehmer (z. B. Sell-Side-Analysten, andere Anleger und 
Managementteams von Unternehmen) sowie Trends bei verwandten Unternehmen zu beurteilen. In der Kategorie 
“makroökonomische Themen“ nutzt der Fonds Techniken, um das Portfolio im Hinblick auf bestimmte Branchen, 
Stile (darunter „Wert“ (Unternehmen, deren Aktienkurs auf einen guten Wert hindeutet, z. B. durch Bezugnahme 
auf die geschätzten zukünftigen Erträge), Dynamik (Unternehmen mit steigender Aktienkursentwicklung über 
einen bestimmten Zeitraum) und Qualität (Unternehmen, die gute Qualitätsmerkmale wie die Rentabilität des 
Unternehmens, die Stabilität seiner Erträge und niedrige Verschuldungsgrade aufweisen)), Länder und Märkte zu 
positionieren, die für die vorherrschenden Makrobedingungen am besten aufgestellt sind. Diese quantitativen 
Modelle, kombiniert mit einem automatisierten Portfolioaufbau-Tool, bei dem es sich um ein eigenes Tool des 
Anlageverwalters handelt, geben vor, aus welchen Aktien das Portfolio des Fonds bestehen wird. Dabei werden alle 
Aktien aussortiert, die gegen die nachfolgend dargelegte ESG-Politik des Fonds verstoßen, und durch Aktien 
innerhalb desselben Universums mit ähnlicher Renditeerwartung ersetzt. Der Anlageverwalter überprüft die vom 
Portfolioaufbau-Tool generierten Positionen, bevor sie gehandelt werden, um sie mit den in das Modell 
eingegebenen Kategorien (wie vorstehend beschrieben) zu vergleichen und die Auswirkungen nachfolgender 
öffentlicher Informationen in Bezug auf die Positionen, z. B. Ankündigungen von Fusionen und Übernahmen, 
wesentliche Rechtsstreitigkeiten oder Änderungen der Zusammensetzung der Geschäftsleitung, zu berücksichtigen. 
 
Der Fonds kann auch indirekt in Aktien investieren, indem er in ADRs oder GDRs investiert, die an Börsen und 
geregelten Märkten außerhalb Asiens notiert sind oder gehandelt werden. ADRs und GDRs sind Anlagen, die von 
Finanzinstituten begeben werden und ein Engagement in zugrunde liegenden Aktienwerten bieten. Die zugrunde 
liegenden Aktienwerte können in Schwellenländern begeben sein. 
 
Der Fonds kann bis zu 10 % seines Gesamtvermögens in festverzinsliche Wertpapiere investieren, die ein 
Investment-Grade-Rating (oder ein nach Ansicht des Anlageverwalters gleichwertiges Rating) aufweisen, von 
Unternehmen oder Regierungen begeben werden und fest oder variabel verzinslich sind. 
 
Der Fonds kann im Rahmen der in Anhang III dieses Prospekts genannten Grenzen auch in Barmittel, Einlagen 
(„Barbestände“) sowie in zusätzliche liquide Mittel (normalerweise mit Dividenden-/Ertragsforderungen) 
investieren.  Der Fonds kann zur Wahrung des Werts dieser Barbestände gemäß dem nachfolgenden Abschnitt 
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„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ in einen oder mehrere täglich gehandelte Geldmarktfonds 
investieren. 
 
Um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, kann der Fonds außerdem vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Vorschriften und der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen bis zu insgesamt 10 % seines 
Gesamtvermögens in andere offene Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich börsengehandelter Fonds, 
investieren.  
 
Der Fonds kann im Einklang mit den in Anhang II dieses Prospekts genannten Beschränkungen (und vorbehaltlich 
der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen) zur Direktanlage oder zum Zwecke eines 
effizienten Portfoliomanagements in DFI investieren, darunter Total Return Swaps, Futures und Optionen auf 
Futures sowie Devisentermingeschäfte, um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, ein Engagement in 
den vorstehend beschriebenen Aktien zu erreichen und sich gegen Währungsschwankungen abzusichern. Bei den 
Basiswerten, die den Total Return Swaps zugrunde liegen, muss es sich um ein Wertpapier, einen Korb von 
Wertpapieren oder zulässige Indizes handeln, die der Anlagepolitik des Fonds entsprechen, was voraussichtlich 
insbesondere Aktienindizes umfasst, die Zugang zu den Aktienwerten von Unternehmen mit Sitz, Börsennotierung 
oder Hauptgeschäftstätigkeit in Asien (ohne Japan) bieten. Einzelheiten zu den vom Fonds verwendeten 
Aktienindizes werden im Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht.  
 
Wenn der Fonds in nicht vollständig besicherte („non-fully funded“) DFI investiert, kann der Fonds (i) Barmittel bis 
zum Nennwert dieser DFI abzüglich eventueller Margenzahlungen in diese DFI und (ii) alle für diese DFI erhaltenen 
Barsicherheiten für Schwankungsmargen (zusammen „DFI-Barbestände“) in einen oder mehrere täglich 
gehandelte Geldmarktfonds in Form von Organismen für gemeinsame Anlagen investieren, wie nachfolgend unter 
„Verwaltung von Barbeständen und DFI-Barbeständen“ dargestellt.  
 
Entsprechend den im Abschnitt „Effizientes Portfoliomanagement“ in diesem Prospekt aufgeführten Bedingungen 
kann der Fonds außerdem zur effizienten Portfolioverwaltung Techniken und Instrumente einsetzen, die 
Wertpapiere zum Gegenstand haben. 
 
Diese sind in Anhang III dieses Prospekts näher erläutert.  Die Anlagen des Fonds mit Ausnahme seiner Anlagen in 
außerbörslichen DFI, außerbörslich gehandelten festverzinslichen Wertpapieren und nicht börsennotierten offenen 
Organismen für gemeinsame Anlagen werden normalerweise an den in Anhang I dieses Prospekts genannten 
geregelten Märkten notiert oder gehandelt. Eine Aufstellung der von dem Fonds gehaltenen Titel erhalten 
potenzielle Anleger auf der offiziellen Website von iShares (www.iShares.com) oder beim Anlageverwalter. 

 
ESG-Politik  
Der Anlageverwalter ist bestrebt, Direktanlagen in Unternehmen gegebenenfalls zu beschränken und/oder 
auszuschließen, die zum Zeitpunkt des Erwerbs seiner Ansicht nach in bestimmten Sektoren engagiert sind oder 
mit diesen in Verbindung stehen (in einigen Fällen vorbehaltlich bestimmter Umsatzschwellen), insbesondere: 
 

(i) Emittenten, die an der Herstellung umstrittener Waffen beteiligt oder anderweitig in dieser Hinsicht 
engagiert sind (insbesondere Streumunition, biologische und chemische Waffen, Landminen, 
abgereichertes Uran, Blendlaser, nicht nachweisbare Fragmente und/oder Brandwaffen). 

(ii) Emittenten, die mehr als 5 % ihres Umsatzes aus dem Abbau von Kraftwerkskohle und/oder der 
Energiegewinnung aus Kraftwerkskohle erzielen.  

(iii) Emittenten, die mehr als 5 % ihrer Umsatzerlöse aus der Produktion und Förderung von Teersand (auch 
bekannt als Ölsand) erwirtschaften. 

(iv) Emittenten, die Umsatz aus der direkten Beteiligung an der Herstellung von Atomsprengköpfen und 
Atomraketen oder wesentlichen Komponenten für die ausschließliche Verwendung in Kernwaffen 
erwirtschaften. 

(v) Emittenten, die Tabakprodukte herstellen.  
(vi) Emittenten, die in irgendeiner Weise mit automatischen/halbautomatischen Schusswaffen oder der 

Herstellung von Munition für den zivilen Gebrauch in Verbindung stehen. 
(vii) Emittenten, die mehr als 5 % ihrer Umsatzerlöse aus der Herstellung von Schusswaffen für den zivilen 

Gebrauch erzielen. 
(viii) Emittenten, die mehr als 5 % ihres Umsatzes aus dem Vertrieb von Schusswaffen für den zivilen Gebrauch 

erzielen.   
(ix) Emittenten, bei denen davon ausgegangen wird, dass sie die Prinzipien des UN Global Compact (die 

Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt und Klima sowie Korruptionsprävention umfassen) nicht 
eingehalten haben. 

 
Bei der Durchführung seiner ESG-Analyse kann der Anlageverwalter Daten verwenden, die intern durch ihn 
und/oder seine verbundenen Unternehmen generiert wurden oder von einem oder mehreren externen ESG-
Analyse-Anbietern bereitgestellt wurden.  
 
Sollten bestehende Positionen, die zum Zeitpunkt der Anlage die Kriterien einhalten, später nicht mehr als Anlagen 
geeignet sein, werden sie innerhalb eines angemessenen Zeitraums veräußert. 
 
Der Fonds kann ein begrenztes indirektes Engagement (insbesondere durch DFI und Aktien oder Anteile von 
Organismen für gemeinsame Anlagen) in Emittenten erlangen, die Engagements aufweisen, die nicht den oben 
beschriebenen ESG-Kriterien entsprechen. 
 
Der Anlageverwalter beabsichtigt, dass sich die vorstehenden Filter im Laufe der Zeit weiterentwickeln sollen, wenn 
bessere Daten und weitere Analysen zu diesem Thema verfügbar werden. Die vollständige Liste kann von Zeit zu 
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Zeit nach Ermessen des Anlageverwalters geändert und (wenn dadurch die Beschreibung in diesem Abschnitt nicht 
geändert wird) ohne Benachrichtigung der Anteilinhaber umgesetzt werden. 
 
Der Fonds investiert in nachhaltige Investitionen, wie vorstehend beschrieben. 
 
Darüber hinaus strebt der Fonds eine niedrigere Kohlenstoffemissionsintensität an als jene des MSCI AC Asia ex 
Japan Index (der „Hauptindex“). Mindestens 90 % der Emittenten von Wertpapieren, in die der Fonds investiert, 
verfügen über ein ESG-Rating oder wurden unter ESG-Gesichtspunkten analysiert. Bei der Durchführung dieser 
Analyse kann der Anlageverwalter Daten externer ESG-Datenanbieter, eigene Modelle und lokales Wissen nutzen 
sowie Besichtigungen vor Ort durchführen. 
 
Sollten Positionen des Fonds, die zum Zeitpunkt der Anlage mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds 
und/oder der ESG-Politik übereinstimmen, zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr als Anlagen geeignet sein, 
können sie so lange gehalten werden, bis es für den Fonds (nach Ansicht des Anlageverwalters) möglich und 
praktikabel ist, sie (innerhalb eines angemessenen Zeitraums) zu veräußern. 
 
Für die Zwecke der ESG-Regeln der AMF stellt diese ESG-Politik die messbaren ESG-Ziele dar, die in die 
Anlagepolitik des Fonds aufgenommen werden. 
 
Referenzwert 
Der Fonds wird aktiv verwaltet. Der Anlageverwalter kann die Anlagen des Fonds nach seinem Ermessen auswählen. 
Dabei bezieht er sich für den Aufbau des Fondsportfolios sowie für das Risikomanagement auf den MSCI AC Asia 
ex Japan 10/40 Index (der „Index“), um zu gewährleisten, dass das aktive Risiko des Fonds (d. h. der Grad der 
Abweichung vom Index) angesichts des Anlageziels und der Anlagepolitik des Fonds angemessen bleibt. Der 
Anlageverwalter ist bei der Auswahl der Anlagen nicht an die Bestandteile oder die Gewichtung des Index gebunden 
und der Index spiegelt auch nicht die ESG-Politik des Fonds wider. Der Anlageverwalter kann nach eigenem 
Ermessen auch in nicht im Index enthaltene Wertpapiere investieren, um bestimmte Anlagechancen zu nutzen. 
Der Fonds soll den Anlegern die Erreichung des Anlageziels ermöglichen, indem er in der Regel ein konservatives 
aktives Risiko im Vergleich zum Index eingeht, um langfristig (d. h. über 5 Jahre oder mehr) eine angemessene 
aktive Rendite zu erzielen, die die geltenden Verwaltungsgebühren übersteigt. Der Hauptindex sollte von den 
Anlegern als Vergleichsmaßstab für die Performance des Fonds verwendet werden. 
 
Die Basiswährung des iShares Asia ex Japan Equity Enhanced Active UCITS ETF ist der US-Dollar (USD). 
 

iShares AT1 Bond Active UCITS ETF 
 
Anlageziel 
Anlageziel dieses Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite für die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite, 
indem er vornehmlich in Additional-Tier-1-Anleihen („AT1“) investiert.   
 
Anlagepolitik 
Der Fonds wird aktiv verwaltet. Um sein Anlageziel zu erreichen, investiert der Fonds mindestens 80 % seines 
Gesamtvermögens in AT1-Anleihen, die auf verschiedene Währungen lauten und von Banken aus Industrieländern 
weltweit begeben werden. AT1-Anleihen werden nachfolgend näher beschrieben.  
 
Der Fonds ist bestrebt, AT1-Anleihen und andere festverzinsliche Wertpapiere (wie nachstehend angegeben) zu 
identifizieren, die nach Ansicht des Anlageverwalters attraktive Anlagen darstellen und angemessen bewertet sind. 
Die Bewertung erfolgt auf Grundlage fundamentaler Analysen (d. h. Kernanalysen in Bezug auf spezifische 
Wertpapiere, wie etwa Cashflow, Renditen und Hebelung) sowie quantitativer Analysen (d. h. mathematischer oder 
statistischer Analysen auf Makroebene), die sowohl bei der Identifizierung potenzieller Anlagechancen als auch bei 
der Überprüfung im Portfolio gehaltener Wertpapiere durch den Anlageverwalter durchgeführt werden. Der 
Anlageverwalter führt eine Fundamentalanalyse der Bilanz und der Ertragskraft des betreffenden Emittenten durch, 
um sich ein Bild von dessen Kreditwürdigkeit zu machen. Das Länderrisiko (das Risiko in Bezug auf das 
Bonitätsrating eines Staates) wird ebenfalls bewertet, da das Länderrisiko und das Risiko des Bankensektors 
miteinander korrelieren, ebenso wie die Struktur des Bankenmarktes des jeweiligen Landes.  Es werden auch 
quantitative Analysen durchgeführt, die die Bewertung makroökonomischer Faktoren wie Zinssätze, 
Rezessionsrisiken, globale Wirtschaftstrends, Kreditzyklen und geopolitische Risiken umfassen. Die daraus 
resultierenden Überlegungen fließen in die Schuldtitelauswahl sowie in die allgemeine Portfoliokonstruktion und -
positionierung ein.   
 
Der Fonds verfügt über die volle Flexibilität, in AT1-Anleiheemissionen mit Investment-Grade- und Sub-
Investment-Grade-Status zu investieren.  
 
Der Fonds kann bis zu 20 % seines Gesamtvermögens in andere Vermögenswerte als AT1-Anleihen von Banken 
aus Industrieländern investieren. Dazu zählen AT1-Anleihen von Banken mit Sitz in Schwellenländern sowie 
sonstige festverzinsliche Wertpapiere, darunter Staatsanleihen, Unternehmensanleihen (einschließlich Anleihen 
von Banken, die nicht als vorgeschriebenes Eigenkapital gelten), hybride Unternehmensanleihen und Tier 2-
Anleihen (wie nachstehend näher beschrieben) sowie andere von Finanzinstituten begebene Wertpapiere, die als 
vorgeschriebenes Eigenkapital gelten, z. B. Restricted Tier-1-Wertpapiere, die von Versicherungsgesellschaften 
begeben werden, oder CET1-Aktienwerte (weitere Informationen zum vorgeschriebenen Eigenkapital finden Sie im 
nachstehenden Abschnitt „AT1-Anleihen und sonstiges vorgeschriebenes Eigenkapital“). In jedem Fall können 
festverzinsliche Wertpapiere ein Rating von Investment Grade oder Sub-Investment Grade aufweisen. Der Fonds 
kann auch in andere Aktienwerte (vorbehaltlich einer Höchstgrenze von 10 % für alle Aktienwerte (einschließlich 
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CET1-Aktien)), Derivate, andere Fonds und Geldmarktinstrumente investieren. Nachfolgend finden Sie weitere 
Informationen zu diesen Vermögensarten.   
 
Die Vermögenswerte des Fonds werden gemäß der nachfolgend beschriebenen ESG-Politik des Fonds investiert. 
 
Der Fonds kann im Rahmen der in Anhang III genannten Grenzen in Barmittel, Einlagen („Barbestände“) sowie 

in zusätzliche liquide Mittel (normalerweise mit Dividenden-/Ertragsforderungen) investieren. Der Fonds kann zur 

Wahrung des Werts dieser Barbestände gemäß dem nachfolgenden Abschnitt „Verwaltung von Barbeständen und 

DFI-Barbeständen“ in einen oder mehrere täglich gehandelte Geldmarktfonds investieren. 

 

Um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, kann der Fonds außerdem vorbehaltlich der Bestimmungen 

der Vorschriften und der von der Zentralbank festgelegten Bedingungen bis zu insgesamt 10 % seines 

Gesamtvermögens in andere offene Organismen für gemeinsame Anlagen, einschließlich börsengehandelter Fonds, 

investieren.  

 

Der Fonds kann im Einklang mit den in Anhang II genannten Beschränkungen (und vorbehaltlich der von der 

Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen) zur Direktanlage oder zum Zwecke eines effizienten 

Portfoliomanagements in DFI investieren, darunter Futures, Terminkontrakte, Optionen und Swap-Kontrakte 

(einschließlich Credit Default Swaps und Währungs-Swaps), um das Erreichen seines Anlageziels zu unterstützen, 

ein Engagement in den vorstehend beschriebenen Wertpapieren zu erzielen und sich gegen 

Währungsschwankungen abzusichern. Einzelheiten zu den vom Fonds verwendeten Indizes werden im 

Jahresbericht der Gesellschaft veröffentlicht. 

 

Der Fonds investiert nicht in vollständig besicherte DFI einschließlich vollständig besicherter Swaps. 

 

Die Anlagen des Fonds sind auf die durch die Vorschriften zugelassenen Anlagen beschränkt. Diese werden in 

Anhang III näher erläutert. Die Anlagen des Fonds mit Ausnahme seiner Anlagen in außerbörslichen DFI, 

außerbörslich gehandelten festverzinslichen Wertpapieren und nicht börsennotierten offenen Organismen für 

gemeinsame Anlagen werden normalerweise an den in Anhang I genannten geregelten Märkten notiert oder 

gehandelt. Eine Aufstellung der vom Fonds gehaltenen Titel erhalten potenzielle Anleger auf der offiziellen Website 

von iShares (www.iShares.com) oder beim Anlageverwalter.  

 
AT1-Anleihen und sonstiges vorgeschriebenes Eigenkapital 
 
AT1-Anleihen sind eine Art von festverzinslichen Wertpapieren, die von Banken begeben werden, um die 
gesetzlichen Eigenkapitalanforderungen zu erfüllen. AT1-Kapital ist Bestandteil des globalen regulatorischen 
Rahmens von Basel III (eines international vereinbarten Maßnahmenpakets), der Eigenkapitalanforderungen für 
Banken vorschreibt, um deren Fähigkeit zu stärken, finanziellem Stress standzuhalten. Banken sind im Rahmen 
dieses Regelwerks verpflichtet, ein Mindestmaß an Common-Equity-Tier-1-Kapital („CET1“, das in der Regel 
Stammaktien und Gewinnrücklagen umfasst) zu halten. AT1-Anleihen stellen eine „zusätzliche Stufe“ der 
Kapitalanforderung dar, die über die CET1-Kapitalanforderungen hinausgeht. Die andere Kategorie von 
Wertpapieren, die von Banken begeben werden und als vorgeschriebenes Eigenkapital gelten, sind Tier-2-Anleihen 
(Upper und Lower). Tier-2-Anleihen sind vorrangig gegenüber AT1-Anleihen und haben daher ein anderes Risiko- 
und Ertragsprofil. Im Falle eines Auslöseereignisses werden AT1-Anleihen vor Tier-2-Anleihen herabgeschrieben.    

 
AT1-Anleihen sind hybride festverzinsliche Wertpapiere, die aufgelegt wurden, um Banken bei der Abfederung von 
Kapitalverlusten in Zeiten von Marktstress auf eine oder mehrere der folgenden Arten zu unterstützen: durch 
Umwandlung in Aktienwerte oder durch teilweise oder vollständige Herabschreibung ihres Kapitals – in beiden 
Fällen, wenn die Eigenkapitalquote der Bank unter ein bestimmtes Auslöserniveau fällt oder wenn die 
Aufsichtsbehörde des Emittenten festgestellt hat, dass die Bank den Punkt der Nicht‑Überlebensfähigkeit erreicht 

hat (z. B. wenn die Bank von der Aufsichtsbehörde als zahlungsunfähig oder wahrscheinlich zahlungsunfähig erklärt 
wurde und keine anderen alternativen oder aufsichtsrechtlichen Maßnahmen des Privatsektors außer der 

Herabschreibung und Umwandlung von Kapitalinstrumenten gefunden werden konnten). Die Merkmale einer AT1-
Emission werden durch die in der Emissionsdokumentation der Anleihen festgelegten Bedingungen bestimmt. Alle 
AT1-Anleihen sind nachrangige Anleihen, die die Kapitalverluste des Emittenten vor anderen höherrangigen 
Verbindlichkeiten (z. B. vorrangig besicherte und unbesicherte Schuldtitel) auffangen sollen. Der 
Verlustausgleichsmechanismus kann dabei in Form einer Umwandlung in Eigenkapital oder einer Herabschreibung 
des Kapitalwerts erfolgen.   
 
AT1-Anleihen haben keine Endfälligkeit (d. h., sie sind unbefristet) und sind vorbehaltlich der aufsichtsrechtlichen 
Genehmigung kündbar.  
 
AT1-Anleihen haben in der Regel unkündbare („Non-Call“) Perioden von 5 bis 10 Jahren, in denen festverzinsliche 
Kupons gezahlt werden können und nach denen der Emittent die AT1-Anleihen kündigen und durch eine 
Neuemission ersetzen kann. Wenn AT1-Anleihen nicht gekündigt werden, wird die Kuponzahlung auf das Niveau 
über dem vorherrschenden Marktzins zurückgesetzt, zu dem die AT1-Anleihe ursprünglich aufgelegt wurde. 
Kuponzahlungen sind nicht kumulativ und diskretionär, und die Nichtzahlung eines Kupons wird nicht als Ausfall 
angesehen.  
 
Restricted Tier-1-Wertpapiere sind Anleihen, die von Versicherungsgesellschaften begeben werden und 
gleichwertige Merkmale wie die oben beschriebenen AT1-Anleihen aufweisen (sie gelten als vorgeschriebenes 
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Eigenkapital, sind gegenüber Tier-2-Anleihen nachrangig und haben einen Verlustausgleichsmechanismus, der in 
Form einer Umwandlung in Eigenkapitel oder einer Herabschreibung des Kapitals erfolgen kann).   
 
ESG-Politik  
 
Der Anlageverwalter verwaltet den Fonds so, dass er auf Grundlage der unten aufgeführten ökologischen und 
sozialen Kriterien ökologische und soziale Merkmale bewirbt. 
  
Der Anlageverwalter wendet die Basisausschlusskriterien von BlackRock für die EMEA-Region an (wie in Anhang VII 
beschrieben). 
  
Der Anlageverwalter wendet auch seine eigene Methodik an, um Investitionen danach zu bewerten, inwieweit sie 
mit positiven oder negativen externen Effekten verbunden sind, d. h. mit ökologischen und sozialen Vorteilen oder 
Kosten, wie vom Anlageverwalter von Zeit zu Zeit definiert. Bei der Bestimmung positiver und negativer externer 
Effekte kann der Anlageverwalter die nachstehenden Überlegungen berücksichtigen. 
  
Zu den Investitionen des Fonds, die nach Auffassung des Anlageverwalters positive externe Effekte haben können, 
gehören solche bei denen: 
  

• der Emittent über mindestens ein aktives Ziel zur Reduzierung von Kohlenstoffemissionen verfügt, das von 
der Science Based Targets Initiative (SBTi) genehmigt und entweder durch Daten von Drittanbietern 
validiert oder durch eigenes Research und Analysen des Anlageverwalters bestätigt wurde; 

• der Emittent an Aktivitäten mit positiven ökologischen und sozialen Auswirkungen beteiligt ist, wie vom 
Anlageverwalter bestimmt, wobei dies auf Daten von Drittanbietern oder auf eigenem Research und 
Analysen des Anlageverwalters beruhen kann (sofern es sich beim Emittenten um eine Bank handelt, 
können dies Erträge aus der Finanzierung von Projekten im Bereich energieeffizientes Bauen und 
erneuerbare Energien, von kleinen und mittleren Unternehmen sowie erschwinglicher Wohnraum sein); 

• der Emittent im Vergleich zu seinen Mitbewerbern in der Branche ein sehr starkes Management von Risiken 
und Chancen im Bereich Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) auf (dies kann auf Ratings 
eines Drittanbieters oder auf eigenen Recherchen und Analysen des Anlageverwalters basieren); und/oder 

• die Anlage eine „grüne Anleihe“ ist (die den vier Green Bond Principles der International Capital Markets 
Association entspricht). Diese Anleihe kann auch ein AT1-Wertpapier sein. Grüne Anleihen (AT1 oder 
sonstige) werden gezielt mit einem Umweltfinanzierungsziel begeben.  Die Erlöse aus einer grünen Anleihe 

sind für das Finanzierungsziel im Umweltbereich zweckgebunden. 
  
Zu den Anlagen des Fonds, die nach Ansicht des Anlageverwalters negative externe Effekte haben können, gehören 
folgende: 
  

• der Emittent war direkt in eine ESG-Kontroverse mit sehr schwerwiegenden, weitreichenden negativen 
Auswirkungen auf die Umwelt oder Gesellschaft involviert (dazu kann auch die Beteiligung des Emittenten 
an groben Menschenrechtsverletzungen, größeren Umweltkatastrophen oder groß angelegten Korruptions- 
und Betrugsfällen zählen). Diese Feststellung kann auf Ratings eines Drittanbieters oder auf dem eigenen 
Research und Analysen des Anlageverwalters beruhen; 

• der Emittent weist im Vergleich zu seinen Mitbewerbern in der Branche schlechte Managementpraktiken in 
Bezug auf Risiken und Chancen im Bereich Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) auf (dies 
kann auf Ratings eines Drittanbieters oder auf eigenen Recherchen und Analysen des Anlageverwalters 
basieren). 

  
Der Anlageverwalter ist bestrebt, das Engagement in Anlagen zu erhöhen, die als mit positiven externen Effekten 
verbunden gelten (indem er sicherstellt, dass der Fonds ein Engagement in Emittenten mit positiven externen 
Effekten aufrechterhält, das mindestens 5 % über dem des Index (wie nachstehend definiert) liegt) und das 
Engagement in Anlagen auszuschließen, von denen angenommen wird, dass sie negative externe Effekte haben. 
Dies erfolgt jeweils mit dem Ziel, ökologische und soziale Merkmale im Zusammenhang mit (i) der Unterstützung 
des Übergangs zu einer kohlenstoffärmeren Wirtschaft und (ii) dem Klimaschutz zu bewerben. 
 

Der Anlageverwalter bewertet zudem zugrunde liegende Anlagen in Unternehmen nach den in der 
Offenlegungsverordnung dargelegten Kriterien einer guten Unternehmensführung, sofern entsprechende Daten 
verfügbar sind und dies für die Art der zugrunde liegenden Anlage angemessen ist. Diese Kriterien betreffen solide 
Managementstrukturen, die Beziehungen zu den Arbeitnehmern, die Vergütung von Mitarbeitern sowie die 
Einhaltung von Steuervorschriften. Der Anlageverwalter kann bei seiner Bewertung der nachhaltigkeitsbezogenen 
Merkmale der zugrunde liegenden Emittenten zusätzliche Faktoren in Bezug auf eine gute Unternehmensführung 
berücksichtigen.  
 
Sollten Positionen des Fonds, die zum Zeitpunkt der Anlage mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds 
(einschließlich der ESG-Politik) vereinbar sind, zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr als Anlagen geeignet sein, 
können sie so lange weiter gehalten werden, bis es für den Fonds (nach Ansicht des Anlageverwalters) möglich 
und praktikabel ist, sie (innerhalb eines angemessenen Zeitraums) zu veräußern. 
 
Für die Zwecke der ESG-Regeln der AMF stellt die ESG-Politik die messbaren ESG-Ziele dar, die in die Anlagepolitik 
des Fonds aufgenommen werden. 
 
Referenzwert  
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